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Zertreten.
Erzählung von H. Schöyeu.

Dem Norwegischen nacherzählt von Kmik Jonas.
(Autorisirt).

Dies entfremdete sie ihm immer mehr.
Aber Mathilde trug die Angst in der Tiefe ihrer Seele,

die Vorahnung von etwas Häßlichem, etwas Entsetzlichem, das
ihrem Hause drohte.

Ihren Eltern konnte sie sich nicht anvertranen. Sie
würden cs kaum versteheir können, diese ehrwürdigen Alten,
die ihr ganzes Leben in einer glücklichen Ehe verlebt hatten.
Sie konnte sich ja gar nicht erinnern, jemals in ihrem
Elternhaus ein unfreundliches Wort gehört zu haben.

Endlich waren diese drei Bilder, welche Solör den ganzen
Winter hindurch in Anspruch genommen hatten, vollendet.
Jetzt saß er in seinem Atelier, rauchte eine Cigarette nach
ber andern nnd träumte von dem großen Sieg, den er auf
der nächsten Ausstellung gewinnen würde. Er sah sie in
dem Riesengebäude auf den Champs-Elysöes vor sich, wo
alle Nationen sich zun, Wettkampf um Ehre nnd Lorbeer
versammeln.

Auf allen Lippen der Pariser zu sein! das heißt:
eingetragen sein zwischen den glänzenden Namen, welche über
das ganze Universum gleich wenigen Planeten strahlen! —
Unsterblichkeit!

Unsterblichkeit!
Welch seltsamer Zauber liegt in diesem Wort!
Es schellte plötzlich mit einer gewissen brutalen Ge¬

waltsamkeit. Das Mädchen öffnete und gleich darauf bewegte
sich die Atelierthür.

Es traten drei seiner Freunde ein, die Maler Wik nnd
Färö und der Journalist Christopher Andersen.

So, nun bist Du also endlich fertig? Ich gratulire! rief
Farö, Solör die Hand drückend.

Ich gratulire, lieber Freund, stimmte Wik ein, indem er
sich vor eines der Bilder stellte. Das ist ja ausgezeichnet.
Die Figuren stehen gut und frei gegen die Luft, der Nebel
ist leicht und durchsichtig und das Eis, ja, es zeigt eine
solche stoffliche Wahrheit, daß man Lust bekommt, in dasselbeeinzuhauen.

Sie nahmen in den Lehnstühlen vor dem Kamin Platz
und Solör bot ihnen Cigaretten an.

Du kannst uns heute deswegen, weil Deine Arbeit
vollendet ist, eine Flasche Portwein spendiren, äußerte
Christopher Andersen, eine fette, schlaffe Person mit rothen
aufgedunsenen Wangen und schwarzem, kurz geschorenem Haar.

Ja , gewiß! Und der Wirth ging sofort hinaus und
gab dem Mädchen Ordre, Wein und vier Gläser zu bringen.

Färö war ein Mann von fünfunddreißig Jahren mit
dunklem pomadisirten Haar, das wie eine Zunge über die
Stirn hinabgestrichen war, mit blassem bartlosen Gesicht
und einem Paar tiefliegender Augen mit fieberhaftem Glanz
und unruhigem Ausdruck.

Wißt Ihr , welche Heldenthat ich heute vollführt habe?
fragte er. Ich ging in einen Laden und kaufte eine Reit¬

peitsche, und bewaffnet mit derselben stellte ich mich vor die
Hausthür der Redaktion des konservativen Blattes. Als
dann der geehrte Herr Redakteur hcrauskam, fragte ich ihn,
ob er die Güte_haben wolle, mir den Namen des Esels
anzugeben, der so unverschämt über mich geschrieben hat.
Ich wünschte dcni Betreffenden eine Züchtigung zu ertheilen,
sagte ich. Aber als der Redakteur mit vornehmer Külte
mir zu antworten nicht für gut fand, gab ich ihm selbst die
Prügel. Er wurde von Straßenjungen und schreienden alten
Weibern umringt und dann ging ich meiner Wege.

Das war in der That sehr muihig, rief Solör lächelnd.
Eine solche Züchtigung können diese Art Tintenschmicrer
ganz gut einmal verdienen.

Aber wenn ich bitten darf! sagte Christopher Andersen
verletzt. Es giebt doch einen Unterschied zwischen den Leuten.
Und sein fettes, anfgedunsencS Gesicht strahlte in dem
erwarteten Genuß, indem er das Glas gegen das Licht hielt.
Was würdet Ihr eigentlich machen, meine guten Herren
Künstler, ohne uns? Sind wir Journalisten cs nicht, welche
die Zuschauer zu Euren Ausstellungen herbeitrommcln nnd
das Urtheil des Publikums leiten?

Hahaha! lachten alle Maler.
Du scheinst zu vergessen, sagte Solör, daß Du alle

Deine Kritiken hier im Atelier unter unserem Dictat ge¬
schrieben hast? .Wie solltest Du sonst wissen, was die
Malerei ist! Du hast ja niemals die Nase aus Norwegen
heransgesteckt nnd niemals die wirklich große Kunst
gesehen. . . diese. . . ja, die göttliche Kunst!

Christopher Andersen räusperte sich und trank mehrereGläser.
Der Maler Wik hatte indessen in ununterbrochenem Be¬

schauen der Bilder Svlörs dagcsessen, welche ans den
Staffeleicn mitten int Atelier aufgestellt waren.

Wik war ein kleiner Mann zwischen dreißig und vierzig
Jahren mit langem blonden Haar, das glatt über die Stirn
zurückgekämmt war, feinen seclenvollen Zügen in dem sonst
etwas weibischen Gesicht.

Ich bewundere Dich wirklich, Solör, sagte er, das ist
eine ehrliche Arbeit. Nicht ein winziger Fleck ist auf der
ganzen Leinwand versäumt. Ein wirklich norwegischerWinter!

Ich habe indessen gegen alle Bilder einzuwendcn, daß
zuviel Rücksicht auf die Schönheit der Modelle genommen
ist, wandte Färö ein. Ich bin zum Teufel dieser schönen
Gesichter müde. Die häßlichen, müden, abaearbeiteten sind
viel interessanter, der Wirklichkeit viel entsprechender.

Ach, solch dummes Geschwätz! antwortete Solör in
barschem Ton. Es ist ein kindischer Jrrthum, der jetzt viel
zu oft hier bei uns wiederholt wird, daß die realistische
Malerei nothwendig das Häßliche darstcllen müsse. Es ist
Deine Schuld, wie die Deiner Schüler, daß diese unrichtige
Auffassung der moderilcn Kunst Einfluß erlangt hat.

Bist Du nicht mehr Realist? fragte Christopher Andersen.
Ja , gewiß bin ich das, antwortete Solör, aber ein schönes

Gesicht ist ebenso wahr wie ein häßliches, eine schöne Natur
ebenso wahr wie eine langweilige. Rosengärten nnd Birkeu-
wälder existiren doch wohl auch noch neben dem Kartoffelfelde.

Ja , aber in Paris — begann Färö.
Ich habe in Paris zehn Jahre gelebt und Du ein halbes,

unterach Solör ihn eifrig, und dort kenne ich nicht einen

einzigen der modernen Meister, der nicht schöne Bilder malt.
Sieh Jules Brelons Scenen aus dem Landleben in der
Bretagne! Nimm den berühmten Darsteller der Sonnen¬
untergänge Dupre! Sieh Corrots Abendstimmungen oder
Nettys Straßenscenen, Bounats Porträts von Thiers, Victor
Hugo und Andere! Bei allen diesen haben die Künstler
die schönsten Momente gewählt. Nein, die Behauptung, daß
es gleichgültig sei, welche Motive man wählt, wenn es
nur gut ausgeführt wird, ist ein schülerhaftes Geschwätz.
DaS paßt etwa in die Schule, wo man nur arbeitet, um zu
lernen, aber nicht, wenn man sich einen Namen als
Künstler erwerben will, nicht, wenn man ausstellen und
verkaufen will.

Und während Solör sprach, holte er eine Flasche und
einen Pinsel und begann eins seiner Bilder zu firnisiren.

Verkaufen! Verkaufen! Da haben wir das rechte Wort!
rief Färö aufspringend wie von einer Tarantel gestochen.
Ich verkaufe nie etwas, obgleich in meinen Figuren ebenso
viel ehrliche Arbeit liegt, wie in denen irgend eines Andern.
Aber es beliebt dem verfeinerten Geschmack nicht, die Folgen
der Trunksucht zu sehen. Solche Lebenstragödieu sollen
verheimlicht und nicht in die Oeffentlichkeit gezogen werden.
Aber meine Kunst hat eilt volkserziehendes moralisches Ziel.

Solör lächelte ironisch unter seinem langen blonden
Schnurrbart.

Christopher Andersen lauschte mit großer Andacht. Er
konnte diese Aeußerungm in seiner nächsten Abhandlung
gebrauchen.

Doch Wik beschloß den Augenblick zu benutzen, um seinem
Collegen eine Lehre zu geben. Färö hatte nämlich vor
einigen Tagen in dem „Empor" geschrieben, daß Wiks
früherer Lehrer ein unmöglicher Künstler sei; sein ganzes
Werk sei eine süßliche, unwahre Pinselei, welche den Geschmack
verdorben habe.

Wenn Du die Leute aufwecken willst, dann solltest Du
lieber die Feder ruhen lassen, sagte Wik.

Die Leute verstehen mich nicht, sind lauter Idioten!
donnerte Färö. Ich bin der Vorbote einer neuen Zeit, ei»
Märtyrer der Wahrheit.

Aber siehst Du denn nicht, fuhr Wik fort, in kleine»
Verhältnissen wie die nnsrigen wirkt die Person selbst ebenso
stark wie ihre Worte?

WaS soll das heißen? Was willst Du damit sagen?
fragte Färö mit drohender Miene.

Ich meine nur, daß der Mann, der mit der Frau seines
Freundes davon läuft, eigentlich nicht erwarten darf, daß
man irgend welches Vertrauen zu seinen Moralpredigten
habe, denn —

Doch Wik konnte nicht vollenden. Färö stürzte auf ihn
und schlug ihn mit geballter Faust ins Gesicht.

Ich habe mehr Mnth als all die Andern zusammen!
brüllte er. Mehr Moral auch! Solör hält nur den Schein
aufrecht, aber seine Ehe ist eine Widerwärtigkeit.

Solör warf Pinsel und Flasche von sich.
Hinaus aus dem Haus! befahl er mit gebieterischer Hand¬

bewegung. Ich habe Anderes zu thun, als so etwas mit
anzuhören. Wollt Ihr Euch schlagen, so geht auf die Straße
hinaus!

(Fortsetzung folgt.)

werden

Donnerstag ,Freitag und Samstag
in Serien ä Mk. und 2 »§ 0 per Meter

zum Verkaufe gestellt.
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I Tagblati Ausgabe
An Sonntagen erfolg, die hiv.sgabe des

Miesbadcner Tagb '.att ' im Verlag Lauggasse 27
iur bis 8 Uhr vormittags.

v Bekanntmachung.
Samstag , deu 17 . Februar , Vorm . 11 Uhr,

werden in dem Versteigeruugslokal

Dotzheimerftratze 11/13:
23 Teppiche, Gobelins , gestickte Seideu-
decken»Vorlagen n. Decorationeu , 10 Oel-
gemälde und Aquarells , Wandtellcr rnid
Leuchter, 1 Stellschirm mit bemalte»
Platten , Bronzefigureu , 1 Feldstecher,
1 Sessel n. 2 gep. Stühle , 1 Nachttisch,
1 Staudnhr , 1 gr. Pfeilerspiegel , 1 Kamin
in Marmor , 1 Koffer, sowie 31 Mappen
mit Copien der bedeutendsten Meister n.
Gemälde -Gallerien , Skizzen , Stiche re. u.
sonstige Kunstgegenstättde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . F241

Wiesbaden , den 15. Februar 1900.
Sali » ,

Gerichtsvollzieher.

Anfangs März werden meine Ladenlokalitäten baulich verändert und
vergrössert. Um bis daliin mein Lager noch möglichst zu redlichen,
verkaufe ich meine vorräthigen Maaren, als:

Herren- und Knaben-Filzhüte,
Seidenhute und KlapphOte,
Mützen für Herren, Knaben und Kinder,
Sonnen- und Regenschirme,
Pelzwaaren aller Art,

zu Sieileiiteii «! herabgesetzten Preisen.
Bei der Inventur zurisekgesetzte Waaren weit

unterm I ®re *$ 9 darunter:

Eine Parthie Herren-, Knaben- u. Kinder-Miitzen zu 50 Pf . p. St.
„ „ Herren- u. Knaben-Filzhüte zu Mk. 1 u. Mk. 2 p. St.
„ „ Confirmanden-Hüte zu 1 Mk. p. St.
* ,, Sonnenschirme zu Mk. 1 und Mk. 2 p. St.

MMg . 18 . MM 1900,
Nachmittags von 5 Uhr II Min

bis gegen t» Uhr Abends:

Große

Jacob Müller,
in der ccirnevalistischbecorirlen

»u Mainz.
Saal -Otffuung 8 Uhr 11 Minuten.

M Eintrittspreis an der Kasse 4 Mk.
M. ohne Unterschied für Damenn. Herren,

im Vorverkauf 2,30 Mk.
' ^ für die Karte.

Eine beschränkte Anzahl reservirter , mit Nummer«
»ersehener Plätze wird im Vorverkauf , wie au der Kasse
ui 5 Mk. verkaust. Der Vorverkauf findet bis Samztag,
»en 17. Fcbr . , Abends , statt : In Wiesbaden bei de» Herren
W . Bickel , Cistarreiihaudluua, Langgaffe, Jean döieki,
Eigarrenhandlung, Wilhelmstratze.

In Mainz in unserem Verkaufsbürean Fra »z:skaner-
stratze3, Freitag , den 10. , und Samstag , den 17. F -br>,
von 12- 2 Uhr Mittags und von 8 - « Uhr Abends;
Sonntag , den 18. Februar , von 11 Uhr Vormttlags bis
2 11 kr Naikmittaas . (No.3383S) F35

Der besteSa»iiätsweinistApothcker» « re «-' 8„roth -goldener"

Malaga -Tra «be::-Wei«,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stäikunstsmittclfür Kinder» Frauen , Neeonvaleseeuteu»
alte Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein . Preis
per 7> Orig.-Flasche Mk. 2.20, per '/- Flasche Mk. 1.20. Zu
habe» nur in Apotheke»; in Wiesbaden : in «r . l,adc ’i
Hof -'Apotheke. F309

Badhaus zum Kranz
f. angg -nsse SO , Kcke HiHiixpl .ili.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 154!

Möbltrte Zimmer S. IStag»-e.
3B3BK5aEK1

Rademanns Kindermehl
Das Spülen des Mundes \ von bedeutenden Aerzten empfohlen,

\ -wird unter ständiger Kontrolle dos staatlich ,
\ approbirten Nahrungsmittel- Chemikers Herrn /
\ l ) r . Start Uoirinann hergestellt . /

o \ lis ist eine absolut zuverlässige /
7> \ Eatsul -’v sKt", i' .■:t>  die v , / D
<© \ /> A linken stets g-eru genoimuen J ?
a / wird . \ e
n /  Ueherall käufiiah. Wo noch nicht zu haben, X"

/ wende man sich gefl. direct an die \
/ General - Vertreter : \
r Racke & ICsklony , Taunusstrassc 5 , '
Drogerie u. Parfümerie. Gegenüber dem Kochbrunnen.

Wiederverkäufen! Rabatt ! 71
Sümmtliclie Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

mJMl Paud«x- c«««!
Cremolanflo-Spirabzm̂ jjarisiosüka

mit sogenannten Mundwässern
schützt nicht vor Erkrankungen

der Zähne,
■wenn man denselben nicht eine geeignete Pflege

angedeihen lässt.
Kehineii Sie versuchsweise

Preis mit Selbfterlernschitle mir 5
Mark. Diese neue Trompeten-Fam
sareiuHarmonika, N5 cm hoch, hat
einen großartig kräftigen. schörigcn.
modulationSsähigenOrgclto». Mittels
des neuen Zitter-ApparaleS, welcher
mit garanttrt unzerbrechlicher Spiral-
fcderung und Conlregewichr versehen
ist und infolgedessen einen herrlichen
Zittert«« hervorbringi. kann mim die
Musil beliebig zum gittern »nd Tre
moliren bringen, ähnlich wie bei den
ilalicnischcnDrehorgeln. Das In¬
strument zeichnet sich. obZitter-Uppa-
rat in oder außer ThätiglcÜ. durch
sehr leicht« Stimmenansprachcaus.
Unser Zitier - Apparat mit Spiral- m das beste der̂ aJinpJJegemmel.

und Sie haben nicht nur ein a >itisei »tisclies
Mundwasser , sondern auch ein

vorzügliches Zahnreitiigungs - Mitte !.
Ki erllüst die fifarbe der Kalme frisch.
Es stärkt das Ztiliniieisck.
Es verhütet das Lockerwerden der

Xiiliuc.

7i Flasche M. 1.60. — 7* Flasche 90 Pfg.
Zu haben Adler-Apotheke, Löwcn-Apolheke von

Dr . H. Kurz , Victoria-Apotheke, Drogeuliandl. von
A. Cratz u. von 0 . Sichert.

11 ' u fedcrung. für dessen Haubarkeit wir
I» Jahre « aiantte leiste!,, ,st durch , -schliche Musterschutzanmeidung bar
Nachahmung geschützt und in lcsner Weise mit den anderweitig angcbotcucn
gitlerapparatcn zu vergleichen, da lctzlrre ohne jegliche Federungastnd
und infolgedeflenauch nicht den schönen starlcn Zttlerton hcrverbringen
können. Herr Sausten aus Bremerhaven schreibt: Din mit gesandtem
Instrument sehr gut zusrieden, der gittcrlon bewährt sich sehr gut.
Außerdemist obige Harmonika »ersehen mit 48 breiten Stimmen iticl.
2 Conlrabässen. 2 Registern und Tremolo - Register, I» Tasteu, garanlirl
unzerbrechlichen SpirattTastcnscdcrn, unzerbrechlichen Lust- und Baß
kiappensedern, weitauSziehbäri!» Doppelbälge» mit Metall-Balgcinsassnng,
offener Niekel-Clabiatur, Nickcltoften mit Riclelstab umlegt, hochselnen
NIckclbeschlägen und Verzierungen. bchörige Instrumente mit 3 echten
Registern losten nur 6 Mark, achörig«. 4 echte Register7'/j Mark, achörlgc,
6 echte Register 11'/: Mark. 2 reihlgc mit 4 Bässen. 19 Tasten 8*/s Mark,
mit 21 Tasten 10 Mark. Neuartige» Glockenspiel 30 Pfg. extra. Trom-
»eten-Harmoutla, 30 am hoch. 2chörig, 1° Tasten, 2 Register, Dappelbälge,
Riclelclabiatur, mit Nirlelstob umlegt, kosten nur «'/> Mark. Versand
gegen Nachnahme. Paria 80 Pfg . Pack,mg umsonst. Umtausch grstatlct.
Kauft,, Sie al o nicht von solchen ginnen , die. wegen ihre» « einen Um-
satzd' ich! so billig liefern lonuen. Man bestelle nur bei der ältcsten
-mb größten NcuenradcrHarmonikasabrll von

Svvsriug & Comp., Neuenrade 1. W.
Durch unsere eigenen großen Reubanten mit 800 Quadrai Meter

glächenraumsind wir in den Stand geletzt, alle Austräge prvmpt au»-
znillhren. gordern Sic mit 5 Psg.-Kurlc kastenlas- Zusendungvon Pre,«-

^ buksprieht vollkommen

den Anforderungen des D. Arzneibuches uni
wird wogen seines milden Geschmackes ven de#
Kindern gern genommen.

Empfehle solchen sowohl in Flaschen, als
auch ausgewogen billigst. 1555«

kor A . l £ 4>i*13ng; 9 Drogerie,
( «rosse Elnrjgstraase 13.

Prima Kochbiriien
per Pfund 15 Pf., per Ceutuer 14 Mk.

«ehr . Hatteincr , Friedrichstraße 47, Laden.
Spezialit . in Cigarren

T j . Kachor , Mainz , (No . 33?
Haupt-Collecteur der Großh. Hess. Lcindes-Lotterie.listen über Ha,moni!a-Neubetten.

Noch nie dogemrsert
sstr8» Psennigo franko1 solche» Messer

ie danken mit*
gewiß, wenn Sie „sitzt.>11«lehr. Uber

ärztl.Fcau ei,sch»tz„I1,H.P"lesen.
P. Ikrzbd. gratis. Lehre. 2>>iof stall
I so Mk. HOPs.Berschl. 20 Pfg mehr.
H. Osokmann. Konslanr M 16.

mit 2 starken Stabst.
iHitiii’wr.ltorijBblih

JErloI^

v ., . , WMtrr s ' • > " •’ ", ’ r®
:& man doch keine» Porte » hat . - Jeder , brr oben angezeiatc » Messer steht . ist » äuser . LweMd gitz
„send>„,g ader Mchnahme(bei Nachnahine 20 Psg. mehr). Reich lllustr. Kaialog »bcc alle Siahlioaitti
ialtungöacgrilstLnde, Uhren ic. gratis „nd f-aiifo.

“ fa .l Roch, AbtlieiluHg Stalilwaarcu , Gelsoaklrclleu 88.

Magerkeitgratis und franco durch:Broschüre gratis und franco durch:
UlalFeuhach & ( « , Leipzig K., Hygion. Institut.

Wirkung garantirt . Blühendes Aussehen. F 164
(0 .1761)¥

TLeberttiran
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Blinden -AnstaU.
Wir machen hierdurch bekannt, daß nur diejenigen

Quittungen für Jahresbeiträge der Blinden-Anstalt richtig
sind uud vou «ns herrühren , welche de» blaue»
Stempel : Der Kassirer der Bliudeu -Anstalt
Wiesbade » in der linken Ecke tragen. ' Es sind
Quittungen mit gefälschter Namens -Nirterschrift
und ohne den bläuen Stempel im Umlauf, vor denen wir
das Publikum hiermit warnen. I?204

Wiesbaden , den 16. Februar 1900.
_ Der Vorstand.

Aufruf!
Alle hiesigen Gastwirths-Angestellten werden gebeten, sich

an der Montag , de» 19 . Februar , Abends
40 r Uhr, im „Deutschen Hof " stattfindenden

17, Februar 1800 . « eite 7.

zu betheiligen.
Besprechung der Entsendung eines Delegirten zrrm

Fach-Congreß.

Freiburger Listen
sind bei mir schon erschiene» und &10 Ps. zu habe». 2126

de Eallois , General -Debit , Langgasse 10.

ijiSEMELUNEri
Spar- und

Schutzmittel!
Beim Militär! *

{m  V ® / vielfach im Gebrauch.

LÄ JL.-.LÜ?-■

In Toben,
für

2—3 Paar Sohlen4fache
Haltbarkeit der Sohlen

Unbedingter Sshutz
gegen kalte und nasse Nisse
SEMELUNECOMPiGKIE MtifSCHI,

und Absätze
ausreichesid,

äh§ Ö Ff . bit XUbt

Eine.,» entzückenden Anblick gewährt ritt schöner
FraueuMtind. Da er für den Ausdruck des weibliche» Gesichtes
sowohl beim Spreche» wie beim Lache» bestimmend ist, so ist seine
Schönheit der wichtigste Faktor für de» angenehmen Eindruck, den
ein Frauenautlitz bei uns hinterläßt. Die Schönheit des Mundes
hängt aber zum wesentlichsten Theile von der Beschaffenheit der
Zähne ab. Selbst ein großer Mund wird einem Gesichte Liebreiz
verleihen, ivenn beim Leffneu der Lippen zwei Reihen schöner
Zähne sichtbar werden, während die zartesten Rosenlippen jeden
Reiz verlieren, tvenn sie mir zum Deckmantel schadhafter Zähne
dienen oder ihnen gar ein übel riechender Athrm enlströint. Glück¬
licherweise liegt cs in unserer Macht, derartige Schönheitsfehler zu
beseitigen uud zu verhüten. Denn längst weiß man, daß die
Ursachen der Zahnverderbniß und schlechten Mundgeruchs in
Fäulnißprozessen bestehen, welche sich durch das Zurückbleiben
kleiner Speisereste in Zahnlücken und hohlen Zähne» entwickeln.
Man muß nun diese Fänlnißprozessc zu verhindern suchen und
dies erreicht man mit Sicherheit durch Mundspülungen mit Losrnin,
weil dieses Mund- und Zahnwasser desinsicirend, d. h. fänlniß-
hcmmend wirkt. Ilesmin erfrischt gleichzeitig den gesammten
Organismus der Mundes durch ungewöhnlich angenehmen Wohl¬

geschmack. Namentlich die Leute, welche dauernd oder „ .
aus bent Munde riechen— und letzteres ist bei der Mehrzahl der
Menschen, ohne daß sie es selbst wissen, der Fall, — werden dir
überraschende Wirkung des Kosinin schon nach kurzem Gebrauche
verspüren. Man gewöhne sich also an tägliche Mundspülungen mit
Losrnin, weil man sich dadurch mit Sicherheit Mund uyd Zähne
gesund uud schön erhält. Flacon Mark 1.50 lange Zeit aus¬
reichend, käuflich in allen besseren Drogerien, Parfümerien und in
den Apotheken. (451) ¥ 192

vorräthig bei:
Cratx , a .,  Inh . I »r . c . Craiz , Drognen , Langgasse 29.
lemdan , Hast ., Schuhwaarc».
01 «ly , E ., Schuhw. (Md.4378) F117
Schild , Willi . , Ccntral -Drog ., Friedrichstraße 16.

„ „ „ Michelsberg 23.
Apotheker OUo Sigbert , Droguerie.
Siickdoru , n „ Schuhmachernistr., Taunusstraße 47.

Wiener Masken-Leili-Anstalt
S8 . Langgasae 88.

Empfehle als Spccialität Barnen , u. Blerrea-
.VlasIten -C'osiiinK ' s . Buininoa zu verleihen
uud zu verkaufen. Modelle führe am Lager.

Hochachtungsvoll
Badamu E . Reliak.

ist heute nicht mehr die Bezeichnung
allein für die beliebte Suppen- und
Speisen-Würze.

MAGGI
ist nunmehr der Inbegriff einer

GUTEN SPARSAMEN KÖCHE.
Die Gesellschaft

MAGGI
BERLINW. 57,

verkauft ihre neuen Produkte durch
alle Delikatoss- und Colonialwaaren-
Geschäfte. 2119

Heute Samstag, Abends von 6 Ilhr ab:

Metzelsuppe,
frische Hansmacher Blut - und Leberwurst,
Preßkopf u,id Bratwurst, garautirt r-iues

Schweineschmalz bei . .. . a J ob,b
_ '_ e.  E3» da<i». Walramstraße 23.
~ Heute Samstag Abend von <1 Uhr ab:

Frische Wurst tu Wurstsuppe.
ff. Altenburger Bier und Ziegen-Käse.

W\i\mi  WiirWareMMLiMMO 7.

empfiehlt
II . JH'eate , 00. Hochstitte 30

Mrlcbrs Llrrmstrrisl in alfen Stylarfen.
IkflnliferHdK©Hfllnal*Entwürfe.

Tckepyon
52.
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Turn -\ er ei n.
Zu Ehren unseres scheidenden, sehr verdienten

I . Tnrnwarts , Herr » Boh « rt Sou ». findet
am Donnerstag , de» 22 . d. M ., Slbcnds
8 Uhr , eine

Abschiedsfeier
in unserer Turnhalle, Hellmundstratze 25 , statt, wozu unsere
Mitglieder und Freunde der Turuerei ergebenst eintadet F416
_ _ _ _ Der Vorstand.

99 Xum HaiierWilltelin“
Hellmnndstrak - 54.

Heute Abend: Metzelsuppe,
wozu sreiiudlichst einladet J.  Fürst.

WALHALLA.
Heute Samstag , den 17. Februar er . :

LV. n’rossei 3

Masken -Ball
mit Preisvertheiiung.

Die Preise bestehen in : 1. einer 14-kr. goldenen Damen-ühr
mit Kette in Etui, 2. einer dreitheiligen silbernen Fruchtschale,
8. einer silbernen Bowle, 4. einer silbernen Schreibgarnitur.

Näheres siehe Anschlagsäulen.
im Haupt - Restaurant:

_ Grosse « Cnncert . Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf.

‘±±±±±±±±±±±± $ck&
Wir ersuchen alle Diejenigen, welche noch ^

Forderungen an den verstorbenen Rentner
Herrn Julius Vogeler haben sollten,
ihre specificirten Rechnungen möglichst
bald bei den Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden , den 15. Februar 1900.
Die Testamentsvollstrecker: 2142

W. Diecks, 0. Lackner,
Kaiser -Friedricliplatz 2>

fr
fr
frw
fr
*

fr

Hiermit warne ich jeden Manu, meiner Ehefrau
Ida Gerhardt , geb. Windolt , Etwas auf meinen
Namen zn leihen oder zu borgen, da ich für Nichts hafte.

Christian Gerhardt,
i _ Gärtuer. _ *

s3000 Mark Belohnung!
» ... Am 13. Dccembrr v IS . wurden «ns allein
Süber 1JOO Stück Zithern bestell! und zahlen wir
! obige Belohnung jeder hiesigen  Kl ' liknrrcnz-
! sirma , die uns Nachweise» kann , bah ihr jemals
1 die gleiche Anzahl von diesen Jnstrumenlen
I bis dahin au einem einzigen Tage bestellt wor-

*)*n ist- Es ist dieses wohl der bistc Beweis für
Cie«Siiie it n f c r t r 3  n ftr u m t n t c und de» hedeutcudcuUmfang
unseres Geschäfts, Unsere Harmonika » mit gesetzlich ge¬
schützte » Neuheiten  sind unübertrosseu , stark ». solide
gebaut und kosten mit i ä mm t I, che m Z u bc h ör mit 10 Tasten in
»arantirt-Tchürig nur noch LCzMk, »chörige« Mk., schörlae7i;a21!t.,'chdr'ge l »‘/a Ml., « rcihige mit 13 Tasten, 4 Lässc» S>// Mk., mit
i TO&K.ifSr Zitter-Rcgister ÄS
Tremolando-Zitter-Apparnt »7.%%
»der m» vorzüglicher. . . -----. . --- -- —' - ■ 51
Siachnahm e, Porto
80  Pig

Uoikenbegleitung Pfg. extra. Vet saud gegen
Kein Kiskoo . "»«»"f« Oelc9Schule gratis- msivu . ode r

^UrUnk wen» unsere Instrumente nicht gut ausfallen. Bestelle»
£ , Sie stets zuerst gratis u. franko unsere Preisliste, ivenn
Sie noch Ntchi Überzeugt  sind , bei uns Ihalsächiich am bestenUnd b , l l i gste n zu kaufen,
Ilerfcld & Cerap .,Neucnrade (Westfalen).

Thalsächkich gröhls Karmoniüa Iiatzriü aur z' lahs.

^ WID
find billig zu haben. ~ 16693

Georg - liilleslieimer , Oranikiistraßk 31, Hth.

Heute: Metzelsuppe.
B Ap « l , Gemeiudebadgasse 6.

Pr . Rindfleischp. Pfd. 50 Pf.
Kalbfleisch, Lenden und Roastbratc»

im Ausschnitt zu haben
A , Odernheimer,

Steiugasse 3.

einige Dutzend Stühle zu
Achtung!

Wegen Platzmangel verkaufe ich einige D_ _ ___
billigem Preise. Besonders günstige Gelegenheit für Möbelhändler
und Wirthe. 1708
_ FI » Steiger , Sclentnftrafet6,

Für Gärtner.
Eine Wafferpumpe mit Laufrad, nebst gut lausendem Hund

dazu, billig abzugeben. Näh. bei 1683
Manibmnnu , Gärtnerei, Scharnhorststratze.

Prima Kalbfleisch &S&2 fr
’ Fr sche Hühner -Eier sind zu habe» bei
Wimmer , Mainzer Landstr. 2, „Friedrichshalle".

♦ 4 jeder fremde  4 4
>ev nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Ansenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das , .Wiesbadener Tagblalt " — gegründet , 852 — die Älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Jeitiing Wiesbadens ist(tägiich2 2lusgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
50  Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie

chu Familie.
Neben einem sehr reichhaltigen redarllonesten Thrile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen

Anzeigentheil von unübertrosfencr Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Jttsertions-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familieii -Nachrichken (Geburts-, vcrlobnngs -, Lseiraths- und Todcs-Anzeigen) und dem Rrbrils-
marklk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden--Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Veliannkmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt » ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblati" in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27. Einzelne
Tagblait -Nmnmern kosten5 pfg . Man

abonnirta*fdas„Miesbaäener Tsgbistt"
mi Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen rlusgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
liche» Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt » wird von lwniglichen . rommnnalstäiidifcheir , städtifchen und
anderen Staats - und Civilbehörden, insbesondere von der ligl. Staatsanwaltschaft und den
lrgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliffe . die Prograutme der Lurhaus - Cvnrerke , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Jette! des lfoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Vercinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer . Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt" , enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Nastan", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbnch", die „Haus- und landwirihschaftliche Rundschau", zwei „TaschenfahixlLiie", der „Tagblatt.
Kalender" und die „verloosmigsliste".

Schachfreunde seien aus die Rubrik „Schach", Brgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der riliheimilchon Vebölkernng bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

weil unentbehrlich fiir Jedermann.

§)

Adler.
Hilf, Geb. Eatb. Limburg
Lazarus , Karl, Kfm., w. Kr.
, Neuss
Jungabcrle , Kfm.

Pforzheim
Weiss, Fahr . Esslingen
Recht, C. . Charlottenhurg
Friede), E. Lennep
Limburg, Karl. lianau
Horn, Walter . Heidin

Bulin liol '- llo lei.
Nacbon, G., Fr . Paris
Eger , Ernst , Kfm., m. Kr.

Düsseldorf
Poppclauer,R .,Kfm. Berlin

Blocli.
Andersen, H., Fr).

Kopenhagen
Schwarzer Buch.

Banncrt, Dr. Krappitz
Ritt , CI., Obcr-Postsecretär.

Solingen
Smits, Fr ., General. Velp
Vcrdam, A„ Fr. Arnheim

■Cinliorn.
Leffmann, 8., Kfm.

Münster
Kersten, Kfm. Berlin
Schmcrol, H. M., Kfm.

Limburg
Frank , Kfm. Leipzig
Schöll, Kfm. Berlin

Fremden - Verzeichniss wom I©. Februar ISO©.
Hornung, Kfm. Frankfurt
Kramer, F., Kfm. Berlin
Hirsch, H„ Kfm. Köln
Gottschallr, Kfm. Berlin
Hekler, Th., Kfm. Ulm
Reuss, Kfm. Kassel
Gorsten, Kfm. Bonn
Leipziger, Adolf, Kfm.

Chariotteuhurg
Deubel, G., Kfm. Elberfeld

Eisenbalm - Holcl,
Böving, Karl, Kfm. Köln
Stern, J ., Kfm. Frankfurt
Rebn, Jakob , m. Kr.

Heidelberg
Hofmann, Kfm. Frankfurt

l 'lrbprini.
Degen, Kfm. Frankfurt
Bostelazzi, A., Kfm.

Stuttgart
Braun, R„ Frl . Mainz
Kanzler, F., Kfm., m. Fr.

Berlin
I nro,iäi »cii « r Bof.

Krebs, ltent . Berlin
Botel Ilohenzollcrn
Goldschmidt, J ., Fr.

Düsseldorf
M uiaerhof.

Goldmann, Baumstr. Berlin
Murzban, P. M. Bombay
Clubwaller, J . C. Bombay
Setna, M. R., Dr. Bombay

Lax, F. E., Dr., m. Kr.
Minden

Dah men,Franz,Bankdirect.
w. Fr . Düsseldorf

liarpren.
Link, Pauline, Frl.

Schriesheim
Goldene lirone.

Goetz, Otto. Stettin
Aielsse I. illen.

Klingert, J ., Cand. mcd. vet.
Unterbaibach

Seitz, P. J ., Reut.
Frankfurt

Hehler.
Sparmann, Otto, Kfm.

Mehles
Selten, P ., Kfm. Berlin
Hammerschmidt, F„ Kfm.

Hanau
Metropole und

Monopole.
Thiery -Rükcrt, J.

Mülhausen
Otto, 8 , Fahrikbes.

Freiburg
Münsterberg , 0 ., Fabrik-

director, Dr. Berlin
Mngiuiuer Hof.

Peltzer-Teacher, m. Fr.
c  Rheydt

Rathkamp, W. Güttingen
Calm, C, Berlin

IVerotlinl.
Hering,Jos .,Kfm. Elberfeld

lonnenhof.
Riltenhruch, W„ Kfm. Köln
Günther, W., Kfm. Höhr
Bens mann, A., Kfm.

Bremen
Heckcnheimer, Karl, Kfm.

Mannheim
van Gelder, A., Kfm.

Amsterdam
Votteler, II ., Kfm.

Göppingen
Knapp, Th., Kfm. Dauborn
Fecrster , Louis, Kfm.

Berlin
Knoller, J ., Kfm. Berlin
Bial, E„ Kfm. Ofienbuch
Walther, Th., Universitäts-

Rector, Dr. Lund
Heinemann, A., Kfm. Berlin

Pfälzer Hof.
Hess, G. Köln
Schmidt, Kfm. Berlin
Peter, Kfm. Frankfurt
Roberts. Frankfurt
Promenade -Hot « I.

Block, Kfm. Mülhausen
Histl, Kfm. Regensburg
PelamanD, A., Baumstr., m.

Fr . Cottbus
Krüger, H„ Kfm. Cottbus
Hermann, P,, Kfm., in. Fr.

Luckenwalde

Kur guten «Quelle.
Reith, F., Pfarrer . Köln
Götz,C.,Kfm . Mühlhausen
Schwarz, A., Kfm.

Büdesheim
Bliein -Hotel.

Leveke, F., Kfm. Köln
von Helldorft. Halle
Oberstadt , Dr.

L.-Sohwalbach
lieinei Bo »».

Graupner, K. 0 ., Kfm.
Leipzig

Seil Utzenhof.
Cleve, R. Helmstedt

Hcltwci iiib erg.
Schreyer , F., Kfm.

Würzburg
Arnold, Cb., Kfm. Düren
Schlemmer, A., Kfm.

Frankfurt
Mittelback, G., Kfm.

Frankfurt
Press, B., Kfm. Karlsruhe
Saldier , L., Kfm. Monseilic
Ziese, M., Frl . Frankfurt
Mühu, B„ Kfm. Limburg

Touuui -Ilolel.
Durner, Fahr. Brüssel!

Gebhardt , Kfm. Jugenheim
Mühl, Kfm. Wetzlar
Bartz, Lenin. Braunschweig
Mutter, Leutn . Mainz
Meyer, Reut. Freiburg
Peconnet, Kfm. Limoye
Wagner, Director.

Wachenheim
Meier, m. Farn. Mainz

Union.
Baum, Kfm.
Ochs, Kfm.

Usingen
Gemünden

Stock, Kfm.
Weien, Kfm,

Elberfeld
Köln

Victoria.

Brütt, F., Prof. Kronberg
Anerno, P. Holland
Thieme, A.p Baumeister.

Essen
Chrzescinski, P., Kfm.

Elberfeld
Weygandt, W., Dr. med.

Wilrzburg
v. d. Busche Haddenhausen,

Kr., Baron, w. Bed.
Thale

Hardenberg, Wanda, Fr .,
Gräiin. Rethlcrac

Reitzau, E., Director.
Kopenhagen

Vogel.
Ilerth , E. Leipzig
Thalenberg , ? ., Baumstr.

Glauchau
Rennert, J ., Kfm. Köln

W « in ».

Frcese, W., Architect.
Hamburg

Wolff, Director. Darmstadt
Buchtel, Kfm. Köln
Schöeffer, Hauptm. Cleve

Willielma.
van Ryckevorsel, B., Rent.,

m. Fr . Haag
In Privntliiiiigeru s

Villa Alexandra.
Vogler, A. u. E., 2 Frl., w.

Bed. Brüssel
Villa Anita.

Yyrop, m. Fr . Kopenhagen
Göthberg, A., Fr).

Schweden
Villa Frank.

Tolstay , Fr, , Gräfin.
Moskau

Dmitrew- Mamonoff, Fr ).,
Rent. Moskau

Bnrke-Roclie, Frl., Rent.
Hournemoutk

von Müller, Fr., Rent.
Petersburg

Pension Schumacher, jF
Ratschiusky, A., Edelm.

Kousoopp
Ratschiusky, N., Fr.

Konsoopp



2. Beilage zum Mestmüener Tagtilatt.
Uo. 80 . Morgen-Attsgabe. Kamstag> )»rn 17. Februar. 48 . Jahrgang. 1900.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaltioin)

> von 20 Zeilen
lnzctgcnxreis mit

Vere ! tt » - Uachrichten.
Mittheilungen unter dieser Rubrik werden bis zum Unisain
uneutaeltlich aufg'enominen , für jede weitere Zeile wird der ä

15 Psg > berechnet .)

* Wie bereits bekannt , findet der große Maskenball mit sehr
werthvoller Preisvertheilung des „Schlosser - Vereins"  am
Samstag , den 17 ., Abends 8  Uhr , in der Manner -Turnhalle,
Ptatterstraße 16, statt und wird , allen getroffenen Vorkehrungen
nach , seine Vorgänger , welche so überaus gut besucht waren , noch
bei Weitem übertreffen . Auch Chamberlain lind Obm Paul haben
ihr Erscheinen zugeiagt und werden gewiß eine große Anziehungs¬
kraft ausübeii . Drum , wer sich ' nial gut amüsireu will , der pilgere
am Samstag Abend nach der Manner -Turnhalle.

* Der Stemm - und Ning - Clnb „Athletin"  beranstaltet
kommenden Sonntag , den 18 . d. M ., im Saale „ Zum Burggraf " ,
Waldstraße , eine humoristische Unterhaltniig ruit Tanz . Für
humoristische Vorträge und Auftreten einer Truppe ist Sorge
getragen.

* Der „Sachsen - Verein"  veranstaltet Sonntag , den 18 . d .,
von Nachmittags 4 Uhr ab , im Jägerhaus ( Schikrsteinerstraße)
ein Kappen -Tanzkränzchen . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Landsleute und Gäste sind herzlich willkommen.

* Der Ausflug des „Wiesbadener  A t h l e t e u - B u n d"Sndet Sonntag, den 18.Februar, Nachmittags4Uhr, nach demRestaurant „Zinn Waldhorn " , Kloster Clarcuthal , statt . Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

* Die Vorbereitungen zu dem Maskenbälle des „Wiesbadener
Männer - Gesiingvereins " , der ani Sonntag , den 25 . er ., in
den Sälen des Casinos stattfindet , sind in bestem Gang . Die
ünzelnen Gruppentänze und -Neigen werden fleißig geübt und
versprechen , dem Balle ein farbenreiches , belebte « Aussehen z» geben.
Für die auch in diesem Jahre wieder geplante Tonibola laufen
hübsche Spenden bei de» Aniiahincstellen , die sich bei den Herren
W . Stillger , Häfnergasse 16 , M . Schüler , Kirchgasse 60 . und
Ed . Schmitt . BiSmarck -Ring 14 . befinde », zahlreich ein ; außerdem
haben sich einige Damen des Vereins in liebenswürdigster Weise
erboten , zur Vervollständignng der Gewinne in ihren Kreisen dafür
Propaganda zu machen.

* Der „ Man ner - Turnvercin " veranstaltete am letzten
Sonntag in seiner Turnhalle , Platterstraße 16 , seine diesjährige
carnevalistische Damen -Sitzung . Bereits um s/48  Uhr war die
große Halle bis auf den letzten Platz gefüllt . Pünktlich 8  Uhr
11 Min . verkündeten Fanfaren den Einzug des närrischen ComiteeS.
Unter großem Pomp , fein und sauber gekleidet , zog das Comitee
unter den Klängen des Narrhalla -Marsches ein . Der närrische
Präsident I . Engel begrüßte die erschienenen Närrinnen und
Narren und hieß dieselben auf das Herzlichste willkommen.
Nachdem die schönen Klänge des Sprudel -Marsches von Münch
verklungen waren und der närrische Schriftführer I . Arcns das
Protokoll verlesen hatte , trat ein Jongleur auf , welcher durch seine
sauberen Hebungen großen Beifall erntete . Auch die närrische
Kapelle machte sich durch ein gedämpftes Trompeten -Quartctt mit
Posannenbcilage sehr verdient . Es folgte nun Vortrag auf Vortrag,
wobei den Mitgliedern Arens , Scherfs , Böhler , Klein , Beck, Pfusch,
Breitenbach , Nagel und Wirbclauer sehr viel Beifall zu Theil

wurde . Auch den Sologesängen der Mitglieder Scherff (Falstaff)
und Arens , sowie der Gesangriege unter Herrn Lehrer Würges
Leitung sei in anerkennender Weise gedacht . Herr Schleucher hätte
mit seinen Fechtern »ine großartige Pantomime eingeübt , welche
wahre Lachsalven unter dem Publikum hervorrief . Lieder waren
cingcgangen von den Mitgliedern Vesper , May . Schröder , Arens,
Tdorn und Engel . Um 1 llhr hatte die Sitzung ihr Ende erreicht
und ans Wiederffchen am Fastnacht -Dienstag zum Maskenball schloß
der närrische Präsident die in allen Theile » wohlgelungene groß¬
artige Damen -Sitzung des Männer -Tnrnvereins . F491

* Der am vergangenen Samstag int Römersaal stattgefundene
Maskenball des Gärtner -Vereins „Hedera"  nahm einen überaus
glänzenden Verlaus und war der große Saal bis auf den letzten
Platz besetzt Die Wogen des Carnevals gingen sehr hoch und
reichte eine Ueberraschung der anderen die Hand . Den Haupt-
Knalleffcct machte unstreitig der Einzug der Engländer in Pretoria
als Symbol der Engländer . Ein sehr schweres Amt hatten die
Herren Preisrichter , denn es war keine Kleinigkeit unter all ' den
vielen und schönen Masken die nettste herauszufinden . Preise
erhielten folgende Masken : 1. Damen -Preis Frl . Groos als „ Kai !er
Friedrich -Erinnerung ", den 2 . Frl . Kilian als „Prosit Neujahr 1900 " ,
um den 3 . und 4. Preis mußte geloost werden und erhielt den
3 . Preis Frl . Sturm als „Edelweiß " , den 4 . Preis Frl . Frieda
Carl als „Waffsrfce " . Herren -Preise erhielten folgende Herren;
1 . Preis Herr Treidler als „Troubadour " , 2 . Preis Herr Brenn
als „Indianerhäuptling " . 3 . Preis Herr Gilbert (Schlächter ) als
„Taubenhändler " . Das Nützliche mit den. Angenehmen zu ver¬
binden hatte Frl . Maria Tönnesscn prächtig verstanden , indem die¬
selbe als „Orgelspiclerin " eine Sammlung für die Buren veranstaltete,
welche 3 Mk . 50 Pf . ergab , die der „Tagblatt " -Sa,nmlnng über¬
wiesen worden sind . Die Raritätenbudc und das Niesen -Fernrohr
übten eine große Anziehungskraft ans , war doch im Fernrohr der
Komet zu sehen , der 1899 die Gemüther so sehr beunruhigte . Der
Ball , unter Leitung des Herrn Tanzlehrer Deller , hielt die frohe
Narrenschaar bis znm frühen Morgen beisamnien und trennte
man sich mit dem Wunsche : „Auf frohes Wiedersehen int nächsten
Jahre !" _ _ _ __ _ __

Stimme » ans dem Publikum.
* Wenn Herr Fl in dt uns mittheilt , welche Planskizze er

seinem Anträge zu Grunde gelegt hat , so ist dies keine Antwort
auf die Anfrage , ob für die auf seine Anregung vorznnehmendeu
Absteckungs -Arbeiten hinter dem Kurhaus  bereits ein maß¬
gebendes,  d . h. behördlich genehmigtes Bauprojekt vorhanden
lei . So lange Herr Flindt hierüber keine befriedigende Auskunft
ertbeilen kann , müssen wir an der Ansicht festhalten , daß die
Wiederholung der erwähnten Arbeiten vollkommen nutzlos ist , da
sie das nicht znm Ansdruck bringen , war bezlveckt werden soll,
nämlich ein anschauliches Bild der Größenverhältuisse re. desjenigen
Projekts , welches für den Ban an beregter Stelle eventuell als
Norm zu dienen hat . y.

* Ich weiß nicht , ob der „alte Wiesbadener " ans No . 74 meine
Einsendnng in No . 72 , welche den Heymann ' schen Commifsions-
bencht znm Ausgangspunkt nahm , gelesen hat . Jedenfalls stimme»
wir darin überein , daß der jetzige mnzännte Kurpark  nicht
zerstört werden darf . Das geschieht aber nur dann nicht,
wenn das uene Kurhaus auf das Terrain zwischen Gitter und
Verbindungsweg gestellt wird . Alles Aitdere , Einbeziehung des
Paulinen - Schlößchens x , sind utopistische und phantastische
Vorschläge , vor deren Aussührung uns ein gütiges Geschick

beivohrcn möge . Lieber denn gar nicht bauen , denn unser altes
Kurhaus reicht noch für weitere hundert Jahre ans . Der
„sonuendnrchglüthe , schattenlose Platz " . Herr Einsender , würde ja
vermieden , wcitii das jetzige Hans stehen bliebe , das neue aber , wie
ich ansführte , jenseits des Weihers gebaut würde . Jni Uebrigen
sagen Sie selbst , daß Sie nichts Positives vorgeschlagen haben und
wünschte ich, daß Sie etwas entschiedener für mich Partei nähmen.

1s - h.
* Zur KiirhauSfra  ge . Wer , wie ich, seit 12 Jahren Wies¬

baden nicht gesehen hat . empfindet traurig , wie sehr die Anlagen:
Warmer Damm , Kiirhans , Dietenmühlc durch Theater - und Villen-
Bau in Paulinen -, Park - und Sonnenbergerstrabe eingeengt sind.
Die Benutzung jede » Stückchens Garten und Parkanlage hier zu
Bauaulagen noch so schöner Art bedeutet für Wiesbaden als
Kurort einen Schnitt ins eigene Fleisch . Deshalb kein Saalbau
hinter der alten Colonnade , kein 2 . Kurhaus im östlichen , weitesten
Theil de« Parks und womöglich kein Zurücksctzen de« Nendaus.
Der alte Wiesbadener von gestern hat recht , ein Zerstören des
jetzigen Landschastsbildcs wäre tief zu beklagen u->.d „das Alte ist
noch so schön " , daß bei energischem Einschreiten gegen die jetzigen
Schäden und Mängel sich aus dem Alten das Nölhige schaffen,
sicher aber an derselben Stelle ein allen Anforderungen ent¬
sprechender Bau Herstellen ließe . Jeder Busch weniger in den An¬
lagen bedeutet ein Stück iveniger Anziehungskraft für die Kurgäste,
für die Leidenden , die hicrhcrzichen und selbst für die Glücklichen,
die hier nur Vergnügen finden und Geld ausgeben wollen . Zuletzt
»och eine Bitte an die deutschen Wiesbadener . Sollte die Be-
zeichnnng „Englischer Garien " den Fremdausdruck „Bowling green“
nicht schnell verdrängen können , ebenso wie „Ballspiel -" oder
„Netzball -Platz " den „ Lawn -Tennis -Plntz " ?

Ein nenzuaezogener Wiesbadener.

Vermischtes.
* Das Urne Südafrikanische AKC : In Afrika giebt ' S

Afrikander ; Alt -England geht bald auseinander . — Die Buren
schießen aus den Gräben , Die Briten meistentheils daneben . — Joe
Chamberlain ist ein Minister , Doch was für einer , na , das
wißt ' r ! — Dnm - dnni , der Name sagt 's schon an . Gehört zum
edlen Englisdman . — Einbrechern fehlt oft die Erfahrung , Den
Eingeschloss 'nen meist die Nahrung . — Die Bnren -Flinten fehlen
nie , obwohl blos „ Made in Wermany !“ — Die Korse -Guards , die
sind leichtverhaulich , Hanbitzenkngeln schwerverdaulich . — John
Bull wird ' S nimmermehr vergessen : Mit Jonbert ist schlecht Kirschen
essen ! — Um  Kimberley steht 's miserabel ; Der Englishman siegt
nur per Kabel . — Der Lange Tom poussirt so heiß Die Lady
Smith , daß — na , wer weiß . . — Der Mauser ist ein böses
Rohr , Lord Methuen hat Respekt davor . — In Ratal schiebt der
Bure Kegel Und Alle Neune in der Regel . — Ohm Paul erhält
jetzt viel Visiten Von eingefang ' nen Khaki -Briten . — Die Quint¬
essenz der Schießerei : „ Macht recht viel Qualm und trefft vorbei !"
— Nosebcry möchte weiter kriegen ; Die Rothröck werden Weiler
„siegen " . — Der Spionskop ist etwas eckig. Dem Marren ging 's
dort neulich dreckig ! — Tugela nennt sich jener Flnß , den Tominy
Atkins meiden muß . — Es sieht , beim allgemeinen Reißaus , Der
„Union -Jack " jetzt öfters weiß aus . — Victoria schluchzt in ihren
Schleier ; Der Prinz von Wales sucht Selbstdarleiher . — Mit X
giebt ’S kaum ein brauchbar Wort , Die Neomanry läuft sicher sort.
— O mög die Zukunft dies erschauen : Das Räubervolk total ver¬
hauen ! . . . ( Aus der „ Münchner Jugend " .)

Confections-Versteigerung.
Koavmieiitleoi Montag,

den IO . er . , und die folgenden Tage , jedesmal Vormittags 9 1/! nud Kaetiinittags 2‘ ;'2 i hr
anfangend , lasse ich durch P223

Herrn Auctionator Feret . Marx Maelnf.
vor Beginn der neuen Saison die Lagerbestände in:

Winter - und SommCrjaquettes , sclitvurz und farbig,
Regen - und Staubmantel,
Winter - und Soininerunihängy , scliwarz und farbig,
wattirte Kader und Costiiiiicro 'cke,
Keluclie -Capes und Jaquettes.
Blouson in Wolle . Seide * und Summet,
Fan tasie - und Jaquette - tDostunies,
gs $ ~- Ei in der - Mäntel und Minder - Jaquettcs für Sommer und Winter,
Reizcapes , Muffen , Boas , Besatzartihel etc.

in meinem Geschäftslokale
Am Mraiazplatz

öffentlich meistbietend gegen Bnarzahlung versteigern.

IWeyer -Scliirg , Kranzplatz.

llcvUttnfc j
Mittelgroßes Pferd ( Fuchs ) zu verkaufen , geeignet für

"lnschcubier - oder Milchgeschäft . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2130
_ _ Eine Kuli mit Kalb zu verkaufen Ramvach » Mühlgasse 46.

Sehr schön gezeichnete , zwei Monate alle reine Fox -Terriers
zu verkaufen Dotzheimci straffe 10 . 2.

Kl . Affenvimcher lHeirlchaiksh .) zu v. Schwall acheistr . 3b , Gib.
Junger schottischer Schäferbund zu verk . Näb . Kirchgasse 56.

, Enie sehr schöne Pointer -Hündin , rassenrein , treu und
folgsam , 2"/. Jahre alt , zu verkaufen Emierstrabe 16.
"7 Englische Blut-Dogae, Männchen, reine Rasse, zu verkaufen
Näh , bei A.  Sclmiid . SmlachthanS. __

Ein ich, fetttu. Hündchen «bzug Näh , im Tagbl .-Verlag . 2120

Sv Legende  Hühner billig zu verkaufen verläng.
WW Oranienstraße . Gärtnerei ivebcl. _
.vnrzer Roller v z. verk . Moritzür . 36 , i. d . Wirthsch . 18216
V,. ffnimrimh , 11. ätfnUdt . bill . zu verk . Moritzstraße 23 , Frtsp
ep>atz «r »eanartenyäytte und Weibchen , darunter schöne

Pnschkövfcheu , zu verlausen Nbeinstraße 36 , Hth.
Schöne Harzer Kanarien -Hähne und Weibchen zur

Zucht zu verkaufen Rheinbalinstraße 2 , 2.

1
Aus einem Nachlasse

swcirad (Adler 38 ). 1 Sclbstspanner - DopPclAintc , (Cal .^ 1^ ,Sonnt mit Noten , Brchm 'S Thicrlebcn Kleine Wilhelmstr . 7'vnnt  llltt äriuivll, UQIl v •<- v »» . . . . . . ' ' -
_ Krackanz . , t . „ ., Kinn. W . -Pa ». b. z. vk. N . Tagbl .-Lerl . 2123

Eleg . Gesell,ch . -Nobe (Plüsch u., Brocat ), auch f. Schau-
plclerin passend , b. zu verkaufen . Nah . tut Tagbl .-Verlag . 21 -,^

Eleg . Atlas -Domino b. zu vk. Näh, i. Tagbl.-Verl. 2 121
Ein schöner Damen -Masken -Anzug billig zu verkaufen

Plattcrstratze 16 , Männcr -Turnhalle. _FrerhandverLauf.
Gute Gemälde , s. eleg . gr . Pfeilcrspiegel , eleg . Salontischcheu,

Säule , eleg . Garlüster , eleg . Eßservice , s. Nippsachen , Lasen,
Moccatassen , 2 versilb . Lampen , Eisschrank , Salonteppich . Anzus.
v. 10 —12 u . 3—4 Uhr . Näh . Tagbl .-Verlag . Händler Verb. 1469

Zauber -Apparate , Eleetrisitmaschiue billig zu verkaufen
Nerostratze 33 , Hinterh . 1 St . h. Unterricht gratis.

Hochelegantes schwarzes sisniliges Pianino zu verkaufen
Oranienstraße 31 , Part. __

Ein Salou-Pimlilw in Nnßbnnm
preiswerth zu verkaufen Adolphstraße 6 . 2 . Etage rechts

Pianino , LKSLL !" mt>-
Extra ff. Zither,

billig zu verkaufen Taunnsnraße 27 , 1._

«ine Dodjclto.si»!ji,.-KillinWn>er-NnrIil,Inng,
versch . Bette » , Spiegelschränke , Waschkommoden , Nachttische , Kleider -,
Bücher - und Küchenichr ., versch. eleg. Verticows , 2 Nußb .-Büffcts.
Nußv .- und Eichcn -Herrn -Schreibbttreaux , 2- und 3-th.
Kamcltaschensophas , 1 Salon - Garnitur , einige Stahl - und
Kupferstichbilder , Tische, Stühle . Spiegel x sind zu staunend
billigen Preisen zu verkaufen Bleichstraße 24 , Part. _

Schötics pnliitcs Bett ÄZSÄffL
verkaufen . Nah . Schützenstraße 6 , 2. _

!8 ftt , 1-schl., v. lb Mk ., Kleiderschr . 14, Küchenichr . Id , Komm.
17 , Waschkomm . 16, Tische , Stühle zu verk . Wellritzstraße 39 , P . l.

nur 8 Wochen ge¬
braucht , wegen Abreise

Sechs neue uußb .-pol . Mnschelbett ., innen Eichen , >» . Sprungr .,
3 - th . Roßh .-Ntatr . u . K . 130 Mk ., 3 -sitz. Div . 85 , rothbr . Ripssopba
52 Mk . Michelberg 9 , Eing . Gäßch . b. Tap . Wilh . Rölherdt . 1935

Verschiedene gebrauchte selten sind billig zu verkaufen
Mauergasse 15 , 1 St . rechts. _ 665

N . ciutt ). Roßhm.  45 Mk . Gemeindebadg . 9, 2 . St . I. ‘2637

Eine feinere Garnitur Plüfchtnöbcl (Knpfcr ) und ein
zweif . Tafchcndivan (Beides neu) zu verkaufe». 1767
_ 8» . Weis , Tapezirer , Moritzstraße 6,

Schönes Canape , neu , billig z» verk . Wellritzstraße 11, Part.
Wegzugs h . div ^ Möbel zu verk Westendstratze 15, Mtlb . 1 r.
Umzugs halber div . Möbel billig zu verkaufen , darunter

Chaiselongue , Schreib - , Ranch - und Blumentisch , Schaukclstnhl und
Kinderbett . Näh . Nicolasstraße 22 , 2.

Sofort bill . zu verk .: 1 Nußb .-Secretär , hochh. vollst . Bett u.
eins . Betten i » jeder Preislage , Kleider - » . Küchenschrank , Kommode,
Waschtisch , Tische , Stühle , Spiegel , Sophas , Bilder und noch bieles
Andere Iahnstraße 17 , Gartenh. _

Wegen Umzug und Aufgabe des Geschäfts ist sellv
billig zu verkaufen : 1- und 2 -ty . Kleiderschränke , ein
Mahag .-Spiegclschr . , 1 Spiegel m . Sänlcu « . Trtimcau,
1 Berlikow , verschiedcue Kommoden , l Plttschsopha mit
2 Sesseln , versch . Tische und Stühle , Betten , M .ttraßeu
verschiedenes Bettzeug und 2 Rähniaschinen Metzgcr-
gafse 24 , I St. _ ._ 1917

Großer Schrank 4*
SchreibpnU 11. Real , f. Bür , gceig., b. Häfnerg . 10, t r . 2117
Eine bessere vollit . Küeyen - Einrichimig bill , zu vk, Röderallee 18.
Nähmafchine ( Wheeler & Wil ' on ) zu verk. Kirchg . 46 , Vdh , 3.

Ein Del - und Essig-Gestell,
2 Messiuglvaagcn , Kartoffelkübel re. wegen Geschästs-Ver-
ändcrung billig zu verkaufen Friedrickstraße 15,_

, Ein neues großes eisernes AushäitgeschUd , ein gebrauchtes
großes Nasenschild ( Holz ), ein neues gußeisernes Grabkreuz mit
Sandstein und ein alles eisernes Thor , 2-fl ., 2,10 breit , 2 00 hoch,
ist billig zu verkaufen Hochstätte 20 ,_ _ 1784
. Zwei gebrauchte Einsp .ttntcr -Gcschitre billig zu ver¬
kaufen. _ l » h . Oi . iy , Feldstraßc 8, 2029

Ein noch sehr gutes getbpl . Zweisp . -Pfervegeschirr billig zu
verkaufen bei »> . cklnng , Langgasse 23.

Eine gut erhaltene schwere Doppelspänner -Rollc und esit
Doppclspänncr -Wagen zu verk. N. Feldstr. 17, Stb . P . 1913

Ein gut crh . Mctzgcrwagen zu verk. Saalgussc 11. i. L . 1»06
Ein starker Ziehkarrcn mil Federn zu verk. Oranienstraße 34.
Gut erhalt . Kiuderwagen z. verkaiisen Hellmuudstr . 28, 1 r.

wenig gcbr ., mit Zubkh ., für 120 D!k.
^Il l zu verkauien Schwalbach -rstraße 19.

1 >« gutem Zustande , verkäufl.
t , Tannusstraße 2 , 1._ 1549 p

Porzellan -Ofen , wenig gebraucht, billig zwverkaufen Schöne Aussicht  17

ItlinitlT em GlaSkroiileuchter für L»ä,le
UhI ) UI( ( @Uji @mpirc ), foiöie eine Äiutvcr«

Badewautie zu verkau,en ‘Svnnenbergerstraßc 37 , Part. _
~ Ein completes , fast neues Tttrngeräthe , für Garte » und
Zimmer , Stnfchaffungrpreis 150 Mark , ist sehr billig zu verkaufen
Parkstraße 59.

Leere Oclsasscr SL,Seisensabrik l ' otb », LangMe 19.
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Zimmctspäne nnd Absallholz zu haben Moritzstr . 23

u . Atm me »platz , Rondell . 189
Eine Grube Pferdemist ist abzngeben Paikstcaßc 59.

Delicatesseu-
©iue Wirthschaft zu kaufen oder zu miethen

- gesucht, eventuell auch kleines Hotel. Offerten
Mlter * • 8 . 353  an den Tagbl.-Verlag. __

und Colonialwaaren-Geschäst zu kaufen
__ gesucht Adelheidstraße 76, Part . 1786

An - u . Verkauf v . Antiquitäten , alt . Münzen , Oel-
gemäldcu , Kitpscrstichcn , Porzellaines , Perlen , Edelsteinen
frei J . dir . 2. Nerostr . 2, Wiesbaden . 10184

A. Geizhals, MelMWssc 25,
lauft fortwährend getr. Kleider, Schuhwerk, Möbel. Betten, Gold-
n. Silbersachcnn. bezahlt gut. Auf Bestellung kouimc ins Hans.

Die besten Preise zahlt Frau Mctzgcr-
gasse 24, f. getr. Herren- u. Dameu-Kleider, Gold- u. Silbcrsachen,
Möbel, Betten, Waff., Jtistrum., Uniforni. re. Belt. k. i. H. 15213

Ein gtoßcr Cissihnuik,
gesucht. Offerte» Tattnusstraßc 50, Laden.

Immodttir « rn verkaufe « .
Vorzügliches Rentenyans in der Wnlramstraße mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Näh. Baudureau Saalgasse 1. 556
Rheiiistr. 89, Eckhaus m. Weinkeller, 86 Mir . Frotit , f. Läd. gecign.,

günstig zu vk. Näh. b. Eigeuth. Schmidt, Eniserstr. 71. 1. 975
Ein rentabl ., 3—4 I . altes Haus an breiter Hauptstr.

des südl . Stadtth ., mit 4 -Z . - Wohnungen , Bad,
Balkon re. im Borderh ., Thors . , 2 gr . Höfen , schönem
Hinterh . «>. Doppelw . von 2 Z ., gr . Weinkeller m.
hydraul . Anszng re. , Verhält » , h. ans l . Hand vom
Erb . sehr preislv . zu verk. G -f. Off . u . rc . u . sos
a . d. Tagbl .-Ver ». 1813

^ * * * * H» * » * * * * * * * » * * * * » « » * * * Hch* ch*«.* * * » »
♦ Ilitn/illailvil ' QfiOA im schönsten Teile derselben, ♦

ÄrtjH lirllMi ! a >»Ü, kleine Villa mit reizendem £
^ Garten für 12,000 lih . zu verkaufen. 1482 J
4> JO Weier , Immobilien-Agentur, Tannnsstr . 28 , ^

Ernc hochherrschaftl . hochcoms . neue Villa z. Allciuv -w .,
eventl . auch für zwei vornehme Famil . ausreichd . ,
In guter , feiner u . bequemer Lage , mit wunderbar
schönen , prachtv . ausgestatt . großen Räumen , das ganzeSans Parquet,Doppelfensterm.Spiegelglas,Central-,

fen - u . Gasheizung , Gas n . elektr . Licht re. re. , aus
erster Hand vom Erb . preisw . zu verk. Gef . Offerten
u . w . w . 25 * an den Tagbl .-Berlag . 1923

Ein nenes Haus
schüft passend, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter » . W . 1008  an den Tagbl.-Verlag. 815

Sehr solid gebaute Villa , 2 herrschaftliche Wohnungen,
Weinbergstratze , schöne «esnude Lage , zu verkaufen
durch iniand , Weilstraße 2. 1705

Comfortable Villa mit schönem Garten , nahe Kursaal,
etwas erhöhte gesunde Lage , Wegzugs halber für
68,000 Mk . zu verkaufen durch 1706

Inland , Weilstraße 2.

Haus zu verkaufen.
Reu erbautes Haus i. b, Lage, nächst d. Ndeinstr., 4 Etagen,

k 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr Preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 8 . W . 1008
an den Tagbl.-Berlag. 839

Eine Hochherrschaft !, ea . 3 I . alte Billa z. Sllleiubcw . in
feiner vornehmer gesunder Lage (Höhe « ». , Rahe d.
Waldes ) mit 9—10 prachtv . Wohn - u . ausreichd.
Nebeuräumen , allem Coruf . d. Neuz . , schönem Garten,
herrl . AuSficht » Wegz . h . aus erster Hand vom Erb.
sehr preisw . zu verk . Gef . Off. tu « u . * os a.
d. Tag bl .-Vcrl . 1814

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausgest. ^
hochherrschastliche grobe Villa in der Parkstraße, größer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst billig zu
verkaufen. Näheres Baubürcau Saalgasse 1. 1530

Ein schönes , nrasfiv n . gut gebautes 4-stöck. Eckhaus in
bester Lage Wiesvad ., für Hotelzwccke, best. Fremdeu-
penston re. gebaut u . itt diesem Sinne auch schon ver-
werrhct , mit ca . 40 vcrmiethb . Zimmer » u . ausreichd.
Nebeuräumen re., Verhält «, , h. preisw . u . « . gttnst.
Bedingg . zu verk. — Auch wird ein kt. Privalh . ob.
eine kl. Villa in guter Lage in Tausch genom . — Gef.
Off. n . i ». i ». 3ia a . d. Tagbl .-Ver ». 2047

Zu verkaufen
mehrere kleine Villen und Landhäuscheu , moderne
Villen , Etagen - tu  Geschäftshäuser , Hotels 1. n.
2. Ranges. Restaurants, sowie mehrere Bier -Wirth-
schafteu , Ackcrgrundstücke , Baum stücke, Bauplätze
durch C . Wagner , Hartittgstraßr 5. Sensal für
Immobilien. 1866

E>» neues Haus mit Thorfahrt und Hintergebäude, über 6 "/»
Nentadlität, Alles bewohnt, kl. Wohnungen ä 3 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, ans erster Hand unter günstigen
Auzahlungsbedingunge» zu verknusen. Lage nächst der Moritzstr.
Näh. « . Biirli , Bahnbosstraße20. 17168

Hans zu verkaufe» WNSitAk
3- u. 4-Zimmer-Wohn., 20 Räume, Hof rc. Taxe 42,000 Mk.

Goliiviolterl , Eigenthüiner, daselbst P.
Eine hochreutabl . hochherrschaftl . Etagen -Vitta in grtter

vor » ,h, „ er bequeincr Lage , 3 Et . ä 7 Z . , Küche,
Bad , Balkon rc., aller Co «nf . d. Renz . bis eiuschl.
elektr . Licht, schöner großer Garten , Alles gnt (prima)
verulieth ., aus erster Hand von « Erb . außerordcutl.
preisw . zu verk. — Borzügl . Capitalanl . urit nur
wenig 'Arbeit . — Gest . Offerten unter rc. it 3 » :s an
den Tagbl .-Berlag . 1812Sarmtorium

mit vollständigen , Inventar zu verkaufe » , cvcnt . gegen
Haus oder Villa zu vertauschen . Offerten unter
8 . i " . 325 an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen
BtNa,2Minn .en vom Kurhansc, worin seit Jahren eine Pension

mit Erfolg betrieben wird, enthält 17 Räume >,. Zubch., schöneralter Garte».
Immobilien-Agenlur. *. li . Otfrner , Kirchgaffe 43.

Besuchtes Gasthaus mit Schwcinemetzgerei , Saal , 2-stöck.
niassiv . Eckhaus , Stallung , Garten , frequent . Plast,
7000 Einw ., m . Fabriken , bei Darmstadt (Krankst . h>),
für nur 17,000 Mk . mit 4- 5000 Mk . Anzahl , zu ver¬
kaufen . iinund , Weilstraße 2 . 1964

Haus in Müllerstraße , in bestem Stande , mit Garten,
solide Anlage , auch für Penfionsztvecke gnt gelegen,
zu verkarifel » durch Imand , Weilstraße 2. 1704

Immobilie « |« Un«fc» gesucht.
Ei » privat . Apotheker , der sein Wohns . n.
Wicsvade » oder d. nächsten Uingebung

nehmen will , sucht eine Villa mit Stallung zu kanfen
oder zu «niethen . Anerb.

Pharmaccut . Slgentnr >i . Herzog , Wiesbaden.
NeroLhal od. NeroÄergstratze

wird ein gut retitirentzcs Hans zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter I», 8 . 3 ? « befördert der Tagbl.-Verlag.

Gesucht Fabrikgeschüst (Wiesbaden oder auswärts ) oder
Belheiligung mit größerem Capital . Offerten « ntcr
* w . 2 * 3 an den Tagbl .-Verlag . 1906

Gesucht ein Bäckerhans , ein Wirthshatts , eine Mühle oder
Sägewerk oder sonst ktciucres Fabrikgeschäst . 1907

iniand , Welistraße 2.

Capitalie « ?« verleike«.
S« r ersten « . zweite » Stelle.

»4. ?! Meyer Sulzberger , Bahnhof¬
straße 16. Telephon No . 524. 15439

IP nnn Mk. zu 5 °/o per l . April auszuleihen. 396
IlijUuU .8 . Weier , Agentur, Taunusstr . 28.
10.000 Mk . airf zweite Hypothek nach 50 "/» Taxe auszu-

leihcn . Weyer Sulzberger , Bahuhofstr . 16, 1. 2046
70—95,000 Mk . sind z. April gegen1. Hyp. ä 4'/r °/o ans-

znleibend Lud. Winkler, Michclsberg 32a, Ecke Schwalbacherstr.

HtzpÄthekeu-BaukgelVer
in jeder Höhe , bis 60 "/ seldgcrichtl . Taxe , niedriger
Zinsfuß , sehr mäßige Provision , werden rasch n.
znverlässtg vcruilttelt . Auszahl . karr« sof . erfolgen.

Weyer Sulzberger , Sensal,
Bahnhosstraße 16, 1. Et . Telephon No . 824.

Sprechz . 8 —10 Vorm . u . 2—4 Nachm . 1801

10,000 Mk.
ans Land, 1. Hhpothek, zu verleihen. Off. u. a. d. Agentur d.

„Frankfurter Zeiiung", Wiesbaden.

Capitatie « ;« leihe« gesucht.
32 .000 Mk. ans 1. Hypothek gesucht. Off. unter P . äß. 1028

an den Tagbl.-Verlag. 1588
auf gnte 2. Hypothek ans gleich oder

v v v späier gesucht. Off. u. w . W . »002
an den Tagbl.-Verlag. 521

25,000 —30,000 Mk. auf gute Naä)hypothek zu 5 "/» gesndit.
Offerten unter >1. « 5 8 befördert der Tagbl.-Verlag. 15662

24 —25,000 Mk. auf gute 2. Hypothek nach d. Landesb. gesucht.
Offerten uuter « A . I «t28 an den Tagbl.-Verlag. 1587

Geiud)t a. gl. o. sp. 15,000 Mk . nach der Hälfte der feldgerichll.
Taxe z» 5 "/». Off. b. unter fi>. * . 208 an den Tagbl.-Verl.

110.000 Mk « 1. Hypothek, 50 "/» Taxe, auf Geschäftshaus in
centraler Stadtlage von pünktlichem Zinszahler qeiucht. Gef.
Offerten unter rc. rc. 1030 an de» Tagbl.-Verlag. 2013

25—30,000 Mk . (3/4 Taxe) lueibett au zweiter Stelle zum 1. April
oder früher gesucht. Gefl. Offerten unter 14. L . HISS an
den Tagbl.-Verlag. 1349

20.000 Mk. gesucht per l . April d. I . als 2. Hypothek, innerhalb
68 °/o der fcldgerichtlichcii Taxe. Offerten crbetcu an 1745

Lsranketthans-Verwaller Waentcl.
IR il OH non 2lark gegen gute Hypotheken zu 5 °/o
Iw " II , £ .U )UUU gof. od. später zu leihen gesucht. 1415

1 . Weier , Immobilien -Agentur , Taunnntr . 28.

1 2500 Mk.als2.Hypothek nach der Hälfte derTaxe, k 5 °/°, per gleich gesucht. Offerten sub C . M . 2 * 5
an den Tagbl.-Verlag.

Aäk  FtzMtz als 2. Eintrag auf prima Object in
tWpVOW tztz* 4 vorzüglichcr Lage von pünktlichem

Zin-zahler per gleich oder später gesucht. Offerten voti Selbst-
darleihern unter Chiffre ü . 1“. 321 an den Tagbl.-Verlag.

80 .000 Mk. als 2. Hypothek ans prima (Seschäftshairs
per 1. Slpril c. gesucht. Fr .-Offerteu sub e». i «. » 38 an
den Tagbl.-Verlag zu richten.

50 .000 Mk . 1. Hypothek auf solid. Gruitdstück(mütidclsicher) per
1. April gesucht. Offerten erb. unter Chiffre O. W. § . 103
postlagernd Tauitusstraße.

Wer Stelle sucht , verlatige unsere „Allgemeine
Vakanzettliste". ' V 81

w . Hirich , Verlag , Mannheit » .
Mitglieder aller Berufselassen,

sowie Herren «»ud Dam « » aus den besseren Gesellschafts-
kreisen finden ans leichte und anständige Weise lohnen¬
den Nebenverdienst . Strenge Discrction zngesichert . Off.
„ntcr T . e*. 82 « an den Tagvl .-Sicrlag.  _

Büffet -Frältlcin , tDtld’ce auch servilen muß tt. cantionsf. isst
k. f. cig. Rech», e. s. Weinstnbc sof übern. Näh. Tagbl.-Verl. 2072

Ein junger ftrcbsatner verh . Mann strcht eine Filiale
oder Wirthschaft zu nbernehnie » oder sonstige vcffer«
Beschäftigung , event . sofort . Offerten bitte unter
8 . n.  8 * 8 <m de» Tagbl .-Berlag.

Für Kegelliebhaber
ist die Bahn einige Tage frei. 15502
_ Deutscher Hof.

. Theater. Achtel-
1. Rangg . oder 1. Parquet,

_ gesucht Adelheivstraße 4, 1.
Königliches Theater . 2 Plätze t . Parquet , 4. Reihe!

AbonnementU, zu vergeben Herrngarlenstrake >6, 1._
Ein 'Achtel Abonnement V,  l . Rang , für

^ den Rest der Saison abzugebcn Ricolas-
straß « 3 >, 3. Rur Born », bis 10'/-.

Abonn.  LL,

Ein Viertel- oder Achtel-Thealerplatz(Abonnement» >,
1. Raitggallcrie oder Loge, wird gesucht. Gefl. Anerbieteu unter
Nähere« im Tagbl.-Verlag niedcrzulegcii.  2043

Ein Achtel -Avonncnient 2. Ranggallerie, R̂ücksitz ilko. 55.
2.  Reihe (gerade Nummer, Vorstellung), für
abziigeben. Näh. Luiseustraße 12, 1. Etage.

tellung),
2. 1. E

angaa ,
>, für den Rest der Saison

2000
Im Poliren, Plattiren der Möbel, sowie Äkinigenn. wichsen

der Parqnetböden empf. sich» . « ende «, Nichlsttaße 11, 3 St.
bi a werden billig geflochten, reparirt und Point

bei IM», » teiger , Helenenstraßr6. 1707
P . Schneiderin e. sich(Lag 2 Mk.). Scharnhorstjir. 13, P . l.

Tapezirer sucht Beschäftigung in und außer dem Hause
Nerostraße 33, Hth. 1 St. _^

Eine tüchtige Schneiderin sucht Kundschaft in und außer
dem Hause. Näh. Fraitkenslraße20, Vdh. Part.

Schneiderin cnchfiehlt siäi. Albrcchtstraße 28, 2 links.
Perfecte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Michelrbcrg 26,1 r.

Schnciderin empf. sich in u. aus;, d. H. Lebrstr. 12, Vdh. 2 l.
Mädch. emvf. s. i. Kleid.- it.Wäscheausb. b. Seerobenstr. 7, H.3.
Eine geübte Weitzzengstickcrin empfiehlt sich in und außer

dem Hause. Heleuenstraße 22, Vdhs. 2 St.
s Sümmtl. Putzarbeiten w. geschmackvoll, schnell

^kii ) l>i. r) . billig ausgef. Dotzheimerstr. 18, P . 15500
Seidene Lampenschirme, künstliche Blumen, sowie Hüte werden

geschmackvollattgrfertigt. Modistin M. Schneider, Karlstr. 2,1 r.

Maskeneoftümeu. Dominos,
neue ii. gebraudtte, v. 2 Mk. an zit verleihen Feldstraße 4, 3.

Sch. Maskenaiizug, neu, Veilchen, zu vl. Oraiiienstr. Htb. 2^
Sdiöue Masken-Anz. v. 2 Pik. an zu Verl., als : 3 Tyrolerin.,

Postillouiit, Spanieiin . Türkin, Papagei, .Domino, Bauernmädchen,
Baby, Clown. Elsäßerin u. s. w. Frankenstraße 19, Vdh. P.

iseidencr Domino zu verleihen Platlerstrahe 4, Pari.
Drei prachlvolle seidene Blninen -Phontoste -Costüme (Rose,

Maiglöckchen, Vergißnteinnicht), sehr fein, originell, für 8—10 Mk.
zu verleihe» Moritzstraße 51, Part.

Sch, rosas. Di.-A. (Baby) f. 5 Alk. Bertrantstr. 12, 3 l. 1670
Ztvei Maskenanzügeb. zu Verl, od. zu verk. Weilüraße 13, 2.
Drei neue Maskeitanzüge bill. zu Verl. Wellritzstraße 16, 1 l
Tyrolerin (Sntnnit ) billig zu verleiben Heleuenstraße 17, 2 l.
ißST  Schöne Maske,l -'Anz . von 2 Mk. an zu verl., als:

3 Tyrolerin., 1 Schniller., 1 Zigrun. N. Steingasse 20, Frtsp. r.
Maskcn -Llnz., blaue Seide, Baby mit Hut, ein Zigeuner-

Anzug zu verleihen Michelsberg 18, 1 Tr.
Eleg. L .-Masken-Eost. v. 3 Mk. au z. vl. Stemg. 31, V: DU
Damen-Maskenanz. f. b. z. verl. o. z. verk. lAchadilstr. 38, 2 r.
Eleg. D.-Riask.-Anz. von 3 Mk. an zu verl. Ncrostr. 29, V. 2.
Hocheleg. Maskruanzug (Carmen) b. zu vl. Nöderstr. Ä , 2 l.
Vier sch. M.-A. (Elf., Zig., SÄneeb. rc.) b. Albrechtstr. 28, P.
Mask.-Auz., Märdienfee, b. zu vl. ob. zu ok. Frankeustr. 19, &

(vlcnmitc MtiSkcn-Anziigc
Masken -'Anznge zu verleihen Zimmermaunstraße1, ŝ art.
Zwei eleg. Seid.-D.-Riaskenanz. b. zu verl. Kirchg. 23, 1. 1932
Eieg . Masken -Anznge z» verl. Ellenbogengasse 13, 2.
Sltlas -Dornino nnv Elsäßerin billig Ädelheidstraße ll,1
Elcgame Masken-Anzüge billig zu verl. Wellritzstr. 27. 1 ©t~ .
Hocheleg. Prci «maske billig zu verleihen Hellmundstraße 19, 1.
Eleg . Sltlas -Maskcn -Costüm billig zu verl. Bleichste. 9, P.
Ein Empire -Costüm zu verleihen Kirdigaffe 23, 1.
Neuer D.-Masken-Anzug billig zu verl. Röverltr. 17, Hth.1
Zwei Baby -2lnzttge , einmal getragen, himmelblau, zu ver-

leihen Tattnusstraßc 43. BBenning.
Mnsk.-Anz., Pierelte, weiß. Atl., b. z. vl. Albreditllr. 34, 3 l.
Eleg. w Baby z. vl. tzirschgr. 10, 2 r. Anzus. 12—3 ». 7—10.
Schön. Damcu-Mask.-Anz. bill. z. verm. MauriNitsplatz3, 3.
Mask.-Anz. (Benrer Oberl.) b. z. vl. Fnedrichstr. 36, V. 2 r.
Masken-Anzüge von 2 Mk. an zu verl. Stelngasse 3t , Vdh. P
Eine tüchtige Büglerin sucht Privatknudeu. ^ Waltmüblstr. 22a.
Wätchez. Bügeln w. äugen, n. gut des. Nerostr. 18, Hth. 2 r
Wäsche zum Bügeln wird äugen. Seerodcusti. 2b, BL
Wäschez. Waschen it. Bügeln w. äugen. Stiststr . 12, H
Wäschez. W. u. Bügeln iv. äugen. Zu erfr. Karlstrab
KinVerlsse EhelenLe Hannovers

wü »»schr»r ein Kind discr . Geb . geg. einmal . Berg , zu
adoptiren . Näh , im Tagbl .-Bcrlaq. _ 2141Ki» non Her Mise sittMgc&elnt

Die berühmte PhreuoLeAin.
_D . Kopf tt . Hand ._ Hirschgraben 26.

ÖJttittten besserer Stände finden in
meiner Privat 'Entbindungsanstalt

srenndl. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Vetschwiegenheit. Frau Orotto,
deutsche Heb., rue 8ohct25 , Lüttich, Belg.

Gesucht
Darlehen von 150 Mk . gegen Sicherheitu. pünktliche Rückzahlung.
Offerten unter rc . 8 . 358 an den Tagbl.-Berlag.

Ein Geschästsmann fuctu 1000 Mkö g. Sicherh. u. hoh. Zins.
zu leihen. Offerten unter rr . er . 332 au den Tagbl.-Verlag.

vermittelt Heitathsparthien in guten
bürgerlichen Kreisen? Discrelion Ehren¬
sache. Gefl. Offerten erbeten unter
,. ih 8 „ 3>. « erd “ postl. Berliner Hof.

Fränlein,
42 Jabre , mit größeiem Vennögcn und schöner Haushaltung, g.
alleinstehend, bietet gut situirtem Herrn in gleichem Alter ». sicherer
Lebensstelltttig gentüthliches Heim. Bei gegenseitiger Annäherung
Heiraih nicht ausgeschlossen. Anonym nicht berücksichtigt. Offerten
unter rc. 8 . 3 .- 8 an den Tagbl .-Verlag.

Reelles Henaihsgesttch.
Wittwer, 34 Jahre alt , mit gutem Einkommen, 3 Kinder im

Alter von 9 bis 4 Jahren , wünscht sich mit ältciem Fräulein mit
etwas Vermögen za verbeiratben. Wittwe ohne Kinder nicht aus-
gesdiloffeii. Offeiten unter rc . I». 383 an beit Tagbl.-Verlag.

Heirath.
Geb . Herr , Ans. 30er, verm. II. v. ang. Aeuß., pol. radii.

u. Freidenker, wünsdst mit gleichges. hübsd>er Dame vornehmen
Charakters u. unabhängig, Eons. u. Abst. gleichgültig, beh. Hcir.
in Corresp. zu treten. Vermögen envüttscht, aber nidst ersorderlich.
Offerten unter rc . C. 18. 188  an (F. cpt.428) F119

Hudntf Wosse , Fionksnet a/M.

Weibliche Versone« . die Kirii««« finde«.
6)epr . Lehrerin in. Mitsikkeuntn. z. einem Kd. in sehr angen.

Stelle, sotvie musik- n. spracht. Erziehcrinnen , Ktnderfränt .,
banne « «nperlenre », KiNVergäftN . IN» In - U. 5I«8’
laut» gesucht. F 64

PlacirungS -Anstitut Von H . neck -Webinger,
stitatl . gepr . Lehtcriu , Mannheim.



No. »O. 48 . Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt (Morgeu-Ausgabe) . « erlag : Langgaffe 27 . L7. Februar 1SV«. Seile fl.

Suche eine perfeete Jungfer
mit guten Zeugnissen. Dieselbe muß sehr gut schreiben können.
Offerten unter B . I*. 34 « an den Tagbl.-Verlag. 2128

Angehende Verkäuferin
gesucht. 1909

»&„ ri Ferro «, Kl. Burgstraße 1.
Tüchtige Verkäuferin gegen hohes Salair gesucht. 1268

Simon Meyer.

V ©Fkäiiferm
für ein hiesiges feineres Papiergeschäft per 1. April gesucht.

Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche unter <». O . 3 !iS
an den Tagbl .-Verlag erbeten. _2005

Sä h- rsnche.
Tüchtige Verkäuferin,

sowie Lehrmädchengesucht. Näh. im Tagbl.-Verl. 2124

Dame,im kaufm. Rechnen rc. erfahren, findet
bei entsprechender Fähigkeit und schöner
Schrift Lebensstellung. Nur selbst¬
geschriebene ansführl. Offerten mit
Angabe von Gebaltsansprüchen unter

Li. Et. 341 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Solides cvang. Mädchen, Alter 20—30 Jahre, tüchtig im Verkauf

und in Ieid)ten häuslichen Arbeiten erfahren, zur Stütze gesucht.
Offerten unter A. Et, an die Exp. des Rhein - . Anzeigers,
Niidcsheim ri. RH. Phot., Zeugn. u. Gehaltsanspr. erw. 2125

Fräulein mit Sprachkenntnisscnzur Ausbildung
als Kassirerin in hiesiges großes Geschäft
gesucht. Offerten mit Ansprüchen unter

y . j . 33 postlagernd. 2135
Tüchtige Taillen- « . Rockarbeiteri» sofort dauernd gesucht

4 . Bilee , Häfnergasse 13, 1. 1692
Rock- und Taillenarbeiteri«, sowie ein Lanfmädchengesucht.

M. Schmitt , Wilhelmstraße4. ' 1878
Junges Mädchen zum Klcidermachen gks. Fanlbrunnenstraße1, 1.

selbstständige erste Rockarbeiterinncn für
dauernde Stellung Wcbergasse 10. 1672

Tüchtige Taillen- u. Rockarbeiterinncn, sowie Lehrmädchen
sofort  gesucht Schlichterstraße 11. Fran Idimbat.

ftSüfg ^ Tüchtige zweite Arbeiterin ges.Ms00es . Marktstrabe 24. 56
Erfahrene Tapeziernäyeriu sosort gesucht. 2086

Hugo Menke , Taunnsstraße 39.
Nähmädchen sofort dauernd gesucht Goldgasse5, 2.

I Korsett- oder Weiftzeugrmherin ffdauernd ges. Vorzustellen zw. 11—1 u. 3—7 Uhr. 1972 8
Laure Poerting -, Wilhelmstraße 16.

Ich suche für mein Ladengeschäft ein Lehrmädchen aus achtbarer
Familieu. mit guter Schulbildung. 2129

K . Kberiiardt,
Stahlwaarenfabrik, Langgasse 40.

Lehrmädchen
(gegen Vergütung) zun, baldigen Eintritt gesucht.

Itoscntlial & Uavid . Engl . Magazin,
Wilhelmstrabe 38. 2139

Lehrmädchen mit guten Schulzeugnissen gegen
monatl. Vergütung gesucht. 1269

Siinon Meyer.
Aust. Mädchenk. d. Kleidcrm. gründl. erl. Grabenstr. 26, 2. 1505
Mädchenk. d. Kleidcrmu. Zuschn. gr. erl. Kirchg. 47, 2 l. 126
Anst. Mädchenk. d. Kleidcrm. u. Zuschn. grdl. erl. Goldgasse5, 2.
Junge Mädchen können das Weitzzcngnähen gründlich

erlernen, Maschirreuähen und Znschneiden inbegriffen,
Schwalbacherstratze28, Hths. 1. 1893

- MD- Wir suche» per sofort ein ordentliches junges
Mädchen zum Einpacken. 2083

S . Hlumenflml &  Co . ,
Kirchgaffe. I

Haushälterin,
Hang ., mit besten Zeugnissen , in
der bürgerlichen und feinen Küche
Perfect, zum März od. April gegen
hohen Lohn gesucht. (e.7iö) fi 74

Frau Merm . Seyd,
Elberfeld , Billa Hohe Mirke.

^otclhaushälterin,
f. fein. Restaur.,
köchinncn, Nestanr.-»ro»>i»»»»»»», »»»»„--
Zimmermädchen, Büffet- u. Servtrfrl ., Kinderpflegerin,
u. Kinderfrl., beffere Stubenmädchen, Sansmädchcn,
zwanzig «llleinmädchen u. fünfzehn Küchcnmädchcn
sticht E,i.'r.. er '0 1. Eentrat-Bttrcau, Ellenbogengaffes.

Telephon 871,
Stellennachweis

Kirchgaffe 45, Eingang Schulaassc 17 (219. Telephon 219),
fncht jederzeit tüchtiges Hotel- und Prwat- Personal jeder
Branche bei hohen Löhnen. Für weibliches Personal und Auf¬
traggeber ist die Vermittlung kostenfrei.

Gesucht
ine Köchin, die Hausarbeit milübernimmt, und ein HauS.

Mädchen, welches bügeln und näben kann, An der Ning-
kirche4, 2 bei Frau Rechtsanwaltl*ojanow «ki.

p §—Eine selbstständige
Köchin

für herrschaftlichen Haushalt zum 1. März oder spater gesucht.
Lolni 40 Mk. nionatlich Gleichzeitig wird ein tückt-ae« Haus¬
mädchen gesucht. Gest. Offerten unter «r . » * » an dt«
Eppedition der„ Biebricher Tagespost" in Biebrich erbeten.

Ein anständiges Mädchen
^Lol»i gesucht Bertramstrasie 4.

Ein braves fleißiges Mädchen als Beiköchin und zwei
Hausmädchen gesucht

„ . Hotel Victoria.
'l* fürstlicher Haus nach San-Nemo(Italien)

Je *»», » eine durchaus perf. Köchi» z. Sevl., eine perf.
Köchin auf ein Schloß bei Münchenz. 15. März oder 1. April,
eine Kammerjinigser, w. schucidcrt, in die Schweiz, Vorstell,
hier, ein Alleinmädchen, w. etwas kocht, zu Herr und Dame
nach Brüssel, 30 Frcs. inonatl., eine Jungfer, welckie schneidert
und srisirt, nach England für sofort, ein Kinderfräulein, perf.
sranz. sprich., zu einem 8-jährigeu Kinde nach Marien bad,
Herrsch, hier, vier bessere Stubenmädchen, fünf sein b. Köck.,
Alleinmädchen, Hotel- und Peiifionszimmermädchen, Pensions-
köch., 50 Mk., Kaffeeköch., Fil .als Stützein Bndehaus, Beiköchin.

Central -Bürean (Frau Wariies ), Saalaaffe 38.
___ __  Telephon 479,
BW * Welch" nicht zu jnrrges
Mädchen oder alleinstehende

aus gut sitnirtkm ländlichen Haushalt wäre
1Ev «.' geneigt, in ein beff. Geichäftsbaus als Ver¬

trante in FaMilieustellimazu treten? Gest. Offerten unter
V. O. SOS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

14—16-jähr. Mädchenv. kinderl. Ehep. ges. Adelheidstr. 56, 1. 1209
Ein Hotelzimmermädchcn gesucht Hotel Kronprinz . 1127
Zuverlässiges Alleinmädchen gesucht Webergasse 20. 1395

sofort oder später ein anständiges braves jnnacs
yssiljt Mädchen Schivalbacherstratze 14, Part . 2014

Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.
Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 1514

Ein zuverlässiges Alleinmädchen für kleinen Haushalt zum
15. Februar gesucht Dambachlhal 14, 1. 1577

w. die Hausbalt versiehtu. etwas kochenk.,
sof. od. 1. März ges. Webcrg. 3, 2 r. 1613

Ein,braves, steißiges Mädchen gesucht Goethestrnße 18, P . 1631blädohen für Hausarbeit zum 18. Februar od.
I UUBUljtiO früher gesuclit Taunusstrasso 28, 1. 1628

Braves Mädchen gesucht DotzHeimcrstraste 17. 1760
, Gesucht zmn 1A. Februar

Kindermädchen od. Kindergärtnerin , tu SFtnberppCcae erf., zu
e. Kindev. 2'/- I . Meid. 9- 12u.5- 7 Adolphsallee 25, 3. 1750Gesucht

ein tüchtiges gewandtes Hausmädchen Adolphsallee 43, P . 1802
HanSmädchen, das nähen, bügeln und serp.

vw kan», gesucht Lessingstraße 12, Part.
Ein tüchtiges sauberes Alleinmädchen, welches selbstständig kochen

kann, wird gesucht Elisabethensiraßc 19, 1. St . ' 1929
Gesucht

ein tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnissen, das selbstständig
kochen kann. Nerothal4, 2. 1810

gegen
hohe»

- „. . . „ 1829
Sauberes Dienstmädchen gesucht Gr. Biirgstraße5, 2 r. 1858

Ei» Mädchen gesuchl. Michelsberg 26, Speugler-laden. 1864
Ein besseres Mädchen, welches tollen und zuweilen im Laden

Heise» kann, gesucht. Näh. Grabcnstraße 30. 1900
Tüchtiges Alleinmädchen s. kl. Haushalt zum1. März gesucht

Z. m. Vorm. v. 10—11, Naäim. v. 3—4 Dotzhcimerstraße7, P.Williges Mädchen
Junges kräftiges Mädchen ans sofort in kl. Haush.

gesucht. Näh . Stiststrastc 17, P.
gesucht Kirchgaffe7, Laden. 1930

-- . .. Oranicustraße8, im Laden. 1931
Ein solides Mädchen gesucht Ellenbogengaffe3. 1976

Mädchen zu kleiner Familie gesucht
öU » lUUKeS Aib.cLlstraße9. 2 rechts.
Emsaches sauberes,. Mädchen gesucht. Nay. Mvriysir. 33, 3 Tr.
A. Schmenlre, DenLscher Keüurr -Krmd,

Webergaffe 18, 2 (Ritter '« Bureau ),
sucht weibliches Hotel- und Privat-Personal aller Brauchen.
Saisonanmeldnngensofort.

Einfaches steißiges Mädchen ges. Schützciihosstr. 3, 1. 1967
HttNsMädchE g-sucht Sedanplntz7.Part,links.
Tüchtiges Allein,nädchen, ivclchcs kochen kann, bei hohem Lohn

gesucht Bismarckring8, Part. 1947
Jungks reiiil. Mädchen gegen guten Lohn gesucht

MM Schnlgasse0. 1. St . 1957
Israelitisches Dienstmädchen gesucht Jahnstraße 42, 2.
Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen kan» und Hausarbeit ver-

fteht, so fort gesucht Grabeustraße 28, Part.
Ein tüchtiges Mädchen, am liebsten vom Lande ges.

IMMr Hermannstrabe 13, Part. 1983
.Tüchtiges Mädchen, welches auch Liebe zu Kindern hat, wird

gesucht. I.. Fischer , Sedanitraße1, P. 1943
eaap gja&n. Für sosort ei» beffercs Kücheninädchengesucht

Rheinstraße 103, 3.
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen zu zwei Kindern wird gesucht

Bahnhosstraße 18,1 St . rechts.
Suche für sofort ein älteres ordekillichcs

kinderliebes Mädchen bei gutem Loh»
Marktstratze 14, 4.

Ei» einfaches tüchtiges Mädchen für Haus- und Küchcnarbeil
gesucht Oranienstratze 10, 1. 2010

Alleinm ädchen gesucht Adelheidstraße 43, 2. 2048

für * Ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 1956

•Ad»ir Maybach , Wellritzstraste 22.
Einfaches Dienstmädchenz. 1. März ges. Friedrichstr. 21, 1. 2071
fW * Ein Zweitmädchen gesucht.

Loyn 20  Mk. Billa Fischerstraße6. 2074
Für einen fleincii besseren Haushalt wird ein junges
williges ehrlicher, sowie sauberes Mädchen sogleich

gesucht Roonstraße 12, 1 rechts.
zum 1. März für kleine» besseren
Haushalt ein Mädchen, weiches
kochen kann und Hausarbeit über-
nimnit, Alexandrastraße7, P . 2076

Ein braves tüchtiges Mädchen, welcves kochen kau» und etwas
Hausarbeit mit übernimmt, sofort gesucht Moritzsiraße 17, Part.

Ei» braves und fleißiges Mädchen mit guten
EMsälgif Zeugnissen wird für bald zu zwei einzelne»
**“ Leuten gesucht Frankfurterstraße 32.
Aelteres einfaches Mädchen zur Führung eines kleinen Haushaltes

sofortgesucht Bleichstraße 18, 1 links. 2109
Zum I. Märzd. I . wird ein einfachesj. Mädchen
gesucht zur Erlernung des Haushalt« ohne gegcnf.

Lergütung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2090

Hausmädchen
Ein Mädchen gesucht Oranici

Gesucht

zuverlässiges(auch älterer) Slllelnmädche»,
'MsJvTfvi Vv welche« kochen kann, bei gutem Lohn in kleine»

Haiisva lt gesucht lliheinslraße 76, 3.
Ein eins. Fräulein, welcherd. f. Küche versteht, im
Haushalt tüchtig, wird zu zwei Dame» sofort gesud>t

Walkmühlstraße 28, Part.
Jüngeres Zimmermädchen

alSbaid gesucht Hotel vier Jahreszeiten. 2136

Ein jun ges Mät

WW-
Mädchen auf gleich od. später ges. Nerostr. 9. 2077

Ein junges williges sauberes Mädchen
für einen kleinen Haushalt sofort gesucht
Delaspeestraße3. 2 St.

ZuverlässigesMädchen, welches einen kleine» Haushalt versehen
und kochen kann, sosort gesucht Aorkstraße4, 3 r.

Suche sogleich
erstes Hausmädchen,

welches serviren, nähen, bügeln kann und schon im HerrschaftS-
hause gedient hat; gleichzeitig

zweites Hausmädchen,
das nul der Wäsche umzugehen weiß, Zimmer- u. Hausarbeit zu

U~L " ra'>.zu erlernen. Zeugnisse
Nachmittags vo» 2 bi«

Meiuliches
sofort gesucht Nicolass

Tüchligcs Mädchen,
versteht, bei hohem1

Tücht. Mädchen zu ein
Tüchtiges
Mädchen für Küchei

thuu hat u. Gelegenheit findet, Serviren
vorzulegen. Vormittags bis 11'/- Uhr,
4 Uhr vorstellen.

Frau vo « JHameke , Kapellenstraße 45.
williges Hausmädchen, das gut bürgerl.
kocht und etwas Hausarbeit übernimmt,

sofort gesucht Nicolasstraße 33, 2 l.
Tüchliges Mädchen, da« gut bürgerlich kocht und Hausarbeit

versteht, bei hohem Lohn gesucht Blumenstraße4, 2 St.
Tücht. Mädchen zu einz. Dame ges. (hoh.Lohu) Webergasse56,1 r.

Mädchen sofort gesucht Moritzsiraße 4.
Brenner,

und Hausarbeit sofort oder1. März gesucht.
Wlelb.  m. Zeugn. 10—1Uhr. 3- 5 Uhr Adelheidstraße 37. 1 St.

Ein braves reiulidics Mädchen gesucht Hellmund-
firn[je 20, 1. 2140

Ein älteres tüchliges Hansmädchen zu einer einzelnen Dame
gesucht. Näh. Hartingstraße 13, 2 Tr. links.

m™. Alleinmädchen,
hohen Lohn für 1. März gesucht Friedrichstraße 41, 1 l.

Gewandtes einfaches Mädchen für Küchen- und Hausarbeit in
bürgert. Haushalt gesucht. Päh. Michelsberg 12, 1. 2149

Gesucht 5̂ **"*—" *•
T . Make , Parkstraße 24.

Ein fleißiges Mädchen für einen bürgerl. Haushalt per l . März
gesndit  Luisenstraße 15, Lade». 214?

AMWDr«» Ein tüchtiges braves Mädchen für Hausarbeit ges.
jMW Feldstraß- 2, Laden. 2143
(nn tüchliges Mädche»» vom Lande sofort gesucht Jahustraße 2.
MD- Junges sauberes Mädchen zum1. März gesucht. Anfragen

Germania-Drogerie, Nheinstraße 55. „
UMM -n» Ei » Sllleittmädche» «Nd eine Monatsfrau

von 10 bis 1 Uhr sofort gesucht Victoria-
stratze 19 b. 8tr „ ve.

Alleinmädchen KLAÄLk'FS""
Eine zuverlässige Fran oder älteres Mädchen wird

zur Wartung u. Pflege eures
halhjähr . Kindes « ^ »̂ .5,1.

Stadtkundige solide Frauen finden guten Verdienst Lei
leichter Beschäftigung- Offerten unter» . W. LUSl» an den
Tagbl.-Verlag erbeten. 1483

Eine 'tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214
Färberei Herrmann , Emserstratze 4,

Ein tüchtiges Bügclmädchrn gesucht Fraukeustr. 23, Hth. 2 St.
Eine perf. Büglerin sof. ges. Herrnmühlgasse3. Frau Weber.
Eine saubere tüchtige Monatsfrau findet3—4 Stunden täglich

Beschäftigung Elisabethenstraße 19, 1. St . 1928
Neinl. Monatsfrau gesucht Grabeustraße2, Laden. 1700
Monatsmädchen oder -Frau gesucht Moritzstraßc 51, 3 St.
MonatSsra« gesucht Oranienstratze 34, 1. 2027
Saubere Monatsfra » gesucht Friedrichstrabe 40, 1 r.
Monats Mädchen od. Fran gesucht Rheinstraße 82, Part.
Monatsmädchen oder Fran gesucht Moritzsiraße 66, Part.
«g*3ai£§a^ Aufwartefrau gesucht3—4 Stunden täglich

Ädelhcidstratze 39, 1.
Monatsfran oder Mädchen gesucht bei

Fran Pfeiffer , Saalgnsse 26, 1 St.
Monatsfran oder Mädchen «eincht Kapellenstraße 4.
Ord. Monatsmädcheu gegenh. Lohn sofort gesucht Langgaffe6, 2.
Beffere Frau oder Mädchen für dauernde Mouatsstelle gesucht

(Morgens V-7—10, Nachm. 4—5'/-). Lohn 16 Mk. Anweldmig
nach 10 Uhr Theater-Colonnade 11 u. 12. EZ. EEietriol«.

Monatsfran oder Mädchen von8—1 u.
©Hllvi l C 1—3 gesucht Albrechtstraße 41, Part.
Junges Monatsmädcheu von 10 Uhr Morgens ab gesucht.

Lohn 18 Mk. Kirchgaffe 25, 2 St.
Gesucht zum 1. März ein Mädchen für Nachmittags zu zwei

Kindern Emscrstratze 37, 1 St . 1942
»& »** «>* ri»r Aushülfe für de» ganze»

^K &lP £§§ Tag mit Beköstigung ges. Näh.
Nlarklsiiatze 14, im Eckladen.

Junges Mäddie», w. zu Hause schlafen kann, ges. Feldstraße 18, P.
Ein sauberes Mädchen für leichte Hausarbeit und
zur Besdiäftiguug mit Kinder» tagsüber aus gleich

gcsudit Aarsiraße 14, Part , rechts.
Ein braves Mädchen tagsüber gesucht Albrechtstraße 34, 3 l.
Eiu ordentliches Lanfmädchen

gesucht. A.  Scheibe !, Wilhelmstraße 46.
siAtts f Lanfmädchen sofort gesucht Markt-

^11 » 1 villlv  stratze 34, Blumenladen. 2058
Ordentliches Lanfmädchen per sosort gesucht
Webergasse7, im Handschuhladcn. 2025

Weibliche Pevsoncn. die Kteilimgs«che«.
Empfehle eine Kainmerjnngscr mit 4-jähr. Zeugn. und ein

besseres Hausmädchen mit b-sähr. Zeugn., perfect in ihrem
Fach. Ccntr .-Bür . (Fran Warlie «), Saalgaffe 38, 2.

Junge tücht. Correspondentin
mit briuaniem Zeugnitz fStenographie, Schreibmaschine) sucht
in einem Privnt-Comptoir für einige Stunden des Tages
Beschäftigung. Gefällige Offerten uulcr M. 12. 3E3 an den
Tagbl.-Verlag.

Berkänferin.
Angehende Berkänferin , der französischen Sprache mächtig, sucht

Stelle. Gest. Offerteu an J . Albert , Schnlbcrg4, 3.
JungeS Mädchen aus guter Familie sucht Beschäftigung in

schrisil. Slrbcit. Näh. Scharuhorststraße 15, Part, rechts.
Ein gebildetes Mädchen wünscht Stellungi» einem Wurstwaaren-

odcr Dclicntessen-Geschäft, um sich darin auszubildeu. Näheres
Luisen stratze5, Gartenhaus Parterre.

Oberstlentenantstochier,
2'/- Jahr i» Stellung gewesen, sucht sofort oder zum 1. April

Stelle als Hansdame oder Stütze der Hausfrau . Offerten
erbeten. EOiiriede Sckultxe , Weimar, Bclvcdere-Ailce,
Falkeuburg. k64

Aeltere Dame (Wittwe)
i». heiterem Gemüth, mit eigenen Möbeln, wünschts. gut
sltnirteu Herrn Haushalt zu führen. Wohnung nach Wunsch.
Offerten unter T . O, in a au den Tagbl.-Verlag.

Als Stütze der Hansfran
oder Grsclifchasteri » nicht ein j. geb. Mädchen Slelluiig in best.

Hause. ES wird weniger aus hohe« Salair, al« aus Familieit-
Auschluß gesehen. Gest. Offerten erbeten Kirchgaffe 29, 3 St.
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. , „ bügelt, sucht Stelle zum1. März. Offerten
miter I . sao an de» Togbl.-Vcrlag.

<5öCs *Ci *Cß Hausmädchen , welches etwas nähen und
r~!V o « . feunmi f„ bew. tu Hausarbeit ist, sucht pass
Stelle. Offerte» unterE . H . 385 an de» Tagbl.-Verlag.̂

"idd,e8  verfect bügeln und jede Haus-
Mamrgasstt . Hth 2'li.ck̂ ^ obct fbiiter'

Eine Perfee Le Büglerin SZ°5ZL°
bi- Waschanstalt

Tuckt. Vng lcriiis. n. f. einige Tage Beschäst. Scdanslr. 9, Htb. V
•K*1*1®**^ E,ne Plätterin sucht sofort Stellung. Offerten

unter C. 3 «» an den Tagbl.-Verlag.

tüchtige selbstständige (F. Mhm. 2t5471) F119

Männliche Kersonen . die KteUnng finden.
Wer schnell lind billigst Stellung will, verlange per Post-

karte die „Deutsche Vakanzcn-P ost" in Eßlrngcu . Fl 17

Gerreral-Ageut in Wiesbaden
gesucht vo» einer solide» deutsche» Verstcheruugs-
Actie»Eescllschaft für die Slbthcilung Bcrstcherung
gegen Wasscrlcitungsschäden. (La.5721) F119

Offerten erbeten sub .9. I». OOHS an
atiidoir Mos««, Berlin sw.

Für eine hochangeseliene Süddeutsche Lebens
Verstcherungs-Gesellsch-rft werden

- und Volks-

Agents
gesucht.

Bewerber erhalten gratis gründliche Fachausbildung und werden
ständig bei der Acquisition durch Gesellschafts-Beamte unterstützt.

Herren, welche sich ausschließlich für die Gesellschaft be-
thattgen wollen, können eventuell auch

sofort mit Fixum
«»gestellt werden. Auch sind einige

Juspectoreil-Stellell
zu besetzen. Offerten mit möglichst ausführlichen Angaben unter
E . 6333 b au Haagenstein » toller i, . e„
Mannheim, erbeten. xg4

Aequistteur,
tüchtiger, für ein neues rentables Unternehmen des Buchgewerbes

— Vertrieb desselbenu. Einbringen von Annoncen— gesucht.
Nah. im Tagbl.-Verlag. ° 2031

Selbstständige tücht. Maschinenschlosser
gegen guten Lohn auf dauernd gesucht.

Bahnhof Dotzheim. Hoggel , Schwarz & Co.

Schlosser
. kürschmiedeeisernen

Faxadenban.
Dauernde lohnende Beschäftigung zugesichert. Näh. bei

Werkmeister Otto Schmidt , Mannheim,
Amerikanerstr. 3.

1888

• ®m größeres Fuhrgeschäft, welches für den
eigenen Bedarf eine Schmiede cinrichten will, sucht zum
^ °rt>gen Antritt einen tüchtigen selbstständigen geprüften
Hufschmied, der auch im Wagenbau Erfahrung brsitzen
muß. Anerbieten mit Zeugnissen und Lohnforderungen
unter «4. o . 306 an den Tagbl.-Verlag. 2018

Glafergehülfen ».
Lackirerg ehülfe gesucht Moritzstraß- SO. -ra«e ^

El» tüchtiger selbstständiger Tapeziergehttlfe sofort
gesucht Webergasse 42,2. 2146

« selbstständige Tapezirergehülfe» werden gesucht
Kirchgasse 27, 1 Tr. Ä.  Frengch . 2079

durchaus tüchtige erste Kraft,
gewandt in Arrangement u!

- ^ üo», für feinere Kundschaft in dauernde Jähresstelle
gesucht. Nur bestens empsohlene Bewerber wollen sich melden bei

Theodor Sator , Tapezirer und Decorateur,
^ Nheinstraße 94. 201S

Ä 8** Eni inugcr Schneider auf Daiueu-Jaqnets gesucht.
Näheres Friednchstraße 14, 2. Et.

Ei» tüchtiger Wochenschneider gesucht Herniaiinstr. 10, 2. 1949
Gesucht drei tüchtige Köche, Zimmerkellner, jüngere Nestaurations-

kcllner, Kellner- und Kachlehrlinge und tüchtige Hansbnrschen.
»Ö'raer 'g erstes Cenirat -Büreau , Ellenbogcngafle 8.

Wir suchen per 1. Märza. c, einen zuverlässigen , nicht
zu jungen , verheiratheteu Mann als

Pleiffer & C©., Bankgeschäft,
Langgasse 16.

In nieineni Ban -Bürea » ist für einen talentirt. junge» Mann
zur gründliche»Ansbilduiig sofort eine Lehrlingssteüe zu besetze».

Alfred Schellenberg :. 1982
Suche für mein Banbüreau einen zeichnerisch begabte» Jungen

als Lehrling . Borsprechen Nachmittaas von2—4 Uhr. 2148
_ . , Carl ■»orniann , Architekt, Blücherplatz 3.
En, braver zuverlässiger Junge ans ei» Anwaltsbürcan für sofort

gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2032
Lehrling für meine Buchhandlung gesucht Kirchgasse 45.

Heinrich Biraft , Franz ESosgong Mnclif.
Für mein Colonialwaaren- u. Delicatesseti-Gkschäft ein Lehrling

mit guter Schulbildung zu Oster» gesucht. 1605
d». Fachs , Saalgasse 2.

Für mein Eisenwaaren Geschäft suche zu Ostern
einen Lehrling . 1731

Will », Unverzagt , Langgasse 30.

Ein braver Junge
zu Ostern als Schriftsetzer-Lehrling gesucht von

CrebrUiler Petraecky,
_ Lnisenplatz 6.

EmSchlofferlthrling gesucht. Näh. Hartiugstraße 3.
I PS f 3* Ei» braver Junge zur Erlernung der Installation

gesucht Adelheidstraße 89. 1210
Ech «Äreiuerlehrling , am I. v. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17368
Kuferlehrling gesucht Küferei» Hg«r. Albrechtstraße 39. 1908
Tavezirerlehrling gesucht. O. ülesser , Hirschgraben 21.
E - Gärtner -Lehrstette offen bei£ mii Becker , Gärtnerei:

Westendstraße, Blumenladeu: Laugqasse 53. 1733
Sauberer junger Mann im Alter vo» 14—16 Jahren für leichte

Gel chaftsarbeit gesucht. Näh. Michelsberg 12. 2145
WOr.  Junger ordentlicher Hausbursche gesucht. MH. Lang-

gaste 30. liiver,a " t . 2017
E'n ordentlicher Bursche für Colonialwaaren- und Flaschenbier-

Gstchaft gesucht Friedrichstraße7, Laden.
Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.

Ein jüngerer ordentlicher Hausbursch « gesuchtMALM Webergasse3, Conditorei. 1559
Ein Bursche vom Lande, 16- 17 Jahre, für Biergeschäft gesucht.

Näheres nn Tagbl.-Verlag. Mg
Junger Hausbursche, 15- 16 Jahre alt. aus hiesiger Famikie.

gesucht. Näheres Oranienstraße 33, 3. Etage. 2098
Ein Hansbursche gesucht Rhenistraße 81, Part. — 2075
Ein stadtkundigerj. Mann von 15- 18 Jabren findet dauernde

Beschäftigung. Näh. Schwalbacherstraße 47, Buchhandlung.
Ern solider Kutscher

(ledig bevorzugt) für leichtes Fuhrwerk findet Stelle. 2091
Zum sofortigen Antritt wird ein tuchtiger stadtkundiger Roll¬

kutscher gejucht. 2019
Ei. Itcttenmayer,

. Speditions - und Möbeltransport-Grschäst.
Itz tz«» welcher selbstständig ein Pferd ver-
V/ ” , ^ sorge» kann und im Fahren sicher

ist, studet stelle. Heiper , Kirchgasse 52. 1919
Ein Knecht gesucht Feldstraße 15, Hth. Part. 1961
Eiii tücht. Knecht gesucht. Näh. Sedanstraße3. Heg «.

solider Fnhrknecht gesucht Moritzstr. 7,Seilend., Bureau. 2134
Ein stadtk. Fuhrm. f. Flaschenbiertransp. dauernd aes. Sedanstr. 3.
Fnhrknecht gesucht Ludwigstrabe8.

Männliche Uevsonen. die Ktelinug fnAittt.
Direetiou

oder Betherligung.
Ein junger unverbeiratheter, sehr tüchliger, fleißiger, soliderKaufmann,

erste kaufmännische Kraft,
seit Zähren in größere» Betrieben thätig, wünscht bei größerem
Unternehmen(Bank, Eugros- oder Fabrik-Betrieben) tu leitende
Stellung zu treten, oder sich an solchem mit mäßigem Capital
thatig zu betheiligen. Offerten nnter F . A.  503 an F64

Ifiaagengtein & Vogler Frankfurt a M.

„ Junger Mau ». tÄ 'ö!
oder Ausläufer. Off. unt. O. es. 344 a. d. Tagbl.-Verlag.

3 - M., 18 I ., s. Stellung als Kellner-Volontär. Offerten unter
S . 355 an den Tagbl .-Verlag.

Inh.: Gmtt Gebhardt,
gegr. 1878.

Großes Lager aller Holz - u. Metallsärge
mit eompleten Ausstattungen, fertig zur sofortigen
Lieferung. Sterbekleider, Steppdecken, Matratzen,
Kiffen in Seide, Atlas, Perkal, Shirting, allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen Bezug
habenden Angelegenheiten. Es genügt die einfache
Anzeige bei eiutretendem Sterbefall Michelsberg 20.
Alles Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leichentransporte nach allen Gegenden
durch geschulte Leute. Uebernahme für Feuer¬
bestattung nach Heidelberg und Gotha. 11773

■H
CD
CDT33*

Familien-Nachrichten

Für die herzliche Theilnahme bei dem mich
so schwer betroffenen Verluste meiner lieben
Schwester sage allen Freunden und Bekannten
herzlichen Dank.

Anna Karsdorf.

Danlrsagmig.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem uns betroffenen schwere» Verluste, welchen wir
durch das Hinscheiden unstres gelieblen Vaters,

Koren; Uetry,
erlitte»haben, sagen wir hiermit unser» tiefempfnndeneil
Dank. 2133

Die traurrndrn Hinterbliebenen.

Hiermit zur Nachricht, daß unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvaier,

Georg Carl Kind.
Donnerstag, den 15. Februar, Abends 10 Uhr, nach
langem Krankenlager sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Find und Familie.
Fndmig Weder und Familie.

Wiesbaden, den 15. Februar 1900.
Die Beeidigung findet Sonntag, den 18. Februar,

Morgens 10  Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Verwandte» und Bekannten die traurige Mit¬
theilung,daß unsere gute Tochter,Schwester. Schwägerin
und Tante,

Fr«» fßtijorilia Mül. W«ie.,
nach knrzeni Krankenlager sanft dem Herrn entschlafe».

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Herrmann.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. Februar,
Vormittags 11 Uhr, vom Leichenhanse des alten Fried¬
hofs ans statt. 2144

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, daß meine liebe Frau, unsere innigst-
geliebte treue Mutter,

Fr«« Auguste Schröder, gcb. Sch-off.
nach langen, mit großer Geduld ertragenen, schweren Leiden heute Abend 10V» Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
. .. . . A. Kchvöder , Obertelegraphenassistent.
Wicsdudc » . den 15. Februar 1900.
Die Beerdigung findet vom Sterbehause, Gustab-Adolfstraße 11, aus am Sonntag,

den 18. Februar, um 10 Uhr Vormittags, statt.

Todes-Anzrige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mittheiinng, daß es dem

Allmächtigen gefallen hat, unfern l. Vater, Bruder, Onkel und Schwager,

Herr-,. Hoielbrscher HeMVich Engel.
nach ganz kurzem Krankenlager am 14. d. M. zu sich zu rufen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Otto Engel.

Uervt . Genna . Wiesbaden . 15. Febr. 1900.
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Handelsffbeii des „ Wiesbadener Tagislatt 1*.
ZucUerstati . tiU . Nach den vom Kaiserlichen Statistischen

A.mt zusammengestellten Zahlen wurden im Januar an Zucker¬
rüben verarbeitet 2,843,008D.-Ctr., in der Zeit vom1.August 1899
bis 31. Januar 1900 zusammen 124,626,769 D.-Ctr., gegen
121,242,511D.-Ctr. in derselben Periode 1898/99. Hieraus wurden
gewonnen 14,981,024D.-Ctr. Rohzucker aller Produkte, gegen
14,368,865D.-Ctr. in 1898/99. Einschliesslich der Produkte aus
den Melasse-Entzuckerungsanstalten wurden in dieser Campagne
hergestellt 15,035,569D.-Ctr. Rohzucker aller Produkte, gegen
14,432,320D.-Ctr. in 1898/99. An raffinirtem und Konsumzucker
■würden in der Zeit vom 1. August 1899 bis 31. Januar 1900
6,353,585D.-Ctr., gegen 6,456,579D.-Ctr. in 1898/99, produzirt.
Der Gewinn an krystallisirtem Zucker in Rohzucker (die anderen
krystallisirten Zucker im Verhältniss von 9: 10 umgerechnet)
berechnet sich für die Zeit vom 1. August 1899 bis 31. Januar 1900
nach Abzug des eingeworfenon Zuckers zu 16,592,287D.-Ctr.
Hierzu bemerkt das Kaiserliche Statistische Amt, dass die ge¬
wonnenen Mengen nicht die Ausbeute aus den im betreffenden
Zeitraum verarbeiteten Mengen darstMlen. Der Export betrug
im Januar 575,841D.-Ctr. gegen 849,007D.-Ctr. im Januar 1899.

Bier Hüclier - Abschluss und das Abschluss*
svescn (einfachen , wie doppelten Systems ) nebst der Eröffnungs-
Inventur, Gewinnberechnung, Steuerdeklaration und Auszug aus
dem neuen Handelsgesetzbuch. Yon Bücherrevisor Johannes Rudolt
Gutheil; Verlag J . R. Gutheil, Berlin N. (37) ; Preis 1 Mk. 10 Pf.
Das vorliegende Büchlein bildet den 4. Kursus von des Verfassers
als praktisch und vorzüglich bereits bewährtem Selbstunterrichts¬
werk: Das Ganze der Buchführung (Methode Gutheil), Preis
6 Mk., geh. in 1 Band 7 Mk., und ist ebenso übersichtlich und
leicht fasslich gehalten wie die ersten drei Theile des Gesammt-
werkes. Es wird manchem Buchhalter ein werthvoller Rathgeber
bei den oft so schwierigen Jahresabschlüssen sein und ist, wie
das ganze Gutlieilsche Buchführungs-Untcrrichtsw'erk, nur warm
zu empfehlen!

Antstellnng von Fabrikaten der deutschen
Metallindustrie in aiusslnnd . Den betheiligten Ministerien
hat vor Kurzem der „Deutsch-Russische Verein“ eingehenden
Bericht erstattet über das bis jetzt vorliegende Ergehn iss der
von dem Verein bei den Handelskammern veranstalteten Um¬
frage, betreffend die Aussichten einer Ausstellung von Fabrikaten
der deutschen Metallindustrie in Russland. Wie im Sommer
vorigen Jahres von bestunterrichteter Seite dein Verein mit-
getheilt wurde, planen die Amerikaner im Anschluss an die
Pariser Weltausstellung eine Ausstellung von Metall-Fabrikaten
aller Art in Petersburg oder in Moskau, und die Engländer be¬
absichtigen ebenfalls Maschinen in Moskau zur Ausstellung zu
bringen. Um der Schädigung, welche durch diese Ausstellungen
dem deutschen Export nach Russland droht, entgegen zu wirken,
bat der „Deutsch-Russische Verein“, unterstützt durch die be¬
theiligten Ministerien Preussens und der grösseren Bundesstaaten,
wie bereits erwähnt, durch eine Umfrage bei den deutschen
Handelskammern festzustellen versucht, ob in den betheiligten
Kreisen eine Neigung für eine solche Ausstellung in Russland
vorhanden ist, ferner, welchen Ort als Ausstellungsplatz man
verzieht, sodann ob es für angebracht gehalten wird,
eine Parallel-Ausstellung mit den ausserordentlichen Aus¬

stellungen zu veranstalten, und endlich, welche Speziali¬
täten die betreffenden Firmen eventuell ausstellen würden.
Auf diese Umfrage sind bis jetzt, wie wir dom Organe des
„Deutsch-Russischen Vereins“, Bürgels „Industrie- und Ilandels-
blatt “, entnehmen, bereits aus 55 Handelskammern Antworten
eingelaufen, deren Inhalt der den Behörden erstattete eingehende
Bericht wie folgt zusammenfaest: Der Plan, in Russland dem¬
nächst eine Ausstellung von Fabrikaten der deutschen Metall¬
industrie zu veranstalten, findet in den betheiligten Kreisen viel
Beifall, sodass die Theilnahme einer hinreichend grossen Anzahl
leistungsfähiger Firmen gesichert scheint. — Als Ausstellungs¬
platz wird Moskau bevorzugt. — Vielfach wird gewünscht, dass
die Ausstellung gleichzeitig mit der amerikanischen stattfindet.
Als Ausstellungsgegenständesind die mannigfachstenErzeugnisse
der deutschen Unedel-Metallindustrie in weitestem Umfange,
insbesondere Motore, Werkzeugmaschinen, landwirtschaftliche
Maschinen, Erzeugnisse der Feinmechanik etc. in Aussicht ge¬
stellt. — Es hat demnach den Anschein, dass die Ausstellung zu
Stande kommt.

Avis der Fakrrad -Sndustrie . Das Staatsdepartement
in Washington  veröffentlicht einen Bericht des Konsuls
Monaghan in Chemnitz, in dem es heisst: Während der ersten
neun Monate der Jahre 1897, 1898 und 1899 hat Deutschland
Fahrräder im Wertlio von 8,814,000 bezw. 10,554,000 und
10.838.000 Mk. ausgeführt, und es weist dieser Zweig des
deutschen Ausfuhrhandels somit trotz der starken Konkurrenz
des Auslandes, besonders der Vereinigten Staaten, eine be¬
friedigende Entwickelung auf. (Dass unsere Fahrradfabriken
trotzdem Anlass zu Klagen haben, ist bekannt.) Diejenigen
Länder, in denen das deutsche Fabrikat besten Absatz
findet, sind Oesterreich, die Schweiz, Schweden, Dänemark,
Russland, Holland, Belgien, Norwegen, Italien, die britischen
Kolonioen in Südamerika. Wenn gegenüber diesen Seitens
der deutschen Bicycle-Industric im Handel mit dem Aus¬
lande erzielten Resultaten der Bicycle-Export der Vereinigten
Staaten im Werthe von 5,473,000 Doll, in den ersten 8 Monaten
des Jahres 1898 auf 3,954,000 in der gleichen Periode des Jahres
1839 zurückgegangen ist, so gereicht dieser Umstand, nach Ver¬
sicherung des Konsuls, den deutschen Fabrikanten zu grosser
Genugthuung. Sie behaupten, die Amerikaner hätten sich
selbst das Geschäft mit dem Auslande, so auch mit Deutschland
verdorben, und zwar dadurch, dass im Jahre 1897 und Anfangs
1898 eine Unmasse billiger amerikanischer Bicyclcs von zwar
hübschem Aussehen, aber nur geringer Dauerhaftigkeit auf die
Auslandmärkte abgeladen worden seien, ohne dass dabei auf
das zukünftige Geschäft Rücksicht genommen worden wäre.
Wie der Chemnitzer Konsul meldet, hat eine sächsische
Firma, Bach u. Co. in Buchholz, allein in einem Jahre gegen
10.000 solcher amerikanischen Fahrräder zu Preisen von 85 bis
175 Mk. verkauft. Es waren Räder mit dem Namen„Klondyke“,
und sie stammten von Chicago. Die Importation solcher gering-
werthigen Waaro sei hauptsächlich Schuld, wenn der gute Ruf
des amerikanischen Fabrikates bei dem deutschen Publikum an
Ansehen verliere, mit der Folge, dass das Geschäft auch in
wirklich guter Waare darunter leide. Im letzten Jahr war
Deutschland in Bicyclcs ein starker Konkurrent Englands in

dessen eigenem wie in dem Kolonialmarkt; es gelangten in den
ersten neun Monaten 12,762 deutsche Fahrräder nach Gross¬
britannien , 2880 nach Australien und 1452 nach Britisch-Ost-
indien zur Ausfuhr. Um sich dieser Konkurrenz zu er¬
wehren, sahen sich die englischen Fabrikanten genöthigt, den
Preis ihrer Waare herabzusetzen. Für das kommende Frühjahr
besorgen die deutschen Bicycle-Fabrikanten erneute starke Kon¬
kurrenz Seitens Amerikas im heimischen wie im Auslandmarkte.
Und wie der Konsul versichert, bietet allerdings der deutsche
Markt immer noch ein ausgezeichnetes Absatzfeld für das ameri¬
kanische Fabrikat , sofern die amerikanischen Produzenten sich
dazu bequemen, die Anforderungen des Marktes mehr zu be¬
rücksichtigen. Es sollte nur beste Waare zu möglichst niedrigen
Preisen versandt werden, das heisst Bicyclcs im Detailpreise
von höchstens 250 Mark. Auch sollten Reparaturen an dem'!
Orte vorgenommen werden können, wo der Käufer das Rad?
erstanden hat. Bezüglich der Konstruktion der Räder sei-
besonderen Anforderungen sowohl des deutschen Publikums
als auch den Bestimmungen der Verwaltungsorgane Rech¬
nung zu tragen. — Wir erwähnen bei dieser Gelegenheit,
dass von den englischen Fahrradfabriken ein allgemeiner Preis¬
aufschlag vorbereitet wird. Ende vergangener Woche fand eine
Versammlung der Fahrradfabrikanten aus Birmingham, Coventry 1
und Wolverhampton statt , die von dem Schutzverbandder Falrt-
rad-Industriellen einberufen war, um über den mit der allgemeinen
Preissteigerung des Rohmaterials begründeten Antrag auf eine
entsprechende Preiserhöhung der fertigen Fabrikate zu beschliessen.
Es wurde konstatirt , dass Vertreter aller führenden Firmen der
Fahrradbranche zugegen waren. Nachdem der Leiter der Ver¬
sammlung ausgeführt hatte , dass 21 Firmen mit einem Kapital
von 6 Millionen Pfund mit einem nicht mehr 2 pCt. erreichenden
Nutzen arbeiten müssten, wurde einstimmig die unverzügliche
Durchführung eines allgemeinen Preisaufschlagszum Beschluss
erhoben.

<j}escliärtsve «;lielir mit Transvaal . Kapstadt,
17. Januar . Die Kolonialregierung hat an sämmtliclie englischen
Banken und Agenturen von auswärtigen Banken vor einigen
Tagen einen Erlass gesandt, durch den jeder geschäftliche
bankmässige Verkehr zwischen den IColonieen und den beiden
Buren-Rcpubliken unterbunden ist. Kein Wechsel oder Check
einer der Banken oder Agenturen von Banken in den Republiken
darf honorirt werden. Die Noten der Nationalbanken des
Transvaal -, sowie des Oranje-Freistaats und der Niederländischen
Bank in Johannesburg dürfen nicht acceptirt oder bevorschusst
werden. Keinerlei Vorschuss darf Bürgern der Republiken oder
Personen, die in Feindesland wohnen, gegeben werden. Djs$e
Bestimmungen, die sehr scharf sind und noch mehr ins Ein¬
zelne gehen, als in Obigem ausgeführt, haben hier viellach Ver¬
stimmung hervorgerufen . Obwohl sie an sich in Kriegszeiten
gerechtfertigt erscheinen, treffen sie doch sehr viele kleine Leutd,
die ihr Kapital bei Zweiganstalten englischer Banken in Trans¬
vaal haben, und die nun ausser Stand gesetzt sind, die zu ihrem
Lebensunterhalt nöthigen Beträge zu beziehen. Auch macht es
der Erlass der Transvaal -Regierung möglich, auf bei Tränsvaal-
Banken hinterlegte Beträge Beschlag zu legen, die man sonst
nach den englischen Kolonieen hätte überweisen lassen können.

Verspätet.
Verloren am Montag Abend gelb. Portemonnaie

mit Inhalt, u. A. 1 Holläud. Gulden, Briefmarke» re. von Nero-
straße, Nöderstraße, Taunnsstraße bis KapeÜenstraße. Bitte gegen
Belohnung abzugeben Nerostraße 46,1 bei IW

■«««/«** ein Portemonnaie , enthaltend
ea. 39 Mark. Abzngebcn gegen

Belohnung Kundbürean, Polizei Fricĥ ichstr.
Bei dem Damenball im Victoria-Hotel ein Theil
eines Nhrgehängs mit Verlognes , alt, werth-

los, verloren. Abzugeben Humboldtstrabe 15, 1.

Brille verloren rÄÄ &ÄK
b. Neugasse, Kl. Kirchgasse über Mauritiusplatz, Manritiusstraße
nach Tchwalbaü,erste. 80. Abzug, daselbst, 1 Tr., g. g. Belohn.

Port, mit Inh . gef. Avz. g. Einrückungsgeb. Kitchgasse 47, 2 1.

Zur vollständigen Ausbildung in der englische» Sprache
wird per sofort eine tüchtige, junge Engländerin gesucht. Ost.
unter » . J . v.  1043 an den Tagbl.-Verlag erbeten. 2093

fyimee Dome crthtilt « tat . Unterricht , schnell
MRWr fördernd. Miss 8a » ler , Tannnsstrabe 40,1.

Französische CoMrsalioilsstililden
Siebt eine Französin. Kinderu. junge Damen bevorzugt. Offerten
unter JL j . an den Taabl.-Verlag. _ _____

Cltn !ri' niirll praktische und rasch- Methode -rtheilt_ OlUllUü | Uj, Enrico Vogln -r« , Emseistrabe 25.

Gründlichen Clavicr-Unterricht evtljeilt luoüö
Kenn . Heimig . Albrechtstrabe 48, Part.

Dameil-Frisnen . ,
Wer ertheilt einem Fräulein griindl. Unterricht im Frisitcn.

Effecten mit Preis unterA. H. hanptpostlagernd.

alleinstehender Herr sucht in gebildeter kathol. Familie
» (2 Zimmer), am liebsten in ruhiger gcinudcr Lage. Off.

V— a-. risangabe unter I». « » AS an den Tagbl .-Berl . 1631

Villa Albion, Leberberg 5,
ejegant miiltl . Union mit daranstossenden 2 Part .-Schlaf-
jjmmorn zu vormiothon.

Billa Julia , Leberberg 8.
Fein möblirle Etnqe und einzelne Zimmer frei. Badrr. 12.̂ )

Ritter’s Privathotel — Pension
„ (Südseite), 45. Taunusstrasse 45.
vorzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preis®.

Melkg. uioüL Mm-  und WaWinm.
elecir. Sicht, sofort zu vermietheil Weißeuburgstraße6, 1. 410

iSUSPf6* Ein eingefriedigter Garten mit ertragr. Spalier-,WVW Ppramid- und hochstämm. Obstbäumen, in der
Nähe der Biindenanstalt, ist wegen Sterbsalld. Besitz, läng. Zeit
zu verpachten. Näh. Ocaiiienstr. 47, Parterre. 1881

Für Fischerei -Liebhaber.
Pacht zweier fisch- und nahrnngsreicher, ablaßbarer Mühlcn-

teiche, sirk. (See- n.Böhler-Weiher, zus. 80 Morgen grob, Oberlahn-
kreis, eine Stunde von Weilburga. d. S.), ist auf 7 Jahre zu
cediren. Jährlicher Pachtzins 400 Mark ohne jede Ver¬
pflichtung für Unterhaltung von Dämmen, Wehren. Einsatz
». f. tu. See-Weiher enthält Hechte, Barsche, Schleie; mährend
Karpfen einzusetzen sind. Böhler-Weiher kann mit Erfolg mit
Forellen, auchz. Angelnu. s. w. .besetzt werden. Es sind nur event.
zwei transp. Fischerhäuschen für 400 Mark zu übernehmen. Näh.
bei Scliulae -iijJssler , Krcislandwirthschastsiuspector, Wester¬
burg, Westerwald.

Junger tüchtiger cautionsfah. Geschäftsmannsucht
gangbares Nestaurant oder ähnlidics Geschäft in hiesiger Stadt zu
pachten. Derselbe wäre auch gewillt, als Zäpfer für eine Brauerei
Passendes zu übernehmen. Offerte» unter ChiffreI». O. SH«
an den Tagbl.-Verlag.

Mit Aussicht auf de» Rhein wird in der Nichiniig
Blebrich-Schicrstcin eine

plla skr kleines fmiiipt
mit älterer Obstanpflanzung od. dergl. zu miethen event.
z» taufen gesucht. Gcfl. Offerten mit Angabe des Preises,
der Lage re. bei, u. T. lt - « «8 der Taabl.-Verlag._

Im Umkreise von ca. 1 Bahnstuudc von Wiesbaden wird ein
kleines Landimns (ca. ö Ziutmer und Zubehör enth.) niit Garten
zum Alleinbelvohnen von älteren Leuten ans JahrcSmiethe
gesucht. Offerten mit Preis a» Hndoir llusse , Frank-
snrt a. M., sub »u. B8. 141._ (F, a. 4689/2) F 119

Gesucht zum 1. April
Kur- od. Nero-Biertet herrschaftl.
Wohn., 5—7 Mm. n. Znbeh., v.
lindert. Ehepaar. Schriftl. Offert,
mit Preisang. n.ChiffreV. 15.850
an den Tagdl.-Verlag erbeten. 1337

Zu miethen gesucht
eine Wohnung, Parterre oder 1. Stock, von 4 bis 6 Zimmern,
im Kurvicrtel oder an verkehrreicher Straße auf 1. April.
Gest. Offerten mit Preisangabe unter » . 8. ;i .l I an den
Tagbl.-Verlag.  _

Suche in freier Lage Wohnung von 3—4 Zimmern mit
Balkon oder möglichst Gartenbenutzungper 1. Juli. Offerten mit
Preisangabe unter F1. O. SOS an den Tagbl.-Verlag._

sucht auf 1. Juli oder1. Oktober
51*V 2 Zimmer und Küche in nobl.

Haus. Offerten unter BA. ES. «4» an den Tagbl.-Verlag.
I . Beamter sucht ntöbl. Zimmer, ev. mit Pension. Offerten

unter €}. 8.  S S» oii den Tagbl.-Verlag erbeten.  _
ä. sucht sofort nnmöbl. nngen. 2- oder3-Zim.»

Wobnnng . Offerten mit Preisangabe unter
M. ■*. 3 -18 an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen bis zum 1. März cr. ein großes leeres
Zimmer zur Abhaltung eines zwei Mal in der Woche statt-
sliidenden Stick-Uutcrrichts-Kursus und wäre uns ein solches
in der Nähe der Marktstraße am meisten erwünsäit. 1294

Singer Co . Viilmiascliiiien Aet .-CJes,,
Marktstraße 34.

In frequenter Lage Wiesbadens
Ladenlokal, möglichst Eckladcn, y*wird ein

miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe re. und welches
Geschäft vordem darin betrieben, bes. unterw . n . 85t
der Tagbl.-Verlag.

Das
m*

WoliiiiiilgsmliMis-Biikciiii
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708 ,
empfiehlt sich den Mieihcm zur kostenfreie»
Beschaffung von

Familieii -Wvhnniisien,
(tzcschäftsivkalen,
möblirte » Zimmer ».

Uillen . Hiinler etr.

♦ In der Nähe von Wiesbaden ist eine 1290 ♦

| geräumige Villa
e mit sehr grossem Garten und Parkanlagen zu vermieten. 0  >
♦ Meier , Immobilien -Agentur , Tnunuatr . 8 » . 0
♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
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. . T- - Rhcittstrake 105, 1. Etage,
vermielhe». — Zu erfragen ebenbafclbft.

Billa Schotte Aussicht 1®
vorn1. April cr. ab zu vermiethen. Näh. zu erfahren bei NechiZ-

anwalt vr . jur. Massel bat -li hier, Rheinstraße 41. 1151
Zu Petrsiousheirieh

oder zum Aucnrbew. ist eine Villa in, Nerothalviertel, feinste Knr-
lage, 15 Zinnuer mit allein Zubehör, per 1. April sof. zu vcrm.
Preis m a. 4000 Mk. Offerten unter K. **. St » an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

GeschöftsloKale etr.
Häfnergaffe 10, 1 r.. Parterreraum, für Bureauo. Privat-

werrstatte geeignet, zu vermiethen. 1032
Walramstraße 1« Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst

und Baubüreau Saalgaffe1. 825
aiorkstraße I» ist ein Lagerraum für Möbel zu vermietden.
f / Nah. im Hiiiterhaus bei Frau « ie-irel . 415
Ein Laden »«. Wohnung, Veste Lage f. Schwrinernctzgerei

oder Wnrstausschnittmit Butter u. Eier per 1. Bpril
zu Perm. Näh. Dotzheimerstr. 30, Bäckerladen. 939

Zn vermiethen.
Ein großer, dich! am Taunusbahiigeleise sehr gut gelegener und

fertig eingezäuntcr Lagerplatz ist zu verniietheu. Näheres i»,
Tagbl.-Vcrlag. 1114

Ein Laden i» bester Lage Schlange,rbadö, cveml. mit
Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei dem Bürgerutcistcrantt
Schlangeubad. x 291

Wohnnngen.
Emserslraße 28, Hochparterre, neu hergerichtete Wohnung.

5 Zimmer, Baderaum nebst Zubch. und Vorgarten für 1000 Mk.
per 1. April zu vermiethen.

Frauke,rstrastc 15 eine Mansardwohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1. April zu vermiethen. 1841

Hartingstraße 4, 2 St ., schöne3-Zimmsr-Wohnung zu verni.
Lauggaffe 8 schöne Mansard-Wohiiung, Zimmer und Küche, an

kinderlose Leiite zu vennicthen.
Lehrstraße5, Part., 3 Zimmeru. 2 anschl. Kammern nebst

Zubehör zu vermiethen. 1888
Philippsbergstr. 17/10, Part ., Wohnung v. 4 Ziunnern,

Küche, 2 Kellernu. 2 Maiisarden, sowie Mitbenutzung des
Gartens aus gleich oder später zu verniietheu. Näh. das, 6776

Wohmmg von fünf ~
Küche und Zubehör zum 1. April Rhett
für 1200 Mk. zu
Besichtigung jederzeit.

Walkmühlstraße 30 4 Zimmer, Balkon uud Zubehör im
Preise von 600 Mk. per 1. April zu verniietheu. 350

Schöne abgeschl. Dachstockwohirung» 2 Zimmer und Küche, sofort
an ruh. Lente zu verm. Näh. Nheinstralle 59, 1. St.

Möbtivte Wohnnngen.
Dambachthal 21, 3 Min. v. Kochbrunnen, 8 DU». v. Wald, gut

möbl. Wohn. (Bcl-Et.). 4 Z.. Kücheu. Zubch., fof. zu vm. 7642

Möbi . Ztmmev». Mansarden, SchlassteUrn etc.
Albrechtstr. 5, tz. 1, Kiomanu, e. möbl. Z. an e. tz. od. e. Dame.
^ !^ ^̂ Estraß« 21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu vcrm. 1143
Albrechtstr. 37, Vdh. 1 St., erh. zweia»st. Arb. Kost>,.■Logis.
Alvrechtstraßc 39, 1, sch. m. Wohn- u. Schlaf;, sof. zu o. 1282
Bahnhofstraße12 ein möblirtcs Zimnier zu vermiethen. 7680
Bertramstr. 18, P.. ein sch. m. Z. m. sep. E. a. a»st. H. 1150
Bertramstratze 18, 8, yut möbl. Zimmer preisw. zu verm. 11
Bismarck-Ring 35, 3. Et., schön möbl. 2-fstr. Zini. z. vm. 1315
Bleichstraße8, 1, gut möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Bleichstr. 6, 2, e. g. n>bl. Maus. in. Kochofcna. cinz. P. 1301
Bleichstraße8»2, möbl. Zimincr mit od. ohne Pens. zu v. 7543
Bleichstraße 23» 2 r., schön möbl. Z. mito. ohneP. zu v. 1181
Bluchcrstratze7, 2, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
Dotzheimerstr. 10, 1, gilt möbl. Z. m. c. u. zwei Betten. 7173

anlbrunnenstraße3, 2 Tr., möbl. Zimmer zu verm. 955
Elbstraße9, Bdhs. Frtsp. I., einfach möbl. Zimmer zu verm.
rankenstraße3, Part., frdl. möbl. Z. mit Pension bill. z. vm.
rankenstraße 15, 1 l., erhält junger Man» Kost niid Logis,
riedrichstraße 48, Hth. 3 r., ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Preis 14 Mark. 1284

Goldgaffe S, 1 St. !., schön möbl. Zimmer zu verm. 581
Gravenstratze 10 möbl. Zim. IN. Peus. billig zu verm. 1062
Hüfnerg. 3, 2. erh. j. aust. ManuK. u. L. f. 9 M. d. W. 1120
Hclenenstr. 1 möbl. Z. vor dem Abschluß sehr bill. z. v. 1388
Hclcncnstraße2» 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
Htlenenstraße5 ein möbl. Zimmer zu verniietheu. 1292
Helenenstraße 12, 2, ein gut möbl. großes Ziurmer zu v. 1285
HelltttUNdstraße 14»3, gut möbl. ZiiUiuer zu vermierhe».
HelltttUNdstraße 10, Hlhs. 1 I., frcuudl. möbl. Zimmer auf

1. März billig zu vermiethen. 1339
Hellmundstraße 18, 2. erhält junger Manu Kostu. Logis. 1248
Hellmundftratze 53, 1. Et. r., an der Emjerstraßc, schönm. Z.

mit 1 oder2 Betten zu vermiethen. 220
HestMUttdstr. 54, Stv. 2 Tr., frdl. möbl. Zim. zu verm. 1302
Herurannstr. 12, 2, schön möbl. Z. mitg. Pnis. 45 Mk. 1125
" erinannstratze 15, 3 l., möbl. Zirumer billig zu vermiethen.

erutaunstr. 24, 2. Et., erh. jg. aust. Mann Kostu. Logis. 419
aiscr-Fricdrich-Ring 30 möbl. Zinnuer sofort zu verm. 6737

^ 1. Etage , 2 schön möbl. Zimmer
vtf (ineiuaiidergehnrd) zu vcrnliethcn.

Karlstraße3, Bel-Etage, gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1385
1 2. Et ., schönesu. gut möblirres

Zimmer, cv. auch zwei, zu v. 954
Kirchgaffe 51 möbl. Zimmer zu vm. Näh. Papierladcn. 1187
.« »rchgaffe 51, 1 St., möbl. Zimmer zu vermielhe». 878
Kirchgaffe 54, 1, möbl. Wohn- u. Schlasz. zu vm. N.2 St. 1105
Luisenftraße 37 schön möblirte Zinimer zu verniietheu. 7088
Lmseiistraße 41, 2 rechts, großes möbl. Zimmer zu verm. 1297
Mainzcrstraße 44 möbl. Zimiucr mit oder ohne Pension auf

gleich zu vermiethe». 7089
Marktstraße 14» 3 St. l.. ein kl. inöbl. Zimmer zu verm. 1317
Marltstraße 20 neu möbl. Zininier zu vermiethen. 5976
Marktstraße 22, 2 St. r., ein schön inöbl. Z. aus gl. zu v. 603
Ma,tritt,ksplatz3, 2, e. Iliöbl. Zim., sep. Eingang, zu vm. 1326
Mauritinsstr. 7, 2 I., möbl. Zim. au solid.Herrn od. mift. Frl.
Moritzstraße 27, Part., gut möblirtes Zimmer zu vcrm. 855
Moritzftraße 44, l , möblirte Zimiiier zu vermiethen. 6801
Nerostraßc 39 eins. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu vm. 998
Reugaffe 17, 1, ein hübsch möbl. Zimmer zu vcriniethcn. 1234
Oranienstraße2, 1 St .» giit möbl. Zimmer mit Pcnsio» zu

vermietbc». Zu erfragen Parterre.
OranienstraßeL, Part., möbl. Mansarde mit Kost zu vermiethen.
Oranienstraße4, 2 l., nahe Nheiilstr., möbl. Ziiuiiier zu v. 5977
Oranienstraße6, 2, gut möbl. Zimmer auf fof- zu verm. 6887
Lrariic»»straffe 11,1, n. d. Rhenistr..

Hth.
Nheiusi

1 sä.
1. St ..

gut möbl. Z. zu v. 1278
Orantenfir. 22, Slb. l. 1 r., I ŝchönes Heller möbl.' Zim. z. vm.

köuiien junge Leute Kost»ndOranicustraffe27,
Log!» erhallcu. ' ' ' ^1260

Pyilippsvergstr. 17, 3 I., cm schön». «in elcg. möbl. größ. Zim.
m. Elav., ev. m. Maus., mit od. ohne Pens., sof. od. später. 1108

Philippsdergstraße39u einfach möblirtes Zimmer für 12 Mk.
zu vermiethen. 1293

Rheittbahuftratze2, 2,
großer gilt rnöblirter Salon mit2 guten Betten zu vermiettien.
«s ytinstraße 26, Glh. 1 l., gut möblirtes Salon- und Schlaf-
«H zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Weinstraß « 45, 2. möblirtes Ziniaicr zu vermiethen. 1185

Riehtstr. 11, 1 r., möbl. Mansarde an aust. Mädchen zu v. 1003
Röder-Allee 13, 1 St., sind srdl. ». gut möbl. Zim. z. vm. 724
Römerbcrg 30, 1 r., möbl. Zimmer, auch leer, zu veri». 1056
Jaalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Lchnlvcrg 15, Garteiih. 3 St., ein möbl.Zimmer sogl. zu haben
SÄulberg 19, 1. Et., ist ein möbl. Z. mit Pcnsio» zu vm. 1328
Schwalb, rchcrstr. 17, 2 St ., ein möbl. Z. mit 2 Betten zu vm.
Schwalbacherstraße 35, Grth. 1 r., schön möbl. Ziiu. zu verm.
Schwalvacherstr. 53, 1, sch. möbl. Z., a. W. m. Clavier. 950
Sedanstraße(>, Metzgerl., eins. möbl. Zimmer mit2 Betten und

giiter Kost bill. zu vermiettien. 11)0
Scdanstraße 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiethe». 1231
Steingaffe 35, ist ein inöbl. Dachstübchen zu verniietheu. 1223
Walramstr. 5, 2 l., sch. möbl. Zim. an zweis. j. Leute zuv. 952
Wcbergaffe 41, 1rechts, möblirtes Ziiiiiuer zu vermiethen. 1002
Wcbergaffe 49, 3 St . h., ein möbl. Ziuimer zu vcrm. 951
Wellritzstr. 18, Hth. 2 St. r., 1 möbl. Z. ni. 2 B. bist. z. verm.

^ 2 r- »ut möbl. Zimmer mitI, *9f  Pension Ivfort zu verm. 1022
Ei« hübsch»ttöbl. Wohnzitiltner»uit Schlafeabinetan einen

bcssercu Hern, zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Perlag. 1107
Schön «röbl. Zimmer sofort an Herrn oder ancö alt. Ehepaar

z» verni., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Lerlag. 266
Ein schön möblirtes Wohr»- und Dchlaszimmer zu vcr-

miitheu. Offerte!! unter Bl. C. Ul haiiptvostlogernd. 1313
Sielt. Qtvv  findet elcg. möbl . Zlmrner , Südseite , in sein.

Hause. Zu erfragen in» Tagbl.-Verlag. 1840
Zrerr Zimmer, Mansarden , Kammer«.

J ^ 1 ^ -s td ein ar. Wadi,-Dotzheinterftraße 12 ä£,M
auf 1. März zu vermiethen. 1330

ein kl. rein. Mausardzimmcr
mit Kochofcn an einzelne1334

, März zn vermiethen.
Metzgerggsse 14
Person zu vermietbeii. Näh. Hinterh.1 St.

äges -Ueranstaltungen
Knrßans. Abends8 Uhr: Vierter großer Maskenball.
Königliche Schanfpieke. Abends7 Uhr: Jugend von heute.
Kestdenz-Hhcater. Abends7 Uhr: Der Tugcndhof.
Walöassa. Großer Maskenball.
Ileichshalken- tzhealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Jarieterkealer zum Zlürgerfaal. Abends8 Uhr: Vorstcllnng.
Heffeulliche Dcrsammlinig der Hapezircr im Nestaürant Koob,

Hciinniinstraße1, Abends8‘,'s Uhr.
Wiesbadener Knnstfäle, Luijenstraße 9.
Waugcr' s Knustfakon, TaumiSstraff« 6.
Uokliskefeijalkc, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Uhr und von3 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Kemeiusame Hrlskrankenliafse. Kaffe: Luisenstraße 22, Part.
Aröeitsiiachweis nneuigetttich für Männer und Z-raneu: im

Rathhaiis von9—12h- u. 3—6 Uhr. Mäiiner-Ablh. Sountags
von8‘/2—9'/i Uhr.

Aröeiisnachtveis des Krbciier-^ erkins: Schwalbacher-
straße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Kraiilleubasfe für Jiranen und Aungsranen. Meldestelle: Hell-
nniiidstraße 36, Part.

Nivetliränzcheu für Schüker höherer Schnten (Platterstraße2).
Nachmittags 2h, Uhr: Gesellige Zusanimenkunst.

Ghristlicher Aerein junger Man »er. Nachm.8Uhr: Bibelkränzchen
für Schüler auf höheren Schulen. Abends9 Uhr: GebetLstunde.

Marinc-Kerci». Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Schksffer-Iercin . Abends8 Uhr: Großer Maskenball.
Aerei« Nranenkitdunft-Araueilstudium. Abds. 8 Uhr: Vortrag.
Kranken- u. Stervekaffe für Schreiner». Hen. verw. Mcrnfe.

tz. K. Wo. z. Abends8'/- Uhr: Geilcrnl-Versammlung.triegcr-nnd Wititär-Werein. Abends 8h-Uhr:Gcsangprobe.urn-Keselifchast. 8'/-—9V- Uhr: Bücherausg. u. gcs.Zusamineiit.
Fnrn-Werein. Abends9 Uhr: Bücherausg. u. gesell.Zusammeuk.
Mäuner-Hnruverein. 9 Uhr: Bücherausg. n. gesell. Unterhalt,
tzvangekischer Männer- ». Iniigkinas-Werein. Abends9 Uhr:

Mistions-PUtlheiliingeii. Gebetsstunoe. Blätleransgabe.
Weröand der Tapezirer-Kehülsen. Abends9 Uhr: Versammlung.
Aärtner-Werern Kedera. Abends9 Uhr: Versammlung.
Kesclkfchast Aideklo. Abends9 Uhr: Probe.
Männer-chesangvcrein Wnio». Abends9 Uhr: Probe.
Mäniier-Hnartett Kikaria. Abends9'/- Uhr: Probe.
Werein der Württeurverger. Vereiusabeud„Restaurant Poths".
Nürger-Schühen-ßorps. Vercinsabend tu der „Kroncnhalle".

Holz-Versteigerung in der Obcrförsterei Wiesbaden, District Rcnt-
maiier; Zusanimeiikuust Vorm. 10 Uhr auf der Platterstraße bei
5kilometerstcin6. (S . „Amtliche Anzeigen No. 18", S . 3.)

Versteige,liiig vo»Riobilieii, Teppiche»rc. im Pfaudlokal Dotzheiiucr-
»raße 11/13, Vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl. 80. S . 6.)

LM" Die „Kirchlichen Slnzeigen" befinden sich in der
Sonderbcilage „Amliiche Slnreigcn des Lviesbadener
Tagblatt", Seite 4.

Weteovologische Keovnchtnnssn dev Ktation
WiesdnSen.

15. Februar 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 55.1 55.8 50.9 53.9
ThermometerC. . . . - 0.5 1.2 0.1 0.2
Diiiistspannuiig(n,m) . 3.7 4.2 3.9 3.9
Relal. Feuchtigkeit("/») 85 83 85 84
Windrichtung. . . . N. NW. W. —

Nicderschlagshöhe(mm) — 0.4 —
Höchste TcuiperaturC. 2.6. Niedrigste TemperaturC. — 0.9.

*) Die Baromcteraiigabeusind au! 0" E. reductrt.
Weriev-Kevkcht des „Wiesdadenrv Tagdlatt ".

Mitgctbcilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte
in Hamburg.

(Nachdruckvrrboleu .)
18. Februar: wolkig mit Souneilscheiii, kalt, strichiveise Niederschläge.

Ans- «nd Unlrrgang für Kanne (L) nnd Mond (L).
_tTur chgung dir Sonne durchLüdc» »ach iniUeUnropäilchrr Zrit.
1900 !!. - . . ®

a cf,m(ir  lim Süden! Ausgang lUnlergaugrjcviuar . . . . . Udr Mi». Udr Mi»

18.
Uhr ^ Ilii» j Nhr̂ M»» j Uhr JTOin.
12 41 I 7 85 f ö 48

AiifgaiigI
Uhr Min. I

Uutcrg
Uhr Win."

jifsTP SS
Fahrplan

der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.
Winter 1899/1900.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt. — P bedeutet : Bahnpoat.

Abfahrt
von Wiesbaden.

612 512f ? er«P io » 725 81»t
ß08 10401 | 105 1158 I2 36
100 p 150 •}• 245 335 f 407 509 -j-
622 622 722P 7121 812 022 t*

922P 1022t 1022
f Nur bis Kastei.
? Im Oktober u. April.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

715 800 f 850 9 «« lO^« ll2 »t
1240 118 225 s * 23« 500 541

650 ? * § 730 p 10221 1158
t Bis llüdesheira.
* Nur Sonn- u. Feiertags.? Bis Assmannshausen.
8 Ina Oktober u. April.

627p g40 1155 258p ü«v 621t
812 1012*

f Nur Werktags.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

*) Hier geht L-Untergang dem Ausgang voraus.
1V 22N. j 8 23V.*)

6351- 710p 640* H17 21»P
410* 622*? 722P 1022*8
t Bis Dotzheim n.Werkt.
* Bis L.-Schwalbach.
? Von L.-Schwalbach bis

Zollhaus nur Sonn- u.
Feiertags.

8 Nur Sonn- u. Feiertags.

716 » ? 735 -j- 826 912 1013 1043
1113 H48 1213 1243 113 143
218 248 313 Z43 413 443 513
643 613 ß43 7jj? 748« 8204-8

843§ 10OO* §
* Ab Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
t Ab Röderstrasse.
8 Bis Mainzerstrasse.

Richtung :. Ankunft
in Wiesbaden.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahuliof)

Wiesbaden-
Nipcl<?rn hausen-

Limburg:
(Hess. Ludwigsb.)

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez -Limburg

(Rheinbahnhof)

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(dio zwischenWiesbaden
[Beansite] 11. Biebrich
und umjekehrt ver-
kehrenden Züge).

520§? 644| 743 807f gIS 100«*1030t | |07 1140P 1217f
111 JS9 232f 304 359p 447j
527 goo 622 7i2t 7i2 812*
929 946f * 1043 P , ,38 12«

8 VonFlörsh .(BadWeilb .)
* Nur Sonn- u. Feiertag».
? Im Oktober u. April,
t Von Kastei.

522 630f 748 f 920 p 1032f
| 142 1218s , 255 310 4SOf
624 055 8111 * 826 934 ?S*

IOÜ HL«
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertag».
? Von Assmannshausen.
8 Im Oktober u. April.

ü£i * 622 § 606 f 700 1016p
157 429 p 713 912

* Nur Afont . b . 14. No *.
u. ab 1. April.

§ Nur Werkt,ausser Mo nt.
u. ab 15. November bi»
31. März nur Montags,

t Werktags ausser Mont
ab 15. Nov. b. 31. Mär*.

522f § 615t ? 7551101«P 1233
435P 6451 942p

f Von L.-Schwalbach.
8 V . Zollh . b. L.-Schwalb.

nur Mont.i.Oct.u.April.
? Von Zollhaus bis L.-

Schwalbach nur Mont,
vom Novbr. bis Mär».

700g 735t 814 844 94«
1025 1058 H28 1158 1228 125«
128 ] 58 2- 8 258 328 858 42«
458 ß28 558 622 658 7« 721

622f 822* 914g
8 Von Mainzerstrass ». •
* Bis Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
f Bis Böderstrasse.

Königliche Schauspiele.
Samstag, 17. Februar.

49. Vorstellung. 33. Vorstellung im Abonnement**.
Zum ersten Male:

Jugend von heute.
Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto Ernst.

Nersouen:
Vater Kröger, Büreanvorsteher. Herr Fender.
Mutter Kröger, seine Frau . Frl . Santen.
Hermann. Arzt, I . . Herr Rodius.
Haus, Obcrsecuiidaner, / " r>dc. —oljue . _ t̂ evr^iß.
Clara Hcndrichs, Blilmeumaleri» . . . . Frl . Willig.'
Erich Goßler, Hermanns Studienfreund. . Herr Schwab.
Egon Wolf, Litterat . Herr Vallcntiu.
Anna, Dienstmädchen bei Kröger's . . . . Frl . Koller.
Beckcndorf, Rentier . Herr Rudolph.
Franz Meißner, Komponist . Herr Reumann.
Rosa Belli, Schriftstellerin. . Frl. Schwartz.
Theo Normanii, Schauspieler. Herr Gros.
Medizinalrath Dr. Bröcker, Arzt . . . . Herr Schreiner.
Clausscn, Hafenarbeiter. Herr Robrman».
Harms. Kaufmann . . . . Herr Martin.
Ein Schutzmann . Herr Berg.
Ein Kellner . Herr Ebert.

Zeit: Die Gegcnivart. Ort : Eine norddeutsche Hasenstadt.
Der letzte Akt spielt vierzehn Tage nach deni ersten.

Decorative Einrichtung: Herr Ober- Jnspcctor Kchick.
Nach dem1. ». 3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang7 lihr. — Ende gegen 10 Uhr. — Einfache Preise.
Sonntag, den 18. Februar. 33. Vorstellung im Abonnement Ct

Undine . Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach FouquöW
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing. Zwischen!»
akts- »nd Schlußmiisik im 4. Akt mit Berwerthung Lortziiig'scher
Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar. Anfang7 Uh».
Mittlere Preise.

Restdenx - Thentev.
Samstag, 17. Februar.

IM. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billetr gültig.
Der Tngendhof.

Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowrounek.
Regie: Aidnin Ungre.

Personen:
Baron Joachim von Hollenbcek. * * *
Malte, sein Sohn . Ludwig Widmann.
Anna Marie von Hollenbeek. Margarethe Ferida.
Gabriele Huchtniann. Sofie Schenk.
Jimmy Broker, ihr Neffe . Max Wieske.
Justizrath Ariiold. Hans Simm.
Hauptmann Hopfner. Fricdr. Schuhman«.
Leutnant Steinkc . . Otto Kienschers.
Unterofsizier Sachitzky . Albert Rosenow.
Senz, Diener . Gustav Schnitze.
Schwaige, Gärtner . Hermann Kunz.
Mike» Fröhlich, Hofmädche» . Käthe Erlholz.
Liesing Dannappel. Hofmädchen. Clara Weither.
Ein Briefträger. Richard Krone.

Taglöhuer, Frauen, Hofumdchen.
Da»Stück spielt aus der Herrschaft Wietingsbeek im Mecklenburgischea.
* * * Baron Joachim von Hollenbeek. . . Dr. §.  Uauch.
Zwischen dem1. uud 2. Akt liegt ein Zeitraum von sechs Wochen

Nach dem2. Alt findet die größere Pause stall.
Anfang7 Uhr. Ende „ach9 Uhr.

Sonntag, den 19. Februar, Nachmittags'/-4 Uhr (halbe Preise):
Jer Probreandidat . Schauspiel in 4 Akte» von Max Dreyer.
Abend»7Uhr(161.Abonnements-Vorstellung): Das KärrnfeU.
Sänvaiik in 3 Akte» von Gustav Kadelbiirg.

Reichshatten -Theater . Sliftstraße 16.
Täglich große Specialitäten-Vorstellnug. Anfang Abends8 Ub».
Varivtelbeatrv ; » m Htirgcrsanl , Emserstraße 40.
Täglich groffe Svceialiläteii-Porstclinttg. Aniang Abend« 8 Uhr.

AnsmövNge Tlreatev.
Nlainzer Ktadrttzratrr . Samstag: Der Bibliothekar. —

Sonntag: Zaza.
Franüt 'nvtrr Stadtthralep . Opernhaus. Samstag: Regina.

— Sonntag. Nachm. 3' /, Uhr: Prinzessin Goldhaar. Abend»
7 Uhr: Hugenotten. Schauspielhaus. Samstag: Ein Gla»
Wasser. — Sounlag, Nachm. 8*/«Uhr: Heimath. Abends? Uhrr
Ein Glas Wusirr.



& Mage zum Wiesbadener Tagblalt.
81. Abe«d-A«sßade. Samstag, den IT'. Februar. 48 . Jahrgang. 1900.

Stuf den Grabstein eines armen Poeten.
Du sangest, weil Du lebtest.
Du starbest, weil Du sankst.
Süß war, war Du erstrebtest,
Bitter, was Du errangst.
Dein Lied war klein. Dein Herz war groß;
Ruh' in der Erde frommem Schoß
Von Deinem Dichterlos. L. Pfau.

*»
*»fr
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(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßker.

Und er? Anders, ganz anders sah es in seinem Herzen
aus. Er wußte ja nur zu wohl, daß sie ihn liebte, daß
sie nichts hatte auf Erden als ihn, und daß sie mit
zitternder Seele zu ihm aufschaute, wie zu ihrem Heiland,
ihrem einzigen Erlöser; sie, die einem Andern Treue ge¬
schworen! Wenn er einsam in seiner Zelle lag und sich
schlaflos auf seinem Lager wälzte, dann stieg Nacht für
Nacht das holdselige Frauengesicht vor ihm auf wie eine
verlockende Vision und sah ihn an mit den großen, wunder¬
baren Augen, die ihn zu bitten schienen: „Erlöse mich!"
Er hätte aufschreien können in qualvollem Leid unb ver¬
grub das brennende Gesicht in den Kissen; er betete, wie
er nie im Leben noch gebetet halte, rief Gott und alle seine
Heiligen an, ihn vor der furchtbaren Versuchung zu retten,
die stärker war als sein eiserner Manneswille, stärker als
sein menschliches Theil, der er endlich erliegen mußte, ivenn
kein Wunder ihm Rettung brachte. Sie war das Weib
eines Anderen! Keine Möglichkeit bot sich, sie jemals zu
besitzen; denn wenn er auch das Recht hatte, sich zu der.
hcirathen, so konnte er doch als Priester nicht daran denken,
die geschiedene Frau heimzuführen. Das war eine Un¬
möglichkeit, an die nicht zu denken war.

Hundert Mal wiederholte er sich das Furchtbare, zwang
sein gequältes Gehirn, klar und logisch die Unmöglichkeit
auszudenken, jemals die Geliebte zu besitzen, und immer
aufs Neue legte er sich das Gelübde ewiger Entsagung und
stolzen Verzichtens ab. Wenn aber der Morgen graute
und das erste Licht in breiter, goldener Welle durch das
Fenster seiner Zelle flulhete, dann erhob er sich, müde und
gebrochen, setzte sich an den kleinen Zeichentisch, der am
Fenster stand, und holte aus dem verschlossenen Kasten ein
kleines Miniaturbild hervor, an dem er mit rastloser Emsig¬
keit malte. Es war eine Madonna, ein holdseliges
Muttergottesbild, umfluthet von langwallendem Goldhaar
unter dem lichtblauen Kopftuch. Es war Wandas liebliches
Gesicht, das ihn anschaute aus dem Gewände der Heiligen,
mit demselben Blick von Leid und Seelenqual, wie sie zu
ihm aufschaute hinter dem- Gitter des Beichtstuhls. Greif¬
bar deutlich stand dieses Gesicht stündlich vor ihm, und so
hatte es Gestalt und Farbe annehmen müssen unter den
Händen des Malers; er hatte es festhalten müssen zu seiner
eigenen Qual, getrieben von einer inneren, unbesiegbaren
Gewalt. Er hatte sie gemalt aus dem Gedächtniß, und
sprechend ähnlich war das Bild geworden; denn sein Herz
selbst hatte den Pinsel geführt.

Und als es fertig geworden war, das kleine Heiligen¬
bild, da folgte es ihm überall; cs lag in seinem Brevier
am Allerheiligsten, wenn er die Messe las, cs begleitete ihn
auf seinen einsamen Spaziergängen, es lag neben ihm, wenn
das holdselige Original im Beichtstuhl vor ihm kniete und
ihm das zerrissene Herz öffnete.

Es hatte eine Art Talisman sein sollen gegen die
sündige Liebe, die er im Busen trug; aber es fachte die
Gluth langsam noch mehr zur Flamme an; denn immer

von Neuem ruhte sein Auge darauf, und auf seinen zitternden
Lippen erstarb das angstvolle Gebet, um ihrem Namen
Platz zu machen. . .

* *
*

Und wiederum knieten sie sich im Beichtstühle gegenüber.
Durch das buntbemalte Fenster neben ihm fiel ein licht¬
blauer Sonnenstrahl über den kalten Steinboden zu ihren
Füßen, und aus einer Seitenkapclle klang feierlich ein Chor¬
gesang zu ihnen herüber von einer Todtenmesse.

Da war es ihnen Beiden, als rief in ihnen eine ge¬
bietende Stimme mit Allgewalt ihnen zu, sich gegenseitig zu
enthüllen, was ihre Seelen belastete, als öffneten sich vor
ihnen die geheimnißvollen Thore der Ewigkeit, und als
schritten sie Hand in Hand hinein in die Gefilde des Lichtes
und der Wahrheit.

„Was ich heute bekennen muß", begann Wanda mit
leiser, bebender Stimme, „zwingt mich vielleicht, für immer
diese Stelle zu meiden; denn ich weiß, ich bin gekommen,
eine Todsünde Dir zu beichten, von der selbst Du mich nicht
zu lösen vermagst— Du am letzten!"

„Ich weiß, was Du sagen willst", unterbrach sie Nicola,
und alles Blut wich ans seinem Gesicht. „Sprich es nicht
aus, das Furchtbare, nicht hier in diesem Raume, nicht
unter diesen heiligen Säulen, di», sich niedersenken müßten
nach diesem Bekenntniß, um uns Beide zu zerschmettern!"

„Uns Beide?" flüsterte sie. „Du bist ja nicht schuldig
wie ich, hast keinen Antheil an der Schuld, die mich drückt,
wenn das eine Schuld ist, was ein gequältes Menschenherz
doch auf Stunden selig macht und allem Leid entrückt. Du
hast ja keinen Theil daran!"

„Meinst Du?" antwortete die Stimme des Priesters,
„meinst Du wirklich, daß Du allein leidest, daß Du allein
in Deinem Busen ein Geheimniß verhehlst, das Gottes An¬
gesicht scheut wie das Licht des Tages? — Nein, Unselige,
und so will denn heute ich, der Priester, Dir beichten, wie
Du bis heute mir gebeichtet hast. Ich bin schuldiger als
Du, tausend Mal schuldiger und verächtlich vor Gott, dem
ich mit frecher Stimme ins Angesicht lüge, wenn ich mich
seinen Priester nenne. — Ich liebe Dich mit wahnsinniger
Liebe, mit heißer, verzehrender Leidenschaft, wie nur jemals
ein Mann ein Weib geliebt. Meine Liebe ist Verbrechen,
denn ich weiß ja, daß Du eines Anderen heiliges Eigen¬
thum bist — und ich liebe Dich doch! Ich habe gekämpft
gegen diese Liebe mit Ausbietung all meiner Kraft, ich
habe mit dem Dämon dieser Leidenschaft gerungen in vcr-
zweiflnngsvollem Kampf seit der ersten Stunde, tvo ich
Dich sah. Hat Gott mein Gebet erhört? — hat ein
rettender Engel sich zwischen mich und Dich gestellt? Nein!
Nein! Nur höher und höher sind die Flammen geschlagen,
mein Denken haben sie verzehrt, meine Vernunft zu Asche
gebrannt. — Heute muß ich es Dir sagen, einmal muß ich
die Last von meiner Seele wälzen; denn wissen sollst Du,
daß Du nicht allein leidest, daß Du nicht allein der
Märtyrer bist, dessen Seele am Kreuze verblutet. Ich liebe
wie Du, kämpfe wie Du, leide wie Du — und wie Du
breche ich zusammen!"

Sein Haupt fiel auf seine krampfhaft ineinander ge¬
schränkten Hände, und wilde, verzweiflungsvolle Thränen
rannen über sein wie im Fieber glühendes Gesicht! —
Nebenan blieb es still. Mit weitgeöffneten Augen kniete
Wanda, regungslos, halb vorgebeugt, nur ihre Augen
leuchteten, und auf ihren Lippen lag ein seliges Lächeln.
Es war ihr, als jauchzten tausend Engel ihr das Evangelium
eines unfaßbaren Glückes zu, als hörte sie trunkenen Ohres
die Verheißung der Erlösung. Sie dachte au nichts als an
das Eine: „Er liebte sie!"

Dies Wort hallte in allen Winkeln ihres Herzens wider:
„Er liebte sie!"

Sie wagte nicht zu athmeu, wagte kein.Wort zu er¬

widern. Ihr war, als müßte nach diesem einen Wort, das
sie gehört, die Erde in ihrem Kreislauf stille stehen, als
wäre das Ziel ihres Lebens gekommen!

So blieben sie lange, bis Nicola sich aufrichtete und
mit dem Ausdruck grenzenlosen Schmerzes in ihre Augen
schaute.

„Und nun?" begann er leise. „Was nun? — Das
Furchtbare, wovor ich mich Monate lang gefürchtet, ist da,
der Schleier, der unsere Seelen vor einander verhüllt, ist
zerrissen. — Was nun?"

„Was nun?" wiederholte sie wie im Traum. „Nun
weiß ich, daß ich nicht einsam mehr bin auf der Welt, wie
bisher, daß ein Menschenherz in warmer Liebe meiner ge¬
denkt zu jeder Stunde! Nun werde ich stark sein, alles
Leid zu ertragen; denn hier im Schooße der Kirche blüht
für mich das Glück meines Lebens, das erste, das einzige
im Leben! — Kann das Sünde sein, wenn zwei einsame
Menschen auf Stunden zu einander sich flüchten, ihr Leid
miteinander zu theilen? Ist cs ein Vergehen gegen irgend-
wen, wenn ich Dich sehen will. Dir klagen will, daß ich
elend bin, und wenn Du mir sagst, daß Du mit mir fühlst?"

„Ob das Sünde ist?" antwortete Nicola dumpf. „Und
das fragst Du den Priester? — Wir sind keine verklärten
Geister, die sich rein und makellos begegnen im ewigen
Lichte in gottgefälliger wunschloser Liebe, wir sind Menschen
von Fleisch und Blut, niit heißen Leidenschaften und sündigen
Gedanken! Laß uns offen gegeneinander sein, laß mich
wenigstens ehrlich bekennen, was ich fühle; denn einmal
muß ich es aussprechen. Ich ersticke daran! -- Ja , unscr-
Liebe ist ein Verbrechen; denn sie klebt an der Erde, häng!
am Irdischen mit allen Fasern und Wurzeln. Ich denke
nicht mehr an meinen Beruf, ich denke nur an Dich, seit
ich Dich sah; die Heiligen sind mir fremd geworden; denn
Du hast sie verdrängt, und,Dich zu besitzen, Dich mein zu
nennen, ist der wahnsinnige Traum meiner fiebernden
Phantasie geworden! Du belügst Dich selbst, wenn Du an
eine andere Liebe glaubst zwischen Mann und Weib! Es
giebt keine andere! — Was mich zu Dir hinreißt, ist nicht
das Gefühl, mit dem die Seele sich sehnt nach der ver¬
wandten Seele, es ist heißes, leidenschaftliches Wünschen
und Begehren, so sehr ich auch mich selber täusche mit
tausend erlogenen Sophismen, ich bin eben ein Menscb und
handle wie ein Mensch. Und wenn ich jemals mein priester-
liches Gewand zerreiße, wenn ich Asche streue auf mein
sündiges Haupt und mich im Staube winde— ich bleibe
derselbe, meine Gedankensünde bleibt die gleiche— solange
wir uns sehen! Und deshalb— —"

„Deshalb? !" fragte Wanda mit bebenden Lippen.
„Deshalb müssen wir scheiden für immer. Solange der

Eine von uns glauben durfte, der Andere habe keinen
Theil an dem, was ihn erfüllte, solange war es unser
Recht, uns zu sehen und Trost zuzusprechcn; jetzt aber ist
dieses Recht verwirkt, jetzt bringt jedes Wort, jeder Blick
Gefahr für unsere Seelen!"

„Und so soll ich Dich nicht mehr sehen?" hauchieWanda,
„ich soll wieder weiter dahinleben in dem dumpfen Gleich-
gültigkeitsgefühl wie früher, nachdem ich hineingeblickt in
eine neue strahlende Welt durch Dich und mit Dir?
Könnte ich das, ohne langsam wahnsinnig zu werden, ohne
zu Grunde zu gehen zeitlich und ewig? — Bin ich, ein
Weib, denn stärker und größer als Du, der Priester,
der Mann , wenn ich Dir sage: wo Du Sünde und
Verbrechen siehst, findet mein Gewissen nichts, dessen wir
uns zu schämen hätten? Ist mein Gottvertrauen größer
und stärker als das Deine, wenn ich anders empfinde als
Du ? — Wäre unser Gefühl verbrecherisch und sündig, so
wäre es nicht hier in diesen Räumen über uns gekommen,
hätte nicht gerade hier unsere schauernden Seelen berührt
wie eine gewaltige Offenbarung.

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Sllberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uli Peil verkaufe durch Ersparnis» hoher
Ladenmiethe zu aussei ’st billigen Preisen.

Friiz Lehmann, Goldarbeiter,
Laiiggassc 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber.

Lokal-Sterk-Versidicrmigs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbckaffe » .
Billigster Sterbebritrag. Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahre». — Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
Ttrrberente werden sofort nach Vorlage

wflt der Sterbeurkunde gezahlt. — Die Ver¬
mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Vis Ende 1»»»
gezahlte Rentenr 13»,«1» Mark. — Anmeldunge» icder-
ik't bei den Vorstandsmitgliedern: » eil . Hellmiindstrabe 87;
l .enius , Hcllnmndstr.s. und>, !!'.-» »" » . Wellritzstr. 51, sowie
beim Kassenbotcn» mH-Hussong . Oraniinstraße 25, v 885

Moussaflri,
brandfeinsto Cigarette, nach egypt. Art, per « Hielt 2 und
* BL , empfiehlt 1933

Heilks Gr. Burgstrasse 17.

Butter-Abschlag!
Prima Pfälzer Landbutter per Psd. »5 Pf.
Hofgnt-Tafelbtttter per Pfd . 100 Pf.
Feinste Süßrahm-Tafelbutter per Pf ». 11» Pf.

foiifinnliflflc Ililmstr. 2 n. Mmitzstt. 16.
40 Pf. Schopp, feinst. Snlntöl
Hit * «lari » i «s , Grabenstraße 30. 1897empfiehlt

Schuhwaareil.
Alle noch vorhandenen Winter -Schnhwaaren gebe,

so lange Vorrath reicht, z» und unter Einkaufspreis
ab. Ferner empfehle mein großes Lager in Schuhen
und Stiefeln jeder Art, von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten, nur wirklich gediegene , dauerhafte
Waare , zu deu deukbar billigste» Preisen.

Anfertigung nach Maß, sowie Reparaturen werden prompt
und billigst ausgeführt. 1067

Joi . Fiedler,
9 . Manritittsstrasze 9.

Mein Atelier für künstl . Zahnersatz,
Plonibircn etc . befindet sicli jetzt 15073
fl Iflarktstuasse Sfr

(neben dem Schloss, Neubau d. Herrn Apoth . Sichert .)

W. Hunger-Kimbel, Dentist.

Künstl. Mlincun. Blnttpsttinzeii,
stets Neilüeilen in Dasenzweigenn. Dekoraiionsblume», Wachsrosen,
PalmeiNvcdclkränze. sehr dauerhaft, empfiehlt
_ »8. V . Santen , Friednchstrahe 31, Ecke Neugasse.

Prima Kalbfleisch
Jnventur -Ranmnngs -Bcrkanf.

Um meine für den 1. April vorgesehene Inventur zu
erleichtern, habe ich die Preise sämmllicher Conscrven herab¬
gesetzt und verkaufe nunmehr wie folgend:

I-Psd.-Dose 2-Psd.-Dose
Feinste 7a junge Schneidebotinen 28 38

„ 7a junge Brechbohnen 35 50
Junge Erbse» von 30 55
Brechspargel „ 45 75
Stangeufpargel„ 80 150
Zwetschen 50 90
Stachelbeeren,, 55 100
Heidelbeeren . 50 80
Kirschen „ 55 100

Am Lager sind ferner: Apricoie». Birnen, Erdbeeren.
Hi,»beeren, Melange, Mirabrllen, Quitten, Pfirsiche»„Alles
in 2- »ud I-Psd.-Dose».

Ich bemerke noch, daß meine Eonserbeu aus einer der
renoniinirtesten rheinischen Fabrik siamnien und die Packung
eine stramm gesüittc, sehr reelle ist. 1679
a-.rsie  Hermann Neiacnlind,
* 9,0 ' Oranienstrahe 52, Ecke Goelhestraße.j
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Holz-Bersteigernng.
Donnerstag , den 22 . Februar d. I ., Morgens

LG'/r Uhr «»fangend , kommt in dem Lenzhahner
Gemeindewald folgendes Bauholz zur Versteigerung:

District 14 und 15 Dell:
29 eich. Baustämme mit 56 Festmtr.,
2 Raummeter eich. Schicht-Nutzholz,

34 „ „ Scheilholz.
Der Anfang wird an dem im Orte lagernden eich. Schicht-

Nutzholz gemacht und an den eich. Stämmen, worunter sich
Stämme von über 3 Festmetern befinden, in dem Walde
fortgefahren. § 291

Lenzhahn, den 15. Februar 1900.
Der Bürgermeister.

__ Racke._
Bekanntmachung.

Die am 6. Februar d. I . abgehaltene Holz -Ber-
steigernng im Bierstadter Gemeindewald, District
Raffel , hat die Genehmigung erhalten, wovon die Steigerer
hiermit in Kenntniß gesetzt werden. § 282

Bierstadt , den 15. Februar 1900.
Der Bürgermeister.

Seulberger.

Bekanntmachung.
Montag , den IS . Februar er., Vormittags

II Uhr, werden in dem „Rheinischen Hof ",
Ecke Neu - und Manergaffe dahier, folgende
sehr gut erhaltene Mobilien , als:

2 große ant. Eicheu -Bücherschränke mit
Holzschnitzerei, 3 Prunk - nnd 4 Spiegel¬
schränke, Waschkommoden,Nachtschränkch.,
2 antike Erchen-Schreibtische, 1 Concert-
flügel in Ebenholz , 1 altdeutsche Truhe,
große und kleine Kryftallspiegel , Oel-
gemälde und Bilden alter und moderner
Meister , 1 große Anzahl Bücher , Pracht-
und wissenschaftliche Werke von Goethe,
Schiller , Gustav Freitag , Jean Pan ! nnd
and-, div . Notenbücher und -Hefte , ein
großer Salonteppich , 8 große und kleine
pers. Teppichs (Gobelins ), seid, gestickte
Tischdecken und Läufer , 2 Paar Fenster¬
vorhänge mit Portieren , Gallerten und
sonftigeur Zubehör , verschiedene antike
Knnstgegenstände , Säulen , Figuren , Nipp¬
sachen, ferner 1 Kassenschrank, 2 Geräthe-
schränke, Bauern -, Näh -, eckige, runde und
ovale Tische n. And . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng ver¬
steigert.

Die sämmtlichen Gegenstände stehen am
Bersteigerungstage von Morgens S Uhr ab
den Kauflustigen zur Ansicht bereit . § 245

Wiesbaden , den 1« . Februar ISSN.
Wollenhanpt,

Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den IS . Februar , Nachmittags

2 Uhr , sollen in dem Versteigerungslokal
Dotzhermerstrasze 11/13,

ff Kübel Süßrahmbutter in Gemäßheit des Art.
343 des H.-G.-B. § 241

Kffentlich meistbietend versteigert werden.
Wiesbaden , den 17. Februar 1900.

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Beschleunigung

der Güterabfuhrr
Der Güterbestüttereidienst

der Firma L . Rctteiimayei*
ist durch die getroffenen Einrichtungenderart
beschleunigt,  daß fast  eine postmätzige
Geschwindigkeit  erreicht ist.
Güter, die Nachts eintreffen, werden schon

früh  um V-7 Uhr,
Güter, die Vormittags  rintreffen, werden

schon Mittags,
Güter, die Nachmittags  eintrcffen, werden

meistens noch Nachmittag»
geladen und abgeliefert.

Die Nollgebühren sind die
ortsüblichen!  Um Güter durch das
lt.  1t e tt e n m » y e r ’ftjjc Rollsuhrwerk
abgefahrenr» erhalle«, genügt eine Vollmacht,
wozu Formulare gerne übersandt werden.

Grostf . Russischer Hof-Spediteur

L. Retteimayer.
Amtl . Güterbestötterei der Kgl. Pr . Staatsbahn.

Biirean : Rheinstratze 21. 1572

W 'Confections-Versteigerung.
Moaaiinesadesi Hontag,

jedesmal Vormittags O1/: und XaelimlttagJ SS1/» UhrF223
F 'erd . Marx Machf.

den 19 , er . , nnd die folgenden Tage,
anfangend , lasse ich durch

Herrn Auctionator
vor Beginn der neuen Saison die Lagerbestände in:

Winter - und Soinmerjaquettes , schwarz und farbig,
liegen - nnd Ntaubmäntel,
Winter - und Soiiiinerumliänge . schwarz und farbig,
wattirte Kader und Cnstumerüche.
l *elncUe .Capi ‘S und Jaquettes,
Klausen in Wolle . Seide und Sammet,
Fan tasie - und Jlaquette -CostumeK,
P§| f “ liiudcr -Mäntei und Kinder -Jfac] uettes für Sommer und Hinter,
Felzcapes , Muffen , iloas . Vesatzartihcl etc.

in meinem Geschäftslokale

A 111  Mranzplatz
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Üleyer -Sehirff , Kranzplatz.

Gemeinsame Ortskraukettkasse.
Bureau r Luisenstratze 82.

Kassenärzte: Br . Aithnusse , Markfstr. 9, 11r . Biönsch-
mann , Sä )!valbacherstraße 25, air . Hess , Kirchgasse29,
llr . Heyinann , Kirchgasst8, 11r . Jnngermann . Lang-
ejaffe 31, llr . Imhnstein . Friedrichstrabe 40, 11, . Meyer,
Friedrichstraße 39, llr . Schrank , Rbeinstraße 40. Spezinl-
ärztc: Für Angcnkrankheiten Or . Knauer , Wilhelmstraße 18;
fiir Aasen-, Hals- nnd Ohrenleiden Or . (tirilier . . . Lang-
gaffe37. Deiitisten: Müller, Langgasse 19, «linder , Manritius-
straße 10, WoifT , Midieisberg2. Masseure und Heilgehülsen:
14lein , Reugasse 22, Schweibücher , Michelsberg 16,
Mathes , Säiwalbacherstr. 3, Masseuse Frau Freeb . Hermanii-
straße4. Lieferant für Brillen: Tremus , Ncuaasse 15, siir
Bandagen je. Firma A. Stn »s, Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2,
für Medizin it. dergl. sämmtl . 'Apotheken hier._ F320

Verein
FraaenMIdung— Fraienstudium.

Montag , d . l !l . , u . Ion nabend , d . St.  Fcbr . ,
t lU Uhr , im kleinen Wahlsaal des Itathhauses:

Nietzsche-Vorträge
von

Frl . Dr . Ella Mensch.
Thema d. 1/ Vortrags: Mietzsclse ’s Verliültniss zur

Antike u . zum Christenthnm.
Thema d. II. Vortrags: Nietzsche »». d . Frauen.

Billets ä Mk. 2.— daselbsta. d. Kasse.

Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege.

Dienstag , den 20 . Februar , Abends
87 * Uhr , im oberen Saale des Scbützenbofes:

Vortrag
von Herrn Dr. med . Spohr , Frankfurt a. M.

über

Gesundeu.gesehwäelite Oeselileelitsorf ane
der Männer.

(Männer -Vortrag .)
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 30 Pf. § 451

Der Vorstand.

IMjer, Haler ui mm. Knast.
Sonntag , den 18 . Februar , Nachmittags

3 Uhr , findet in Sonnenberg , „Zum Kaiser Adolf", eine

öffentliche Versmilililllg
statt.

Referent: College Gerbolt aus Frankfurt a. M.
Die Orts -Verwaltung.

©effeatliiDet lartroo
über:

Das Dinkonen-Amt<Apost. 6)
Sonntag , den 1«. Februar, 8 Uhr Abends,
in der Kapelle Bleichstraste 22.

Jedermann ist freundlichst eingeladen. Eintritt frei.
(ü . Tiinbnpr.

SDQvosovvDT ©OOOCSO6OO0OOÖS

Magmim bonan-Kartoffelo
per Kumpf 18 Pf., per Ctr. 2.10 Mk.. prima Schmalz per Psd.
40 Pf.,bei 10 Psd.3.80 Mk..Büchsenl!0hne» per 2 Pfd. 83 Pf.,
bei 10 Buchsen8.20 Mk. 2186

Car ! Mirelia er,
_ 27. Wellritzstraste 27, Ecke Hellmnndstraste.

Kalbfleisd) Psd. 60 u. 64, Nindfl. 60 Ps. z» h. Steingnsse 28.

Hnhiicr- n. Tmiliciisnttcr,
18 Pfd. 85 Pf ., per Ctr. 8 Mk., 1896

empfiehlt Carl * »«*, Grabenstratze 60.

Hurra h!
!!Die Krawler !!

Morgen Sonntag r
Grosze esnnevaliftische Sitzung

in den elektrisch beleuchteten Sälen
„Zum Dentschen Hof ", Goldgasse 2 a.

Große Ueberraschnng wird geboten, weil nur erste Kraft.
Der große Nathk

Vollständig neues Programm.
U. A.:

USiiimy lieiseliner,
Vortragskünstlerin.

Clown Dolly
mit seinem origin. urkomisch dressirten Esel,

Hunde, Affen und Katze.
Die Guillotine von St. Koga,

oder die Enthauptung einer lebenden Person
auf offener Bühne mit nachfolgender Auf¬

klärung.
Das übrige grossart . Programm siehe Strassenplabate.

Sonntag Nachmittag etmässigte Preise.

Prima Holländische Süßrahm-Butter
per Pfund Mk. 1. 15.

Karl Kirchner , Wellritzstraße27, Ecke Hellmundür.

7 Pf . Eier . Schmalz 42 Ps.
Frische Eier per Stück7 Pf., im 100 billiger, Schweine¬

schmalz, gar. r., per Pfd. 42 Pf., b. 5 Pfd. 40 Pf. 2180
_F . jiiilicr . Ncrostraste 23.

villiges Mittageffe«
Abendeffen, Kaffeeu. !

eisen zn jeder Tageszeit bekommt man Manritinsstr .,

nnd
_ _ . warme

Speisen zn jrft’er Tageszeit bekommt man Mauritil '.sstr., Eck«
Kl. Schwalbacherstr. 9, Speisewirthschaftvon Fi «, Kolb.

Hilferuf
für die Ueberschwemmtender Kreise Niederung «n»

Heydekrng.
Durch die am Beginn des Dezemberv. I . herrschenden großen

Stürme ist in de» hart am Kurischen Haff gelegenen Ortschaften
Tawc, Alt- und Groß-Jnsc, Lohe, Karkeln, Parmgallen, Ackminge,
Skirwieth, Warrnß, Pokallua, Mingc nnd Windenburg großer
Schaden angerichtet.

Die durch den tagelang anhaltenden Orkan in kaum dagewesener
Weise aufgeregten Finthen des Haffes brachen in die oben genannten
Dörfer, die durch keinen Deich gegen die Rückstau geschützt sind,
mit furchtbarer Gewalt herein nnd setzten sie binnen Kurzem unter
Wasser. Groß ist das Unglück, groß ist die Roth der armen, nur
ans Fischern bestehende» Bevölkerung, der der größte Theil ihrer
für de» Winter aufbcivahrtcn Borräthe an Kartoffel», Geniüse,
Brennholz tt. A. vo» dem Wasser verdorben oder sortgesäiwemmt
ist. Banger Sorge voll schauen die armen Leute in die Zukunft.
Wissen sie doch nicht, wovon sie leben solle», da die entseffelten
Elemente ihnen auch das zum größten Theil zerstört haben, was
ihre Hanvteinnahmebildet, ihr nüt vieler Mühe gewonnene« He».
Die frostlosen Winter der letzten Jahre, in denen der Schacktarp
nicht anfhörte, gestatteten der Bevölkerung nicht, ihr Hcn von den
Wiesen znm Berkanf zn bringen, und so sammelten sich nach nnd nach
große Borräihe an, die nun durchnäßt und zn einem großen Theil ver¬
dorben sind. Was von den in der Erde geborgenen Vorräthen an
Gemüsen und Kartoffeln»och rechtzeitig gerettet und auf den HanS-
böden nntergebracht ist, hat der dem Sturm unmittelbar folgende
Frost vernichtet nnd zur menschlichen Nahrung ungeeignet gemacht.
Hart ist dieser Winter für die arme» Leute, die da« Wasserm
ihren Stuben fußhoch gehabt haben nnd nun die durchnäßten
Wohnungen schwer erwärmen können. Ohne schwere Krankheit
werden viele den Winter nicht übcrstehen. „Kommt herüber und
helft uns," so rufen wir nnd bitte» Euch, die Ihr drpch Gotte»
Gnade inmitten Eurer Lieben ein fröhliches Wcihnachtsfest havt
feiern können; erbarmt Euch Eurer nothleidenden Mitbrüder, Heist
uns das Elend mindern, helft uns nnd sendet uns reichliche Mittel.
Beweist Euch dankbar für die Liebe Gotte«, die das heilige selige
Weshuaditsfest Euch wieder verkündet bat.

„Hast Du viel, so gieb reichlich; hast Du wenig, so gieb da»
Wenige mit treuem Herzen." Tob. 4, 8. Doppelt giebt, wer
fdjtirll giebt.

Gaben, am beste»Geld, werden erbeten an Pfarrer Boeitelier
zu Ins « lOstpr.), Pfarrer Kiehliomt zn Karkeln (Ostpr.) »ad
an die Landrattisüinter zu HeinrichSwatde (Ostpr.) nnd Heydt»
krng (Ostpr.)

Gaden nimmt zur Weiterbeförderung auch der Verlag dek
».llStcsbiidencr Tagblatt " gern entgegen.
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(Nachdruck verboten.)

Der Karneval in Italien.
(Von uitfetra römischen Korrespondenten .)

„Ein Karneval in Nom", das Wort hat eine Art
Zauberklang und bedeutet für Viele den Inbegriff alles
Dessen, was erschanens- und erlebenswerth sein muh. Ist
doch die ewige Stadt überhaupt das Ziel so vieler Wünsche,
wie muß es dort erst wunderbar hergehen, wenn Prinz
Karneval sein lustiges Sccpter schwingt und für einige Zeit
Lust und Frohsinn die unbestrittene Herrschaft angetreten
haben.

Aber so sehr Rom auch im Allgemeinen die Versprechungen
hält, die Voraussetzungen erfüllt, mit denen die Besucher es
betreten, so viele Enttäuschungen dürfte ihnen der Karneval
bringen, von dem sie gerade so Besonderes erwarten. Denn
derselbe existirt hier eigentlich nur noch dem Namen nach,
wenigstens soweit das Treiben auf den Straßen in Frage
kommt, und wenn Jemand von den deutschen Landsleuten
wirkliche Lustigkeit in dieser Zeit genießen will, dann soll
er dieselbe nicht in romanischen Landen suchen, sondern
hübsch im eigenen bleiben und an den Rhein sich begeben,
wo ich allein einen Karneval erlebt habe, der diese Be¬
zeichnung oder was man doch unter derselben zu verstehen
gewohnt ist, auch wirklich verdient. Weder Blumenkorso
noch festliche Umzüge finden hier statt, hin und wieder eine
Handvoll Confeltis ins Gesicht geschleudert zu erhalten oder
mit einem Kohlstrunk in unsanfteste Berührung zu kommen,
gehört nicht gerade zu den Vergnügungen und trügt höchstens
zum Amüsement der halbwüchsigen Burschen bei, denen einer
noch bestehenden Tradition zufolge dieser Zeitvertreib während
der drei Hauptkarnevalstage gestattet ist.

Nicht wie dies in den meisten Orten der Fall, wo
Fasching gefeiert wird, pflegte hier Fastnachlsdicnstag den
Höhepunkt der Belustigungen zu bringen, sondern der vor-

Spar-fereia„Zukunft“.
Sonntag , den 18. Februar er.» Nachmittags 4 Uhr,

in dem auf das Närrischste dccorirten Saale zur „Germania ",
Plattersttaße 100r

Große

carlievtilistische Damen-Sitzung
mit Tanz.

Großes Eröffuungsspiel: „Die Wiesbadener Spiritisten " .
Hierauf Einzug des närrischen ComiteeS5 Udr 71 Minuten.
Eintritt für Richtinitgliederr Herren 30 Pf ., Damen

20 Pf.
Saalöffnung4 Uhr. Das Comitee.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf. für den Sterbe¬

fall. — Eintrittsgeld: 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. —
Die im 13. Jahre bestehende Kasse besitzt eine» ansehnliche»Reserve¬
fonds. — Aufnahme, auch münnlicher Personen, im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die VorstandsmitgliederFrauen Siecht . Wörthstr. 16,
Berg -leof, 5irfc6gr.24, SSe»,8»,Kirchg.47, »Leen , Sedanstr.18,
liöw , Ellenbogeng. 8, Meyer , Westeiidstr. 5, Oprennimn,
Hellmundstr.56, Iletert , Sedanstr. 1, M. Eaies, («eisbergftr. lt,
Schwarz , Bieichstr. 7, Sj»ies , Hellmuudstr. 86, l 'uveriast,
Adelt,eidstr. 46, jederzeit entgegeu. § 318

w * Vom 1. April d. I . -fil
ich mein seit 1870 bestchendcs Sattler -Geschäft von

benstratzev nach
Metzgergasse 35,

rä -ä-vis der 15. Schelleiiberg :*jd)eii tzofbuchdrnckerei,
und verkaufe deshalb alle auf Lager habende Artikel zu den aller-
billigste« Preise«. Reparaturen solid u. billig. 2053
. ff 1. T.ammert . Sattler, Grabrustrafle 9.

verlege ich meinGrab«

Bitte versuchen Sie
meine

Graf von Rflolike-
Cigarette

ä 3 EDr. au « Stück Mk . S S» . 2152

_ JT . Stassen , Kirchgasse 60.

Em -MMug.
Frisch einget' offen:

schwerste frische Eier per Stück7 Pf ., 25 Stück 1.70 Mk.,
feinste tzofgut-Butter per Pfund 1 Mk.,

feinste Süßrahm-Butter per Pfund 1.20 Mk.
Rtnrl lecket , 4. Saalgasse 4.

Dosen feinste
junge

Llhnitt-
Bohnen'

L-Psd.-Dose
4-Pfv .-Dose 7V Pf .»bei 10 Dose « 5 °/»»
Rabatt clnpstehtt , 2^ 1

Adolf Haybacb , "ÄÄ

1000 N. 38 Ps.
3-P sd.-Dose 55 Pf.
bei 25 Dosen 10 “/■

KM- Schuhwaaren. _ _
Die noch vorhandenen Winter-Schuhwaarcn werden zu

bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft.
Ballschuhe in großer Auswahl.
Lack-Salvnschuhe von2.— Mk. an.
Lack-Spangenschuhe„ 3.— „ »
Gcms-Salonschnhe .. 150 „ . . ..

Alle andere» erdenkbare Soneu Schnhwaaren kaust man
gut»nd billig im

Mainzer Schuh-Bazar lMiilipp Scl .bnfeid,
Goldgaffe 17.

hergehcnde Sonntag. Jetzt ist das Straßenbild an diesem
Tage aber kaum von dem eines anderen Sonntagnachmittags
verschieden. Hier und da ein paar maskirte Kinder, einige
Recitatoren, die auf ihren Karren durch die Straßen ziehen
und mehr oder weniger witzige Vorträge zum Besten geben,
durch die sie den hin und wieder Stehenbleibendcn das Geld
aus der Tasche zu locken hoffen. Von Zeit zu Zeit sieht
man wohl einige Erwachsene im Kostüm vorüberfahren oder
gehen; sie begeben sich zu irgend einer Festlichkeit, die im
geschloffenen Raume stattsindet. Wie einst in manchen
deutschen Städten in der Sylvesternacht, genießt außerdem
die Jugend noch das Recht, Cylinderhüte einzutreiben, von
dem sie aber, zu ihrem Lobe sei es gesagt, nur wenig
Gebrauch macht, und damit sind die Volksvergnügungen er¬
schöpft.

Für Diejenigen, welche cs sich gestatten können, etwas
drauf gehen zu lassen, jedoch sinden, wie erwähnt, allerlei
Festlichkeiten statt, und wer nicht zu Prioatbällen eingeladen
wird, der betheiligt sich an einer der Veglione, Ver¬
anstaltungen, von denen eine ganze Reihe im Constanzi-
Theatcr stattfinden. Getanzt wird bei diesen Maskenbällen
durchschnittlich nur wenig, man promenirt, bewundert oder
bekrittelt, und es entwickelt sich dabei oft eine ganz
karnevalistische Lustigkeit, an der jedoch den Hauptantheil
die hier stets so große und um diese Zeit besonders zahl¬
reiche Fremdenkolonie hat. Zwei Festlichkeiten sind es vor
Allem, die bedeutende Anziehungskraft ausüben, die, welche
der Preffevercin, und die, welche der Internationale Künstler¬
verein veranstaltet. Bei diesen pflegt Fröhlichkeit und
muntere Laune vorzuherrschen, und einen kurzen Abend
könnte man glauben, daß wirklich Prinz Karneval in all
seiner alten Herrlichkeit wieder erstanden ist, wenn man
beim Verlassen des Hauses nicht fände, daß draußen von
derselben nichts, aber auch garnichts zu spüren.

Alljährlich veranstaltet auch der deutsche Künstlervcrein
sein Karnevalsfest, auf dem es immer ganz vergnügt hcr-

Vertreter : Gustav Kunrath, Wiesbaden.
Extra ff. Zither,

billig zu verkaufen Taunusstiabe 27, 1.
nur 8 Wochen ge¬
braucht, wegen Abreise

geht, ohne daß indeß die tolle Laune, die ungebundene und
doch decente Fröhlichkeit sich bemerkbar machte, die doch dass
Charakteristikum dieser Tage bilden soll. Es ist ein Ball,
wie ein anderer, nur daß die Räume meist hübsch und
phantastisch ausgestattet find, was ja die Stimmung immer
belebt, aber doch nicht genügt, um den richtigen Faschings¬
humor zu erzeugen. Der muß eben schon von Allen mit¬
gebracht werden, er muß in der Luft liegen, und damit ist
es hier jetzt nichts. Prinz Karneval ist bereits seit lüngerei
Zeit entschlafen, Gott gebe ihm eine fröhliche Auferstehung.

Bemcrkenswerth ist, daß in einzelnen Städten Nord¬
italiens zwar keine Festlichkeiten während der Zeit statt»
sinden, die den Wochen vorangehen, in denen die Christcn-
heir durch Gebete und Kasteiungen der Leidcnszeit des
Heilands gedenkt, aber während derselben, Carnevalone
nennt man diese Tage, m denen es vor Allein
Umzüge und Maskenfeste gicbt, die an irgend ein
geschichtliches Ereigniß anzuknüpfen pflegen. Die Umzüge
sind oft von großer Pracht, die Theilnehmcr in getreu
historische Kostüme gekleidet, und es herrscht bei diesen Ge¬
legenheiten meist große Lustigkeit, die sich nicht auf einzelne
Kreise beschränkt, sondern an der fast alle Bewohner der
betreffenden Orte sich betheiligen. Vergnügter als in Rom
wird auch noch der Karneval in Venedig gefeiert, weil dort
ein Mittelpunkt vorhanden, wo alle Masken zusammentreffeu
köniren, der Markusplatz, der ja auch au gewöhnliche»
Tagen oder vielmehr Abenden, wenn die Musik da spielt,
den Eindruck eines großen Fcstsaales macht. Durch daS
bunte Treiben, das sich während der Karncvalswoche dort
entfaltet, das ungezwungene Hinüber und Herüber, welches
sich zwischen sonst gleichgültig aneinander Vorübergehenden
entwickelt, wird dieser Eindruck noch verstärkt. Für die vor¬
nehmere Welt findet das Hauptfest des Karnevals im Theater
Fenice statt, wo es meist recht heiter hergeht, wie auch auf
den Straßen und Kanälen mehr Karnevalstreiben herrscht,als in Rom.

J ^echtS gehen
Rechts au sw eichen !

Conditorei
Fr. Gräter, vorm.Theob. Elbert,

fuDmumtrasie LS,
empfiehlt täglich frische * J&nHVe- u . Theegebäck.

ff . Pfann - u . Spritzkuchen.
Specialitiit : Butter - CieaietorteH u. Arusbaeher Slollen.

Freiburger Listen
sind bei mir schon erschienen und L 10 Pf. zu habe». 2126

de i ' alloi », General-Debtt, Langaassc 10.
ärztl.
empf..Sicherer Krarrenschntz,

Ovale, Pcssarien, Gnninii-Artikel.
Allein eicht mit Schutzmarke und Namenrzng des Erfinders.

1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk.
Spieaelgaffe 1, im Z>,überladen.

Billig ! Billig!

Kein Laden

MWe iHwta-iftiti-Jüiflalt.
Empfehle Damen- und Herren-Masteu«

Costuuies, sowie Dominos in jeder Preislage
Achtungsvoll

h.  Gerhard , Juh . (Jlilniann,
Luiscnptatz2, 1 St.

Kein Laden.

Elegante Dominosu. Costüme
für Damen, neu u. wenig getragen, zu verleihen oder zu verkaufe«
Moritzstraße 12, Putzgeschäft.

® ®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®m ®®®® ® s>® ® ®®®®®®®®®®®m ®w®®®®m ®m
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700 Arbeiter. (W . l *älIII}»£»i & C . Malkbreillier .) la Referenzen. |
Monteure in allen Gegenden Deutschlands. Zweigniederlage: Frankfurta.M. %

Hervorragende

Kotierungen

an Kochapparaten.

Bestes Material,
(I

gute Arbeit , <S
tadellose Function . @

Kochanlagen für alle Zwecke.
Kochherde in jeder Ausstattung Majoiika-Fiiesen-
GaSkOChherde ( Kohlen - und (»ashcrde canibinirt ) .

Back- und Bratapparate, Wärmapparate, Waschkesselherde.
— Heisswasseranlagen in Verbindung mit der Küche. -----

Wir haben unsere Abtheilung für Kochherde bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde in hervorragend schöner Ausstattung
*u sehr billigen Fabrikpreisen liefern.
. . .. . lJ’i8̂ e Kochherde sind mit allen Verbesserungen der . Neuzeit ausgestattet und in
(»ute und Dauerhaftigkeit als vorzügliches Fabrikat anerkauut. 1128

Verkaufs - und Musterlager : Friedrichstrasse 12.
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Gebrauch der Johann HofF’schen töalzfabrikate in hohen Kreisen.
1) Ans Schloß Benrath . Seine Hoheit der Erbprinz von Hoheu-

zollernersuchtuni Send »»gvo »Hoff 'schemMalzextraet ( flnssig) u-Malz-
Gcsundheitschocolade , unter Bezeichnung „Prinzliche Angelegenheit ".

2 ) Die ausgezeichnete Wirkung Ihres vortrefflichen Malzextraets
erkenne anch ich meinerseits an.

Ernestine , Prinzessin von Löwensteitt -Wertheiltt -Frendettberg.
3 ) Aus Schloß Wernigerode . Telegramm . Bitte 2 Pfund Malz-

Choeolade schicken. Prinz Reuft.
In Folge der Heilsamkeit der Malz -Gcsnndheitschocolade u. der bei

Blntarmuth sehr gut wirkenden Eisenmalzchocolade werden von diese»,
u. anch von Brnftmalzboilbons , höheren Orts Bestellungen gemacht.

Johann Hoff s fflaliejtract (Hil -sig:) für Brust-, Magen-, an Nervenschwäche
und Verdauungsstörung Leidenden.

Concentrirtes malzexiract . mit und ohne Eisen, bei Lungenschwindsucht, veraltetem Husten
und Heiserkeit.

3SaSz - GesundlieHs ■Cliucolado zur Stärkung,
Malzextract.

als Mitgcbrauch bei dem flüssigen

iEisen -9iniz -ciiocoiade bei Blntnrmnty , Bleichsucht, Blutentmischung , Gelbsucht,
zur neuen Belebung der Körperkraft.

E!rusi -Haiz -Hua <>o»s bei Husten, Heiserkeit, Erkältung (schleimlösend).
W Die ächten Malzfabrikate tragen aus den Etiquetten die Schutzmarke(Brustbild des Erfinders Johann Hoff in einem stehenden Oval) und den vollen Namen

Zu habe» in Wiesbaden bei: »r . u,««. Tannns -Apotheke; C. Acker » aclif ., Gr. Burgstraße 16; Carl Mertz . Wilhelmstraße 18; J.  M . « oti . JKaehf .,
Aurgstrasje; ®*kar Siekert , Taunusstraßc; in Apotheken, bessere» Drogen-, Delicatessen- und Spezerei-Handlungeu, sowie direct bei (La.32078) § 108

dohaim Berlin , Neue Willielmstrasse 1.

w ateiite Oebraaclis - Muster • Schutz
Warenzeichen etc .,

erwirkt 15147

Ernst Franke,

Restaurant „Zum Erbprinz “.
Manritiusplatz 1.

Montag , den 1». Febrnar er. rMetzelsappe,
Morgens : WeUfieisch mit Kraut und

Echweinepfesfer,
SonntagAbend : Bratwurst, ».Kraut,

wozu freundlichst einladet r»ti»«rt l -Ul-n «.
Empsehle meinen selbstgekelterteu Apfelwein. 2172

Lll»M >N-lhchnpihpr sertigt garaut . gutsitzend. Herren-KjlTttU Alihutiokl , Anzug (gute Fulteizritbaten) für
20 Mk. Andere Kleidungsstücke billigst. Auf Wunsch Stoffmuster.
Rest,belieben Adr. mit. 8. 8 . S« » im Tagbl.-Berl. niederzulege».

Mattiren, Wichsen, sowie Anserligung und
Reparatur jeglicher Möbel, Reinigung

und Wichsen der Paiquetbödeu, Reparatur der Rollläden, Thüren,
Neuanfertigungen. Oranienstraße4, 3._ 2057

PB ** Friseuse empfiehlt sich für Ball- und Tagesfrisuren.
Wellriystraße 22, Hinterb. 1 St.

Extra-Kursus im Zvschncidcil
von Damcn-Kleidern für billigeren Preis. Derselbe umfaßt
Maßnehmen, Musterzeichnen(ohiie Apparate) und Anfertige» von
Damen-KIeidcrn. Sluf Wuusch bei Damen im Hause. Jede
Schülerin kann während des Kursus für sich oder Andere mehrere
Costüme machen. Anch werden bei mir Damen-Kleider zum Selbst-
ansertigen zugcschilitten und eingerichtet. 1214

Frau Rendant Meyer , Wörlhstraße 11, 2.

fPHf** 3EIn Meyer ’s Xiexicoii,
letzte Auflage, mit 2 Suploment-ßäuden und Etagere, ist billig
zu verkaufen.

I’̂crd . Müller , Möbelhandlung, Langgasse 9,
Umzugs halber sind zweisitzige KiflcusophaS billig zu vcr-

kausen Mauergass« 15, 1. St . r. 181
Wenig gebe, leichic FedcrroUe b. zu verk. Lehrstr. 12. 15288

Ei» großer Eissiyrmil,
gesucht. Offerten Taunusstraße 50, Laden._

Eine kl. Tafelwaage zu kaufen ges. Hermamistr. 3, Hth. Pt.

| Taschen-Fahrplan |
I des |
' „Wiesbcröener UagblaLi" 4

Winter 1899/1900 "
ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag . Kanggasse 27.
!

Ein privat. Apotheker, der sein Wohns. ».
^ , Wiesbaden oder d. nächsten Umgebung

nehmen will, sucht eine Billa mit Stallung zu kaufen
oder zu miethe«. Anerb.

Pharmaceut. Agentur J . Herzog , Wiesbaden.
Steiugasse 20, Htb. 2 l,, möbl. Zimmer zu vermiethut.

Beamtensamilie
evtl. 1. Oktober schöne gesunde Drei-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör. Gegend einerlei, jedoch1. Stock. Offerten
erbittet man unterU . O. 298 an den Tagb!.-Verlag. 1295

Junges Mädchen au« guter Familie sucht Beschäftigung in
särristl. Arbeit. Näh. Scharnhorststraßc15, Part , rechts._

Ein vcrheirathctcr (Särtnrr -Gchnlse findet dauernde
Stellung. Näh, im Tagbl.-Berlag.  _ 2175

Tüchtiger Schlossergehülse findetd. Beschäst. Oranienstr. 23.
Ein scharzes Ledcrtäschchen,»it Portemonnaie,

2 Schlüssel und Tascheutnä) Verloren. Adzg. gb. Belohnung
Goethestraße 20, 2.__

Ob ich noch lebe, welche Frage,
Freut cS Dich, wen» ich Dir sage.
Daß id>wohl und munter bin
Und morgen gehe zum Tagblalt hin,
Wo ich er» Brieflcin oder eine Karte
Unteri%. it . » von Dir crmarle.

Hübschc junge Dlliiikn,
welche einen gemüthlichen Sonntag verleben wollen, werden
gebeten, sich Sonntag , den 18 . Febrnar , znm
Sachsen-Vergni'lgen im „Jägerhaus " einznfinden.

Mehrere ledige Sachse«.

Einem tüditigen vermögenden kath. Sämcied ist
_ Gelegcnbeit geboten, in eine ans einem Dorfe

Oberhessens befindliäie Schmiede einzuheiratheu. Auskunft crtheilt
JLainbrieli , Oranienstraße 28.

mitiiitiniiinnimiHiiiiiiimmniitiiiiHiMlIiBmiiiiimnmiiniiiinimtmiiiiuntHii

Statt besonderer Mittheüung.
Die glückliche Geburt eines prächtigen

Jungen
zeigen hocherfreut an 2173

Jacob Staadt und Frau,
Else, geh. Schirg.

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag verschied sanft nach kurzem

Leiden im 78. Lebensjahre unsere innigstgeliebie
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Fran Hofgäritter

Elisabeth Anckmeyer, Ww-..
gcb. Kerber.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Uieodenms.
Minna Nirodrmns . geb. Zuckmeyer.
Miesbadr » , 16. Februar 1900. *
Die Beerdigung findet statt: Montag.

19. Febrnar, Nachmittags3*/* Uhr, auf dem
Friedhofe in Kiedrich . 2187

Dnililsagrnrg.
Für die uns bewiesene zahlreiche und

herzliche Thcilnahme bei dem uns so schwer bc-
toffenen Verluste sagen wir unfern herzlichsten
Dank.

Henriette Mittler', geb. Morafch.
Familie Carl Kohlstädt.

Schmerzerfüllt thcilen wir hierdurch mit,
daß mein lieber guter Gatte, der herzige Vater
meiner Kinder,

Jacob Fuhr.
Drofchlrenbesitzer,

nach 5-mouatIichem Krankenlager sanft dem
Herrn entschlafen ist. 2183

Um stilles Beileid bittet
Die schwer heimgesuchte Wittwe

Marie Fuhr
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag, den 19. d. M.,
Nachmittags2 Uhr, vom Leichenhanse aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei

betu uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun
in Gott ruhende» Sohnes, Bruders, Enkels lt. Neffen,

Adolf,
besonders deni Herrn Lehrer Uemsberger und seinen
Schülern für ihre liebevolle Begleitung, Herr» Pfarrer
Friedrich für seine trostreidien Worte am Grabe,
sowie alle» Leidtragenden für die überaus zahlreiche
Blumenspende sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Glaser und Lamilie. 2160

S*sy Lion Berlotmiigen, Heiratyen, Geburten und Todes¬
fälle« wolle man dem „Tagblalt" sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Au» den Wiesbadener Civilsiaudorrgistrrn.

Geboren. 9. Febr.: dem Mnsiklehrer Ernst Schlossere. S „ Ernst
Karl Otto; dem Kutscher August Bremsere. S ., August. 10.Febr.:
dem TnnchergehülsenPhilipp Renz e. T., Kathi Frieda; dem
Photographen Wilhelm Menze. S ., Wilhelm; dem Mctzgermeister
Conrad Heiter e. T ., Anna Maria. 11. Febr.: dem Bürger¬
meister Eduard Spieker zu Erbache. S . 12. Febr. : dem Tagl.
Conrav Schwarz e. T., Frieda Elise; dem Schreinergehülsen
Theodor Kngelstadte. S ., Jean. 13.Febr.: dem Königl. Gllter-
eWcditionsvorstcher Engen Ziebert e. S ., Karl Engen Adam
Conrad.

Aufgeboten. Töpfer Wilhelin Klitsch hier mit Elisabeth Bermbach
hier. Zimnierinann Adolf Nubckschii zn Odernrlel mit Margarethe
Maag zu Bonnnersheim. Taglöhner Johann Karl Wcnnemuth
hier mit Philippine Marie Jsabella Jacobine Kai olinc'Wilhelmine
Jung zu Biebrich.

Verehelicht. 15. Febr.: Mctzgermeister Julius Levy hier mit
Karolina Cohen hier.

Gestorben. 14. Febr.: Taglöhner Heinrich Demmer, 52I .; Elisa¬
beth, gcb. Koch, Wittwe des Kgl. Kammermusikersa. D. Gustav
Hirsch, 82 I . 15. Febr.: Eatharine, geb. Herrman». Wittwe des
Landmanns Johannes Menz ans Watzelhain, 50 I ; Auguste,
gcb. Schoost, Ehefrau des Ober-TelegraphenassistciilenAugust
Schröder, 01I .; Taglöhner Wilhelm Hoimann, 45I .; Privatier
Georg Lind. 08 I .; Ottilie, T. des Kupf-rputzcrs Jakob Ernst,
1 I . 16. Febr.: Frieda, T. des Privatiers Heinrich Holl, I I .»
Helene, T. des Zuschneiders Wilhelm Haupt, 7 M.

Aus nuswärtigru Zeitungen und nach direkte»
Uütttzeilnngen.

Geboren. E>» Sohn: Herrn Hauptmann Hans Leopold Frecher»
von Maltzah», Stuttgart. Herrn Ober-Leutnant von Jagoiv,
Rathenow. Herrn Hauptmann Erich vonWarbnrg. Schlvcidnitz.
Herrn LeutnantE. Sonntag, Mncccheu. Herrn Leutnant HanS
von Hagen, Brotnbcrg. Herrn Dr. Karl Sdiwarz, Hannover. —
Eine Tvdrtcr: Herr» Amtsridilcr De. Otto Fleck, Rheydt. Herrn
.Hubert Spindler, Königrwinter. feervu Professor Drude, Leipzig.
Herrn Ober-Lcnlnant üou Roöll. lliangard.

Bcrlobt. Fränl. Magdalene Hoennich mit Herrn vr . msd. Franz
Sd)roeder, Schlattkow—Grcifslvald.

Verehelicht. Herr Regierungs-Assessor Karl von Grootc mit Frl.
Luise Batsä), Siginaringeu. Herr Geh. Kaiumcrhcrr Adolf
Freiherr von Schönberg-Thammcnhain mit Fräul. Joseph» von
Savigny, Heidelberg.

Gestorben. Herr Oberarzt Dr. Wilhelm Moxter, Berlin. Herr
Justizralh Eduard Sdienk, Kölu. Herr Bürgermeistera. D.
A. Forrbeck, Elten. Herr Avolhckenbesitzcr Franz Otto Hartman»,
Leipzig. Herr Jngenicur Ludwig Schueier, Regensburg. Herr
LandgerichtsraihA. Scbönle, Freiburgi. B. Herr Forstmeister
Karl Brockenhatlpt, Benueckenitclu. Herr Baumeister August
Fischer, Laasphe. Herr Oberst a. D. Friedhelni Schöuing,
Dresden. Herr Hanpiniauua. D. Jakob Pcadst, Eidistätt. Herr
Oekonomicrath Alfred sliohde, Wadisdorf. — Fran Pastor Mar¬
garethe Schulze, geb. von Dieskau, Berlin. Frau Gcncrafi»
Ottilie von Zastrow, Bad Harzbucg.
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Uo. 21. Samstag, den 17. Februar. 1900.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesvcrwaltung vom 80 . Juli 1888 wird nach
Berathung mit dem Gcmeindcoorstand nachstehende mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlassen:

Der 8 9 der Polizei -Verordnung zur Verhütung von Unfällen
bei baulichen Arbeiten vom 17 . Februar 1896 erhält folgende
Fassung:

8 9 . Austrocknen von Bauten nnd Arbeiten in denselben.
1. In Räumen , in denen offene Kokskörbc ohne Ableitung der

entstehenden Gase brennen , darf nicht gearbeitet werden . Solche
Räume sind gegen aiidere , in denen gearbeitet wird , dicht abzn-
schließen . Sie dürfen nur vorübergehend von den die Kokskörbe
beaufsichtigenden Personen betreten werden.

2 . Die Kokskörbe dürfen auf Balkenlagen nur auf einer
doppelten im Verband gelegten Backstcinschicht von genügender Länge
und Breite oder einer gleich feuersicheren Unterlage mit 20 Ctm.
hohen Randüberdeckung aufgestellt werden.

3 . Vom 15 . November bis 15 . März dürfen Stuckateur -, Putz-
und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann aurgeführt werden»
wenn die Räume , in denen gearbeitet wird , durch Thüren und
Fenster verschlossen sind . Die nur vorläufige Anbringung derartiger
Verschlüsse ist für genügend zu erachten , *

Wiesbaden » den 1. Februar 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung
betr . Abänderung der § 4 der Polizei -Verordnung vom 2 . Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthiere.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltuug vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt Wies¬
baden verordnet , was folgt:

8 4 der Polizei -Verordnung vom 2 . Juni 1899 erhält folgende
Fassung:

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 5 . Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei - und vier¬

rädrige Wagen Verwendung finden . Nur die zweirädrigen Drück¬
oder Schiebkarren dürfen einspännig gefahren werden , dagegen
müssen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespannt sein . Unter
dem Karren muh der Hund so angespannt sein , daß er an der freien
Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk inuh eine Vorrichtung zum Anspannen
und an der linke » Seite ein Schild angebracht sein , welches in
deutlicher , unverwischbarer Schrift den Namen des Flihrwcrksbcsitzers
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt.

Das in der Bescheinigung des Kreistbierarzles und der König¬
lichen Polizci -Direction vorgeschriebene Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden . *

Wiesbaden » den 8. Febrnar 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom 91 . Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen , welche an
ansteckenden Krankheiten leiden , nicht benutzt werden.

Diese Bestimmung wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht , daß zu der erwähnten Beförderung im hiesigen städtischen
Krankenhause zwei Wagen zur Verfügung stehen , welche zu jeder
Zeit benutzt werden können . *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1899.
Der Polizei -Präsident , ft. Prinz von Ratibor.

Polizei - Verordnung.
Aus Grund der §§ 5 nnd 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der 88 143 nnd 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltuug vom 80 . Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemcindevorstandcs nachstehende Polizei -Ver-
ordunng erlassen:

8 1. Gegenstände , welche in die städtische DeSinfectionS -Anstalt
hiericlbst zur Desinscction verbracht oder an dieselbe versandt werden,
müssen entweder mit einem entsprechend großen , dichten und unver¬
sehrten Tuche , welches kurz vorher mit einer 5 % . Carbollösung
dnrchtränkt worden ist, oder mit einem durch Oel , Firniß oder dgt.
undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest
und lückenlos eingeschlossen sein.

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 327 des Reichsstrafgesetzbuches
Anwendung finde », mit Geldstrafe dis zu 80 Mark oder vcrhältniß-
mäßiger Haft bestraft.

8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft . *

Wiesbade « , den 6 . November 1899.
Der Polizei -Präüdent . K . Print von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeivcrwaltiiiig in den neu erworbenen
Landestheilen , sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltuug vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Gcmcindevorstandes nachstevende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlaffen:

Der 8 72 der Polizei -Verordnung detreffettd die Einrichtung
und den Betrieb von Tiesban -Aniagcn vom 1. August 1889 erhält
als Absatz 3 folgenden Zusatz:

In der Wilhelmstraße , Echostraße , Franz -Abtstraße , Weilstratze,
Emierstraßc . Walkmühlstraße , Schützenstraße , Bachmeyerstraßc,
Philippsbergstraße , Qnerfeldstraße , den Bismarckring und den
zwischen der Dotzheimer - und der Rheinstraße belcgcncn Theilen des
Kaiser - Friedrich -Rings , der Wörthstraße und der Karlstraßc müsse»
alle Schweinestülle innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden . Neue Schweinestülle dürfen in diesen
Straßen mcht errichtet werden . *

Wiesbaden » den 2 . März 1899.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5  und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei -Verwalung in den neuerworbenen
Landestheilen sowie der 88 148 nnd 144 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltung vom 80 . Juli 1888 wird niit Zustimmung
des Gemeindevorstandes für den Geltungsbereich der Potizei -Ver-
ordnung vom 1. August 1889 » achstchende mir dem Tape ihrer
Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei -Verordnung erlaffen.

Der Schlußsatz der Position c in 8 68 der vorerwähnten Polizei-
Verordnung erhält hinsort die nachstehende Fassung:

„Die Gruben sind entweder mit Mauerwerk zu überwölben
oder mit eisernen Platten , bezw . mit mindestens 4 .5 cm
starken in Rahmen liegenden Bodlen gut schließend zu über¬
decken. Bereits vorhandene Gruben , welche dieser Vorschrift
nicht entsprechen , müssen binnen Jahresfrist nach Veröffent¬
lichung dieser Verordnung entweder vorschriftsmäßig herge-
stellt oder beseitigt werden . Ausnabmen sind in widerruf¬
licher Weise zulässig , wenn nach übereinstimmendem Ermessen
der Polizei - und der Gemeindebehörde durch den Betrieb der
betreffenden Anlagen keine Mißstände entstehen . *

Wiesbaden , den 28. Oktober 1899.
Der Pollzei-PräNdenl. K. Prinz v. Ratibor.
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Gemäß ß 13 der Städteordnung vom 4. August 1897 wird

biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Magistrat bei
der Stadtverordnetcn -Versammlung beantragt hat , dem unten ab¬
gedruckten Z1 Absatz 1 unserer Umsatzsteuerordnnng vom 9. März 1895
die weiter abgedrucktc veränderte Fassung zu geben.

Jedem Bürger steht frei , innerhalb ' der nächsten zwei Wochen,
vom Tage der Veröffentlichung an gerechnet, bei dem Magistrat
Einwendungen zu erheben.

8 1 Abs . 1 der jetzigen Fassung:
Jeder aus Grund einer sreiwilligen Veräußerung erfolgende

Elgenthumscrwerb eines im Stadtbezirke belegenen Grundstückes
unterliegt einer Steuer von Einem vom Hundert des Wcrihes de»
veräußerten Grundstückes. Wird das Eigentbum eine« Grund¬
stückes der vorbezeichneten Art im Zwangsversteigerungs -Verfahren
erworben, so ist eine Steuer von Einem vom Hundert von dem
Betrage des Meistgebots, zu welchem der Zuschlag ertheilt wird,
unter Hinzurechnen des Werthes der von dem Ersteher über¬
nommenen Leistungen zu entrichten.

8 1 Abs . 1 der vorgeschlagenen Fassung:
Jeder auf Grund einer freiwilligen Veräußerung erfolgende

Eigenthumserwerb eines im Stadtbezirk belegenen Grundstücks
unterliegt einer Steuer von dem Werthe de» veräußerten Grund¬
stücks . Die Steuer beträgt : bei bebauten Grundstücken ein Procent
bei unbebauten Grundstücken , deren Werrh 800 Mk . für das Ar
nicht erreicht , ein Vrocent . und bei unbebauten Grundstücken , deren
Werth 300 Mk . für das Ar erreicht , zwei Procent . Als bebaut
gelten solche Grundstücke nicht , welche nur mit Gewächshäusern
Schuppen , Remisen , Stallungeii , Lagerräumen und ähnlichen Bau¬
lichkeiten oder mit solchen Wohngebäuden , deren Erbauung nur auf
Widerruf gestattet war , besetzt sind , und solche Grundstückstheile,
welche , ohne mit Gebäuden besetzt zu sein , von einem bisher als
bebaut geltenden Grundstück abgetrennt und als solche veräußert
werden . Wird das Eigenthum eines Grundstücks der vorbezeichneten
Art im Zwangsversteigerungs -Verfahren erworben , so ist die Steuer
von dem Betrag des Mcistgebotes , zu welchem der Zuschlag ertheilt
wird , unter Hinzurechnen des Werthes der von dem Ersteher über-
ilommencn Leistungen zu entrichten . *

Wiesbaden , den 10. Februar 1900.
Der Magistrat , v . Jbelt.

Holz -Versteigerung.
Montag , den 19 . d . M . , Vormittags , wird in dem District

Himmelöhr das nachvcrzeichneteGehölz, als:
227 rm Buchen -Scheit,
400 „ „ -Prügel und

3850 Buchen -Wellen
versteigert.

Stuf Verlangen werden die Stcigpreise bis 1. September dieses
Jahres creditirt . *

r  Sammelplatz : Vormittags 9 Uhr an der Kanzelbnche.
Wiesbaden , IO. Februar 1900.

Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Holz -Versteigerung.
Mittwoch , den 21 . d. M . , Vormittags , wird im Stadt-

waldc „Kohlheck " das nachverzeichncte Gehölz , als:
47 Birten -Stangen 1. u . 2 . Klaffe,

3 Rmtr . Eichen - Prügel » zu Geländerpfosten geeignet,
135 Rmtr . Buchen -Prüge » und

9050 Plänterwellen
meistbietend versteigert.

Aus Verlangen werden die Steigpreise bis 1 . September d. I.
ercditirt . *

Sammelplatz Vormittags 9 ' / - Uhr bei der Klostermühle.
Wiesbaden , den 13. Februar 1900.

__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Landschaftsgärtner Karl Reinhard hier beabsichtigt die

auf seinen Grundstücken im District Königstubl Lgb . 7495 - 97
stehende Scheune zu einem Wohngebäude einzurichlen und hat des¬
halb die Ertheilung der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des
Gesetzes betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen -Nassau vom 11 . Juni 1890 Ges .- Samml . Seite 173 ) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit
dem Bemerken bekannt ' gemacht , daß gegen den Antrag von den
Eigenthümcrn , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten und Pachtern
der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen Betannt-
machnng an gerechnet — bei der Königlichen Polizcidirection
hier Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich durch
Tyatsachen begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen, daß
die Ansiedelung das Gemeiiideinteresse oder den Schutz der Nutzungen
bsuachharter Grundstückeaus dem Feld- oder Gartenbau, aus der
Forstwirthschast , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 7. Februar 1900.
Der Magistrat. In Bertr.: Körner.

Bekanntmachung.
, Der hinter dem Hause Aarstraße 1 belegcne Obstgarten soll
m vier Abtbeilungen ä. 12 Ruthen verpachtet werden . Ans jeder
Abteilung befinden sich tragsähige Kern - und Steinobstbäume,
sowie Johannis - und Stachelbeersträucher.

Pachtliebhaber wollen sich alsbald in dem Rathhause hier,
Zimmer No . 55 . während der Vormittagsdienststunden melden.

Das Pachtgeld beträgt für jede Abtheilunq 40 Mark pro Jahr.
Wiesbaden , den 8. Februar 1900. *

__ Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fouragc für das Pferd des hier stationirten

Oberwachtniersters der Landgensdarmerie soll vom 1. April 1900
brs dahin 1901 im Submissionswege vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centncr Hafer.
Io Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten , welche auf einen bestimmten Durchschnittspreis
oder zu den leweilig mittleren Marktpreisen , bezw . einer bestimmten
Erhöhung der letzteren gerichtet werden können , sind mit ent-
sprechender Aufschrift bis zum 20 . d . M ., Vormittags 11 Uhr . im
Rathhause , Zimmer No . 6 , dahier einzureichen , woselbst auch die
näheren Bedingungen vor dem Tcrniine cingejehen werden können;
m den Offerten ist anzngeben , daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden , den 6. Februar 1900. *
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Bekanntmachung.
Q oS ' l SchreinergehiUfe Heinrich Schotte , geboren am
8 . Oktober 18o8 zu Klein -Ostheim , zuletzt Walramstraße 14 — 16
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß dir-
selben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen . *

Wir bitten um Miltheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden , den 12. Februar 1900.

Der Magistrat . — Armenverwaltnng.
_ Manaold. _

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ea . 900 Tonnen Nußkohlen für die

Kcstelfeu - rungen der städlischen Schlachthausanlaae dahier pro
1 . April 1900 bis 80 . September 1900 wird hiermit zur Vergebung
ausgeschrieben.

. . Der Termin ist auf Samstag , den 3 . März 1900 , Nach¬
mittags 8V- Uhr , in dem Bureau der Schlachlhausanlage an¬
beraumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und An¬
gebote vor dem Termine rechtzeitig abzugeben sind . *

Wiesbaden , den 13. Februar 1900.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus -Deputation.

Wagemann.  _
Bekanntmachung.

Das Taglohnfuhrwerk für die Zeit vom 1. April 1900 bis
31 . März 1901 soll vergebe » werden und sind Angebote verschlossen,
sowie mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
24 . Februar er. , Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
cinzurcichen.

Die Bedingungen können während der Vormittags -Dienst-
stunden im Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Markt¬
straße 16 , eingcschc » werden . *

Wiesbaden , den 10. Februar 1900.
Der Director der städt . Wasser -, Gas - und Elektricitätswerke.

In Vertr . : Schwegler.

Verdingung.
Die Slsphaltiruugsarbciten beim Straßenbau für das

Rechnungsjahr 1900/1901 sollen verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden

im Rathhause , Zimmer No . 47a , cingejehen , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von Mk . 1,00 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Montag , den 19 . d . M . , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird . ' *

Znschlagssrist : 4 Wochen.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

In Vertr . : Probeck.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Saud und Kies für da»

Rechnungsjahr 1900/1901 soll verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden

im Rathhause , Zimmer No . 47a , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Dienstag » den 27 . d . M . , Bovm . 11 Uhr»
einzureichcn , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter stattfinden wird . *

Znschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , im Februar 1900.

Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.
Li» Vertr. ; Probeek.
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Verdingung.

Die Abfuhr der Stratzenbaumaterialien von den
hiesigen Bahnhöfe» nach den städtischen Lagerplätzen beziehunas-
weise Baustellen in der Zeit vom1. April 1900 bis 31. März 1901
soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsstunden
im Rathhause, Zimmer No. 47a, eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort unentgeldlich bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis Dienstag , den 20. Februar er. , Vormittags
11 Uhr» einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, im Januar 1900.

Stadtbauamt, Abtheilunq für Straßenbau.
In Vcrtr.: Probe ».

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom1. April 1900

bis dahin 1901 gewonnene Thecr, sowie das ebendaselbst gewonnene
concentrirte Ammoniakwasser sollen im Anbietnngswege ver¬
geben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den 20. Februar d. I .,
Nachmittags4 Uhr, bei der Verwaltung des städtischen Gaswerks,
Marklstratze 16, einzureichen.

*Die Vergebungs-Bedingungen können dortselbst eingesehcn oder
auch in Abschrift von dorten bezogen werden. *

Wiesbaden, den3. Februar 1900.
Der Director der fmdl. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Muchast.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Ent¬

wässerungsanlagen für den Neubau der Höheren Mädchen¬
schule auf dem Marktplatz sollen verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhaus. Zimmer No. 70, cingcsehen, die Verdinqunasunter-
lagen im Zimmer No. 57 gegen Zahlung von 1,50 Mk. "bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag, den 20. Februar 1900,
Vormittags 11 Uhr, einzurcichen, zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
finden wird. Zuschlagssrist: 4 Wochen. ___ __ _ *

Wiesbaden , den7. Februar 1900.
Stadtdauamt, Abtheilung für EaualisativnSwrsen.

Der Oberingenieur. Frensch.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von ca. 000 Tonnen ge¬

branntem Marmortalk zum Betrieb der städtischen Kläranlage
im Rechnungsjahre 1900 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57, eingesehen, oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , de» 6. März d. I ., Vor¬
mittags 11 Uhr, cinzureichcn, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebore in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird. *

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Februar 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen.
Der Oberingenieur. Frenslh.

Verdingung.
Für den Neubau Feuerwache, Aeeifeamt und Leihhaus

au der Neu- und Schulgaffencckehiersclbst soll die Lieferung folgender
Werksteine rc. im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden:
Loos I Werkstücke für den Sockel, Ab- 1 . .

bedungen, Einfassungen rc., I
„ II desgleichen für die Treppen, l Oem\ Trachyt, Grämt

Schwellen-c., j ober dergleichen,
„ III Werkstücke einschließlich der Bildhauerarbeiten für Aufsätze

Architravs, Console rc. aus rothem Mainsandstein.
Verdingungsunterlagen können Vormittags von9—12 Uhr im

Rathhause, Zünmer No. 42. gegen Zahlung von 50 Pf. für Loos II,
Loos I und III unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 49 Loos . . ."
versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , 20. Febr . 1900,
Vormittags 12 Uhr, hierher einznreichen.

"imng der Angebote erfolgt— unter Einhaltung der
tziolge— in Gegenwart der etwa erscheinenden
Mgssnst: 4 Wochen. *
den, 5. Februar 1900.

Stadthausmt, Abth. für Hochbau.
Der Stadrbaumeifter. Genimer«

Die Eröff,
obigen Loos-R,
Anbieter. — Zu sc.

Wiesbaden,

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1900.

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr
sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
nach8 5 der Städleordnung das Bürgerrecht zustehr.
Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1. Januar
des dem zurückgelegten 25. Lebensjahr folgenden
Jahres ; bei neu Zugezoqenen jedoch erst nach Er¬

langung des Bürgerrecht«. Die Dienstpflicht erlischt am
31. Dezember desjenigen Jahres , in welchem das 35. Lebens¬
jahr zurückgelcgt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienst sind: 1. Reichs- und
Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gemeindebeamte, Beamte des
Communalvcrbandes und Militärpersonen, auch wen» fie zur Dis¬
position gestellt oder in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistliche».
Lehrer, Aerzic und Apotheker. 3. Körverlich Untaugliche, welche
aus Verlangen des Branddirector« von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr vr . med. Friedrich Cuntz. Kleine Burgstraße9) ein
ärztliches Zenaniß vorzulegen haben. Ueber sonstige Befreiungen
entscheidet die Feuerwehr-Commission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen
können diese Verpflichtung durch ein jährlich an die Stadtkasje im
Voraus zu zahlendes Loskaufgcld avlöfen . Das Loskanfgeld
beträgt, wenn der Pflichlige zur Staatscinkommenstener mit
einem Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist— 6 Mk.
O« . _ Q

II W HU ff II O „
« « S2 . = 10 „
« „ 146 » . „ „ = 15 .
.. „ 300 .. „ „ = 20 „

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig gewordenen

Einwohner haben sich nach der im amtliche» Organ des Magistrats
der Stadt Wiesbaden crsolgendeu öffentlichen Aufforderung des
Branddirectors zum Dienste persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Eiuwobner der Stadt Wies¬
baden, welche in den Jahren 1865 bis 1874 geboren sind, das
Bürgerrecht besitzen und mindestens6Mark Staatssteuer entrichten,
sofern ste stch nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
oufgcfordert, sich auf dem Feuerwchrbüreaii, Marktstraße No. 3.
Zimmer No. 18, Erdgeschoß, im Laufe des Monats Februar,
an den Werktagen von 8'/-—12'/- Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigenliegt in
genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Verordnung vom
10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark belegt. *

Wiesbaden , im Februar 1900.
Der Branddirector. Schcurer.

Holz -Berfteigerung.
Mittwoch , de»l 21 . Februar , 11 Uhr an¬

fangend , kommen im Großherzogl. Park zur Platte in
den Distrikten Jungholz u . Forellenweiher

414 Rmtr. Buchen-Scheit-Holz,
70 „ „ Knüppel -Holz,
54 „ „ Stock-Holz u.

10500 Buchen-Wellen
zur öffentlichen Versteigerung. F248'

Biebrich , den 15. Februar 1900.
Grohherzogl . Lnxemb . Finanzkammer.

Uiehhof -Kericht
für die Woche vom8. bis 14. Februar.

Vieh¬
gattung

Es waren
auf-

getrieben
Stück

Qual. Preise
per

V
M.

)n
Pf.

- b
M.

iS
Pf.

Ochsen.
} 67

I. 50 kg 68 70 _
H. Schlacht- 64 — 66 _

Kühe . .
| 9P

I. gewicht 60 — '64 —

Schweine 846
II.

1 kg
50

96
54

1- oaKälber . 467 Schlacht- 1, 20 1 60
Hammel. 164 gewicht 1 26 1 .30
Ferkel. . 98 Stück 20 — 40 —

Anmerkung.

Wiesbaden, den 14. Februar 1900.
TtÄtikSe Schtachihans-BerwitttwL.
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Kirchliche Anreise » .
Gaangeiischr Kirche.

Sonntag , den 18. Februar. Sexagesimä.
Marktkirche. Mililärgottesdienst 81/« Uhr: Div.-Pfr . Runge.

HauvtgotteSdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler . (Rach der Predigt:
Hl. Abendmahl.) Abendgottesdienst 5 Uhr: Pfr . Ziemeudorff.
— Amtswoche. Pfr . Schußler, Schützenhosstraße 16. Sämmtliche
Amtshandlungen.

Gustav-Adols-Fraueir -Bereiu : Donnerstag, den 22. Febr., Nachm.
3 Uhr, Arbeitsstunden im Pfarrhanje , Luisenstraße 32.

Bergkirche. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr . Greiu . (Nach der
Predigt : Beichte und hl. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr:

- Psr . Diehl . — Amtswoche. Taufe» und Trauungen : Psr.
Grein . Beerdigungen: Psr . Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9. Das Lesezimmer ist
Sonn - u. Feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Jungfrauen -Berein der Brrgkircheu-Gemeiudr. 4' /-—7 Uhr:
Versammlung confirmirter Töchter. Dienstag, den 20. Februar,
Abends 8'/» Uhr : Bibelstunde. Pfr . Grein.

Ringkirchr. Hauptgottesdienst10 Uhr : Psr . Lieber. Abendgottes-
dienft 5 Uhr : Psr . Friedrich. — Amtswoche. Taufcn und
Trauungen : Pfr . Lieber. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.

Versammlungen ini Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm. 4V« Uhr : Versammlung junger Mädchen
(Sonnlagsverein ). Montag Abend 8 Uhr: Versammlung der
confirmirtcn Mädchen von Psr . Risch. Dienstag Abend 8'/- Uhr:
Bibelsrunde. Pfr . Risch. Jedermann ist herzlich eingcladen.
Mittwoch Nachm, von3 Uhr an Arbeitsstunden des Frauenvereins.
Mittwoch Abend8«/, Uhr: Probe des Ringtirchenchors. Donnerstag
Abend 8Ubr : Versamml. der confirm. Mädchen von Pfr . Lieber.

Diakonissen-MutterhauS Panlineustift . HauvtgotteSdienst 10 Uhr.
Kindcrgottesdienst 11 Uhr. Jungfrauenverci» i ' fr  Uhr.

Psr . Ncubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstr . 2. Sonntagsschule Vorm.

11'/, Uhr. Sonmagsverein junger Mädchen: Nachm. '/>b Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8'/, Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 18. Februar . Scxagcsima.

1. Pfarrkirche zu>» heil. Bonisatrus . Erste heil. Messe6, zweite 7,
Militärgottesdienst 8, Kindcrgottesdienst9, Hochamt mit Predigt
10. letzte heil. Messe 11*° Uhr. Nachm. 2S° Uhr sakramental.
Andacht mit Umgang. Abends 6 Uhr Andacht mit Aniprachc
(über Erziehung) für christliche Eltern . An den Wochentagen

■sind die heil. Messen um 63°, 710, 7*° und 9'° Uhr. 7'° Uhr sind
Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag für die Schule
in der Bleichslratze, Dienstag und Freitag für die Blücher-
Schule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraße-Schule, die
Töchterschulein der Luisenstraße und die Institute . Samstag
4 Uhr Salve, von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur heil.
Beichte.

2. Maria -Hilf -Kirche. Frühmesse6*°, zweite hl. Messe8, Kindcr-
gotlerdienst (heil. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt

• 10 Udr. Nachm. 2S° Uhr ist sakramentalische Andacht mit Umgang.
.An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6*°, 7'° u. 9' ° Uhr.
,7“ Uhr sind Schnlmessen und zloar Dienstag u. Freitag für die

<CasieUstraßc -Schule , Mittwoch u . Samstag für die Lehrstratze - u.
Stiftstraßc-Schulc. Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, 4—7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Leichte.

3. Kapelle der barmherzigen Brüder , Schulbcrg 7. Sonntag,
Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt. Nachmittags 5 Uhr
Andacht mit Segen. An den Wochentagen7'° heil. Messe.

4. Kapelle im St . Josephs -Hospital , Langcnbeckstraße. Sonntag,
Morgens 8 Uhr heil. Mcffc init Predigt , Nachmittags 3*" An¬
dacht. An den Wochentagen ist Morgens 6'3 heil . Messe.

AttkatholischerGottesdienst. Engl. Kirche, Frankfurterstr.3.
sonntag , den 18. Februar , Vorm. 9'/, Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: No. 92,117 , 124.
W. Krimmel, Pfr., Schwalbacherstraße 2.

Deutschkatstolischr(freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , den 18. Februar , Nachmittags 5'/, Uhr: Feier zum

Gedächniiß Giordano Bruno's im Saale des Victoria-Hotels,
Ecke Wilhelm- und Rheinstraße.

Prediger Welker, Weißciiburgstraßc1.
Apostolische Gemeinde . Kleine Schwalüachcrstr. 10, 3. Etage.
Sonntag , den 18. Februar , Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst; Nach¬

mittags 4 Uhr: Gottesdienst.
Goangelischlutsterischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 18. Februar (Sexagcsiniä), Vormittags 9'/, Uhr:

Leiegortesdicnst. Mittwoch, den 21. Februar, Abends 8'/, Uhr:
Abendgottesdienst. Pfr . Staudenmeycr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Kirchiaal: Schützenhosstraße3 (Postgeb.).

Sonntag , den 18. Februar (Sexagesimä), Vorm. 10 Uhr: Predigt-
gottcsbicnst. Pfr . Hevlpsing.

Saptisterr -Gernrinds , Kirchgaffe 46, Hof, 1 St.
Sonntag , den 18. Februar , Bormitrags 9'/s und Nachmittags

4 Uhr: Predigt : Vorm. II Uhr: Kindcrgottesdienst; Montag,
Abends 8'/, Uhr: Gebctstundc. Mittwoch, Abends 8'/, Uhr:
Bideiitundc. Prediger Reiner . _

Heilsarmee » Frankenstrabe 13.
Jeden Abend 8'/- Uhr. Sonntags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬

sammlung. Jedermann willkommen.
Mufstscher Gottesdienst.

Samstag, Abends 5 Uhr: Abendgottesdienst. Sonntag , Vormittags
11 Uhr: Hl. Messe. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Rngliuli Church Services.
Feb. 18. Sexagesimä Sunday. 10.30. Litany . 11. Morning

Prayer and Holy Communion with Sermon. 8.15. ChildrenB
Service. 6. Evening Prayer . Feb. 19. Monday. 11. Moming
Prayer . Feb. 21. Wednosday. 11. Litany. Feb . 23. Friday.
3.30. Evening Prayer . Feb. 24. Saturday. St. Matthias Apostle.
10. Holy Communion. 3.30. Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Chaplain.
G. A. K. Finlay, Assistant Chaplain.

Verkaufsstellen für Uostrverreiche»
des Postamts Wiesbaden (Freimarken, Postkarten, Postanweisungen.
Formulare zu Post-Packct-Adreffcn, Post-Aufträgen rc.) : beiF .Alexi,
Michelsberg9 ; I . Beer, Wwe.. Gcisbergstr. 16; Fritz Bernstein,
Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr. 12; Joh . Conradi, Waldstr.38
(Gem. Biebrich) ; I . Diehl, Wilhelmstr.22; I . Hartmann, Hellmund-
straße 17; Th . Hendrich, Dambachthall ; K. Henk, Große Burg¬
straße 17; C. Hofheinz, Platterstr . 102; El. Jhl , Waldstr. 63 (Gem.
Biebrich) ; W. Jumeau , 5kirchgasse7 : F . Klitz, Ndcinstraße 79;
A. F . Kncfeli, Langgaffc45; PH. Krauß, Albrechtstr. 36; I . Losem,
Riehlstraße 2 ; K. Lotz, Herderstraße8; C. Menzel. Lahnstrabe1»;
A. Mosbach, Kaiser-Friedrich-Ring 14; F . A. Müller. Adclheid-
ftrafee 32 ; Carl Schick. Wörthstraße 18; H. Schicker, Moritzstr. 50;
H. SÄindling, Ncugasse1 ; A. Sommer, Uorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schwalbacherstraße71; A. Venn, Kranzpiatz 2 ; Carl Vorpahl,
Wcbergasse 45/47; Ehr. Wehershäuser, Kassirer, Schlachthaus:
Hch. Zboralski. Röinerbcrg 2/4.

vktrllpstzr-k'nkl'tell.
Hninbnrg -Ameiika -Llnie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Hach Newyork: 18./2. Postd. Pretoria , 25./2. Postd.
Palatia , 4./3. Postd. Patricia , 11./3. Postd. Graf Waldersee, 18./3.
Postd. Phoenicia, 25-/3. Postd. Pennsylvania. Nach Portland:
8 /3. Postd. Christiania. Nach Boston : 21./2. Postd. Batavia,
8. 3. Postd. Christiania. Nach Baltimore : 21./2. Postd. Batavia,
28./2. Postd. Bulgaria , 8./B. Postd. Bethania. Nach Philadelphia:
27./2. Postd. Adria, 13./3. Postd. Athesia. Nach Neworleans:
20./2. Postd. Teutonia. Nach Jamaica , Central-America: 18./2.
Postd. Rhenania. Nach Porto-Rieo und Hayti : 21./2. Postd.
Australia . Nach Hayti, Mexico: 2b.12.  Postd . Polynesia. Nach
Venezuela und Columbien: 2S./2. Postd. Ascania. Nach Hayti,
Central-Amerika : 1./3. Postd. Allemannia. Nach Ostasien: 25./2.
Postd. Andalusia, Anfang März Sambia. F 308

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel, Langgasse 20.)

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Westernland“, am 7. Febr.
von Newyork nach Antwerpen abgegangen ; D. „Friesland“, am
10. Febr. von Antwerpen nach Newyork abgegangen ; D. „South-
wark“, am 12. Febr. in Antwerpen von Newyork angekommen;
D. „Noordland“, am 14. Febr . in Newyork von Antwerpen ange¬
kommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst. D. „Aragonia“,
8. Februar von Antwerpen nach Philadelphia abgegangen ; D.
„Switzerland“, am 9. Febr. in Philadelphia von Antwerpen an¬
gekommen; D. „Nederland“, am 13. Febr. Lizard passirt von
Philadelphia kommend (am 15. Februar 1 Uhr Nachm, in Ant¬
werpen erwartet). _ F307

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Ems . . . .
EaiserWilh .il,
Werra . . .
Saale . . . .
Trave . . . .
Lahn . . » .
Aller . . . .
Maria Rickmers
Ellen Rickmers
Hannover . .
Rhein . . . .
Dresden . . .
Roland . . .
H. H. Meier .
Halle . . . .
Köln . . . .
Darmstadt . .
München . .

Bestimmung:
Newyork
Genua
Genua
Bremen
Newyork
Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Galveston
Baltimore
Newyork

Letzte Nachricht : F 30S
12. Febr . 4 Uhr Nm. von Gibraltar.

7 Uhr Vm. in Genua.
1 Uhr Nm.von Gibraltar.
1 Uhr Nm. von Newyork.

9. Febr . 12 Uhr Mitt. in Newyork.
7. Febr . 11 Uhr Nm. Lizard pass.

14. Febr. 7 Uhr Vm. Dover pass.
1 Uhr Nm. v. Galveston
8 Uhr Vm. v. Baltimore
3 Uhr Nm. v. Baltimore
8 Uhr Vm. von Newyork
9 Uhr Vm. v. Baltimore.

10. Febr . 12 Uhr Mitt. in Baltimore.
9. Febr. 12 Uhr Mitt. in Newyork.
1. Febr . 3'/a Uhr Nm. Dover pass.

13. Febr . 2 Uhr Nm. Cap.Henry p.
4. Febr. 4 Uhr Nm. Dover passirt.

11. Febr.
18. Febr.
6. Febr.

2. Febr.
1. Febr.
4. Febr.
3. Febr.
9. Febr.

Newyork u.
Baltimore 13. Febr. 1,1 Uhr Vm. Lizard pass.

«iWti«n»»« fienfctud>tt L. Schellender, ' ichei, tzos-Buchdr«<kr,i in Wiesbaden.
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